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Z u r  Lage.
Irgend ein deutscher Nationalökononi that 

bei Veendignng des spanisch-amerikanlschen 
Krieges den Anssprnch, daß das gewaltige 
Nordamerika das Zeug dazu habe. nicht blos 
militärisch, sondern auch wirthschastlich alle 
anderen Staaten der Erde zn verschlingen. 
Die wirthschastliche Gefahr, welche uns von 
Amerika drohe, sei die größte, denn die Union 
werde in die Lage kommen, m it seinen unter 
weit billigeren Bedingungen hergestellten P ro ­
dukten alle Länder zu überschwemmen, wo­
durch verschiedene Erwcrbsstände in  diesen 
Ländern zu Grunde gerichtet würden. llo ta  
Heus werde das geschehen, wenn sich die 
Länder der Erde gegen die wirthschastliche 
Ansdehnnngspolitik Amerika's nicht schützen. 
Ob sich unsere extremen Freihändler wohl 
vor Augen halten, wie verhängnißvoll eine 
solche wirthschastliche Ansdehnnngspolitik 
Amerikas Deutschland werden kann? Wohl 
nicht, denn sonst würden sie die Sache bei 
dem F l e i s c h b e s c h a u - G e s e t z e n t w u r f  
doch etwas anders beurtheilen, da es sich bei 
diesem um den Anfang dessen handelt, was 
der oben angeführte Natioiialökonom be­
fürchtet. Die amerikanischen Großschlächte- 
reien wollen fü r ihre Fleischwaaren ungehin­
derte» Eingang in Deutschland, um hier den 
Fleischmarkt zu beherrschen. I n  Nordamerika 
beherrschen sie den M ark t vollständig, denn 
durch die Macht des Großkapitals, das hinter 
ihnen steht, haben sie das Fleischgewerbe in 
der Union gänzlich vernichtet. Nachdem sie 
das fertig gebracht, gingen sie auch m it ihren 
Fleischvreise» in die Höhe und heute zahlt 
man in  Newyork ganz erheblich mehr fü r 
amerikanische Fleischwaaren als angenblicklich 
in Hamburg. M it  der B illigke it des ameri­
kanischen Fleisches hier bei uns w ird  es aber 
nicht lange dauern, wenn die amerikanischen 
Großfchlächtereien auch bei uns Herren des 
Fleischmarktes geworden. Und dazu gelangen 
sie, nachdem sie m it ihren billigen Waaren 
das Fleischergewerbe auch bei uns sogut wie 
rn in ir t  und die Viehzucht unserer Landwirth- 
schaft unlohnend gemacht haben. Was soll 
dann aber in  Kriegs- und anderen schweren 
Zeiten ans „n s  werden? Das macht natür­
lich den amerikanischen Großkapitalisteu keinen 
Kummer, sie haben nur das Ziel, ih r schlech­
tes Fleisch hier zu möglichst theuren Preisen

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  F o r t .

_________ «Nachdruck »erd»!««-»

<14. Fortsetzn»«.)
Schmeichelnd tra t sie wieder neben R ai­

mund, nahm seine Hand m it leisem Druck 
und sagte in demüthigen, Tone: „O  zürne, 
bitte, bitte, nicht und habe Dank, Onkel R a i­
mund, fü r Deine H ilfe, die mich Leichtsinn 
vor Schaden bewahrt hat. O wie oft in 
meinem Leben habe ich schon hoch oben auf 
A "e r Leiter ohne Gefahr gestanden! Das 
^''°/''ck..o°schali nnr. weil ich die Breite

n.rnng, wie d,e Vaßman» ...eine kleinen 
Arrangements zn benennen beliebte? Uebri- 
geuS einmal muß ich noch hinauf auf die 
Leiter, da sich infolge meines Fallens sämmt­
liche Falten verschoben haben.« F link wie 
der Wind war sie anf der höchsten Stufe der 
Leiter und ordnete gelassen die Drapirungen. 
Raimund war dicht neben sie getreten, 
hielt die Leiter m it fester Hand und beob­
achtete völlig beherrscht das junge Mädchen.

»Nun laß es genug sein," hub er endlich 
an, „D n  bist ganz heiß bei Deiner Arbeit 
geworden, mein Kind, und fü r die Zungens 
bedarf es garnicht so viel Aufwand — aber 
Geschmack hat die kleine Person, denn wie 
wohnlich sind die Räume unter Deinen ge­
schickten Händen erstanden.«

»Doch mal ein Lob aus Deinem Munde, 
miS thut gut.« sprach sie m it liebenswürdigem

los zu werden. I h r  schlechtes Fleisch! Denn 
das ist doch nicht zu bestreiten, daß die 
amerikanischen Fleischwaaren minderwerthig 
sind. Darüber hört mau aber von den F re i­
sinnigen nichts, sie sagen nur schlankweg, 
daß die Hansfranen und Arbeiter wegen der 
beabsichtigten „Fleischvertheurung« „entrüstet« 
gegen die „Agrarier« sind. Wieder das 
Schlagwvrt von der Fleischvertheuernng, m it 
dem man die urtheilslose Menge fangen w ill. 
Ebensowenig wie vor zwei Zähren eine 
Fleischthenerung eintrat, als man liberaler- 
seits zn Wahlzwecken dieses Schlagwort m it 
der Forderung der Aufhebung der Grenz­
sperre benutzte, ebensowenig w ird  eine Theue­
rung des Fleisches die Folge sein. wenn die 
E infuhr von amerikanischen Fleischwaaren be 
schränkt resp. strengeren gesnndheitspolizeilichen 
Vorschriften unterworfen würde. Es w ird 
noch genug Fleisch von auswärts auch dann 
hereinkommen. Und hat denn die amerikani­
sche E infuhr das Fleisch bei nns schon ver­
b illig t?  Der eigentliche Zweck des Geschenk 
Wurfes ist ein volksgesundheitlicher gewesen. 
Die Regierung w ill, daß die untere» Volks­
kreise nicht ih r Geld fü r schlechtes Fleisch nnd 
vielleicht gar gesundheitsschädliches Fleisch 
ausgeben. Zu der Nelchstagskommission kam 
dann dazu die Forderung, daß die Viehzucht 
nnd das Fleischergewerbe gegen die über­
mächtig werdende amerikanische Konkurrenz 
geschützt werden müsse. Die Freisinnigen aber 
suchen das U rtheil des Volkes zu verwirren 
durch das Geschrei über Fleischvertheuernng 
und indem sie so thun, als müßte besonders 
der Arbeiter davor bewahrt werden, daß ihm 
die Lebensmittel vertheuert werden. S ind 
denn überhaupt die Lebensmittelpreise aus­
schlaggebend fü r den A rbe ite r? Thatsächlich 
nicht, denn w ir  haben die Erscheinung, daß 
die Arbeiter aus dem Osten m it den billigen 
Lebensmittelpreisen in Massen nach dem 
Westen ziehen, der theurer ist, aber höhere 
Löhne bietet. Die allgemeine Höhe der A r­
beiterlöhne w ird  aber zu einem guten Theile 
von der Lage der Landwirthschaft resp. von 
der Rentabilitä t der landwirthschaftlichen 
Produktion abhängen. Warum sind nun dieFrei- 
sinnigen dagegen, daß bei dem Fleischbeschau- 
gesetz die Volksgesnndheit nnd die inländische 
Fleischproduktion geschützt w ird ? W eil die sie 
blinde Anbänger des schönen Grundsatzes von

„M a n  sollte nach Deiner Aeußerung 
glauben, Du borest nichts wie Tadel, während 
nie ein böses W ort Dich t r i f f t  —  hast Du 
Dich zu beklagen?« fragte er ernst.

Da drehte sich Selma um, w ar pfeil­
schnell die Stufen hinab, schlang von ihrem 
etwas erhöhten Standpunkte beide Arme. 
wie in vollster Harmlosigkeit, um den vor ih r 
Stehenden, blickte ihm ganz dicht ins Antlitz 
und sagte lachend:

„G o tt behüte, alter Onkel! Keine Klage 
wurde in  meinen Worten laut, bist Du doch 
gut —  so gut zu m ir ! —  A lle in Dein Lob 
schwellte mein ehrgeizlges Herz, und Du —  
Du sollst m it m ir zufrieden sein —  ohne 
Deine Anerkennung, Deine Zufriedenheit halt' 
ich es einmal nicht aus!« stieß Selma er- 
regt aus.

„D u  erschreckst mich,« sagte er, über ih r 
weiches Haar streichend. „Ich  w ill Dich ja 
bewundern, kleine Hexe, aber nichtsdesto­
weniger w ird  D ir  der Tadel nicht vorent­
halten, sobald ich zn solchem Anlaß finde —  
darum möchte ich D ir  gleich wieder ans 
Herz legen, mehr Selbstbeherrschung zu üben. 
N ur der Mensch vermag das Rechte und 
Richtige in allen seinen Handlungen zn treffen, 
der sein kleines Ich zu beherrschen weiß. 
Unbeherrscht könnten Dich Deine Impulse 
auch im Guten über's Z ie l hinausschießen 
lassen, was immerhin noch das wenigst ver­
werfliche wäre, dagegen möchten schlechte, 
böse Regungen Dich hinreißen, daß Du in 
Abgründe versinkst, deren Tiefe Du vorher 
nicht ermessen kannst — « ^

,,3a! ja ! Ich w ill ja !  — Aber verlange 
nicht, daß ich m it 18 Jahren ein Solon 
werde!«

der freien wirthschaftlicheu Entwickelung sind. 
Bei dieser unbeschränkten „freien Entwicke­
lung« geht es im  Wirthschastsleben, wie w ir 
es in der N atur an der Naubthierfreiheit 
sehen: Der Schwächere unterliegt, der
Stärkere siegt. Der Stärkere ist aber im 
Wirthschastsleben das Kapita l und so dient 
die freie wirthschastliche Entwickelung der 
Freisinnigen dem Großkapital. Beispiel: die 
Vernichtung des Fleischergewerbes in Nord­
amerika durch das Großkapital. Außerdem 
spielt natürlich auch in der Fleischbeschau- 
Frage der liberale Gegensatz gegen die nicht- 
liberaleu „Agrarier« an sich mit. Wie sehr, 
ersieht man daran, daß selbst schntzzöllerische 
Verbände wie der Zentralverband Industrie ller 
gegen die agrarischen Forderungen in der 
Fleischbeschau-Frage petitioniren. Die „F re i 
sinnige Ztg.« konstatirt's m it Genugthuung. 
Genugthuung bei einem Kasus, der geradezu 
zum Lachen ist. F ü r sich w ill die Industrie 
Schntzzollmaßregeln, aber der Landwirthschaft 
der möchte man keinen Schutz zugestehen. 
Ja, wie kann nur auch die Landwirthschast 
etwas fü r ihre Interessen verlange»! Da 
möchte man, meint die „Krenzztg.«, fast selbst 
Freihändler werden, um auch andern das 
fühlen zn lasse», was mau der Landw irth­
schaft thut.

Wie gegen den Fleischbefchangesetzentwurf 
ist auch gegen die zur Zeit ebenfalls dem 
Reichstage vorliegende le x  H e i n z e  eine 
Protestbewegung im Gange. Auf liberaler 
Seite ist man immer gleich bei der Hand, 
einen Entriistungsrummel zu inszeniren. 
Seitens der Regierung legt man solchen 
Rummeln nnr zuviel Bedeutung bei, was 
auch diesmal der Fa ll ist. Es ist aber trotz­
dem zn hoffen, daß aus beiden Gesetzent­
würfen etwas Befriedigendes heranskommt. 
Auch bei der lox Heinze ist es der Grundsatz 
des Gehenlassens, welcher die Liberalen zu 
Gegnern macht. Jedem, der ein offenes Auge 
für Schäden nnd Mißstände in unserem öffent­
lichen Leben hat, ist es klar, daß sich in 
L itte ra tur. Kunst nnd Theater, bei den Witz­
blättern, Spezialitätenbiihnen und einzelnen 
großen Theatern rc. in der Pflege des Zwei­
deutigen und Gemeinen Auswüchse entfalten, 
die beseitigt werden müssen, wenn sie nicht 
den Volksgeist vergiften sollen. Ein nur auf's 
Verdienen gerichteter skrupelloser Geschäftssinn

unterstützt diese ausartende Richtung, welche 
die Regierung aber nicht weiter wuchere lassen 
darf. Ständen nicht Tendenzen in Frage, 
welche die Grundlagen des bestehenden Gesell­
schaftslebens bedrohe —  würden anders die 
Sozialdenwkraten die Bundesgenossen der 
Freisinnigen bei dieser Protestbewegung fein?

Charakteristisch fü r das Wesen des Libe- 
ralismns ist auch der F a l l  W e i n  g a r t ,  
über den w ir  unsere Leser noch des näheren 
zu unterrichten haben. Der P fa rre r Wein- 
gart in Osnabrück ist von» Konsistorium in 
Hannover seines Amtes entsetzt worden, weil 
er offen in seinen Predigten von dem Glaubens- 
bekenntniß der evangelischen Landeskirche ab­
fiel, indem er die Gottheit Christi nnd die 
Auferstehung der Todten rc. leugnete. Auch 
hiergegen wurde unter der Devise „Freiheit 
fü r Wissenschaft nnd Forschung« liberalerseits 
ein EntrüstungSrnnimel begonnen, an dem 
sich zumeist Leute betheiligen, die garnicht 
znr evangelischen Landeskirche gehören! I n  
der liberalen Presse meinte man, daß selbst 
ein Luther nicht vor dem Konsistorium in 
Hannover bestehen könnte, und der freisinnige 
Abgeordnete Munckel äußerte in» Abgeord­
netenhause, es sei erklärlich, daß w ir  uns 
einen Platz an der Sonne suchte», denn in  
Preußen sie noch manches dunkel. W ir  wollen 
es dahingestellt sein lassen, wieweit man die 
Freiheit der Forschung in  kirchlichen Dingen 
gelten lassen kann, aber darüber sollte doch 
keine Meiunngsverfchiedenheit bestehen» daß 
nicht jeder Psarramtsinhaber der evangeli­
schen Landeskirche auf der Kanzel predigen 
kann, was er w ill. Wenn ein Geistlicher so 
erheblich von den Hauptglanbenssätzen seiner 
Kirche abweicht wie Weingart, so muß er un­
bedingt aus seinem Amte ausscheiden. Diese 
selbstverständliche Forderung kaun auch ein 
Hinweis auf Luther oder einen anderen re li­
giösen Reformator nicht entkräften. Der Be­
treffende müßte doch selbst einsehen, daßseines 
Bleibens in» Amte nicht länger sein kann 
und müßte durch freiw illigen Verzicht der 
disziplinaren Amtsentsetznng aus den, Wege 
gehen. Wohin sollten w ir  denn m it dem 
kirchlichen Leben kommen, wenn jeder P farrer 
in seinem Amte als Sekteubilder ag itirte?  
Nach den Liberalen müßte man konsequenter- 
weise auch einen P fa rre r in  seinem Amte be­
lassen, der das ganze Glaubensbekenutniß

„D u  Kind von 18 Jahren,« wiederholte 
er träumerisch, „o daß ich es nie vergesse,« 
sagte er, befreite sich von Selmas Armen 
und ging hinaus.

Bestürzt blieb das Mädchen zurück. Dann 
flog ein triumphirendes Lächeln über ihre 
Züge, während sie die Leiter hinaustrug, und 
noch umherhantirend murmelte sie vor sich 
h in : „E r  ist das Kind von über vierzig 
Jahren, das sich von der F lu t seiner Gefühle 
hin und her werfen läßt —  alter Onkel, 
bald habe ich Dich zwischen meinen kleinen 
Händen, sie «mgarnen Dich, sie lasse» Dich 
nimmer, bis Du m ir ganz, ganz angehörst 
— er ist auf Tod und Leben verliebt,« 
lachte sie koboldartig, „nnd ich werde ihn 
m it kalter Ueberlegung in Bande schlagen, 
ans denen er nie mehr entschlüpfen kann ! 
Kleine Hexe, so nannte er mich —  ja, be­
hexe» w ill nnd werde ich ihn, bis daß ich 
Herrin hier in  Lindenhof bin —  Herrin 
seines Ichs, das nur m it meine» Gedanken 
denkt, m it meinem Fühlen füh lt und m it 
meinem Wollen handelt! Aber Ruhe, Be­
herrschung, Du Kind von achtzehn Jahren,

fertig, während 
hinabeilte.

sie leichtfüßig die Treppe

Haber», nach den Mienen der Damen zu 
schließen.

„W arum  vertheidigst Du immer und 
ewig SelmaS Benehmen und Selmas Unge- 
Hörigkeiten, die Dein feines Gefühl gerade 
so verletzen müssen, wie dies bei M utte r und 
m ir der F a ll ist,« brauste M argot m it unge­
wohnter Lebhaftigkeit anf.

„Und warn»»» haßt Dn sie?« klang eS 
wie ei» B orw urf von Eises Lippen.

„Haffen,« wiederholte M argo t spöttisch, 
fuhr dann ruhiger fo r t: „ich habe es ja  
von vornherein gesagt, sie bringt nur Unheil 
in unsere Familie, das fühlte mein Kinder- 
herz schon instinktiv. Nun gerathen w ir  
beide aneinander, die ein Band innigster 
Liebe verbindet. Is t  es bettn möglich, daß 
Du in Deiner Menschenliebe so verblendet 
bist, «m nicht zu bemerken, wie ih r Streben 
systematisch darauf ausgeht, uns dem Herzen 
des Onkels zu entfremden, sich statt dessen 
selbst fester und fester bei ihm'Lzn'fchmeicheln!

2 h r alle mich schwärmerisch, 
uberfchwangllch nnd überspannt zu zeihen 
nnd doch »st mein Auge in diesen, Falle viel

Mehrere Tage waren ohne besondere E r­
eignisse in» gleichen Verlaufe vergangen, es 
waltete allgemeine Harmonie, daß selbst kleine 
Scharmützel zwischen Margot und Selma von 
den andern scheinbar unbeachtet blieben.

Frau von Berge befand sich allein m it 
ihren Töchtern in den Gemächern, die sie in 
Lindenhof ein für allemal bewohnte; es
mußte eine erregte Unterhaltung stattgefunden Elfe ei».

Deine, die Du alles zn beschönigen fuchst 
frage doch die M u tte r, welche von uns beiden 
diesmal das richtigere Gefühl und zutreffen­
dere Urtheil hat,« endete M argot ernst.

„Ich  fürchte, »nein Kind,« fiel diese sich 
an Elfe wendend ein, „D n  bist diejenige, die 
zu meine»« Leidwesen in falschen Voraus­
setzungen lebt, denn anch ich halte Selma 
fü r einen mindestens problematischen Cha­
rakter — «

„Und warum nur, liebe M u tte r?« warf



seiner Kirche fallen läßt. Das würde die 
Freiheit der Forschung und Lehre erfordern 
—  nach freisinniger Anschauung! Was fü r 
Zustände würden da entstehen! Nein, das 
Konsistorium in Hannover hat ganz korrekt 
gehandelt, pflichtmäßig konnte es sogar gar­
nicht anders handeln. Die Freisinnigen aber 
stellen W eingart als M ä rty re r hin und 
wollen ihn nun als Prediger einer Berliner 
Kirche w ählen! Ja , wenn nicht das fre i­
sinnige Parteiregime in B erlin  w ä re !

Denn es ist noch nach Herrn Munckel
Im  übrigen Preußen dunkel.

Politische TiMSschlm.
Die Nachricht, die K a n a l v o r l a g e  

solle Sonnabend dem Preußischen Landtage 
zugehen, ist falsch, ebenso die von einer ge­
sonderten Behandlung d e s V e r l i n  - S t e t t i n  - 
K a n a l p r o j e k t s .

Die Versuche, ein Kompromiß betreffs des 
F l e i s c h b e s c h a u  geset zes  herbeizuführen, 
haben bisher kein Ergebniß gehabt. Die 3. Le­
sung ist deshalb ausnnbestimmte Zeitverschoben. 
Die .Nordd. A llg . Z ig ."  schreibt: Von einer 
Reihe landwirthschastlicher Vereinigungen 
sind an den Kaiser Telegramme gerichtet 
worden, welche zum Zwecke der Aufrechter­
haltung der zum Fleischbeschaugesetz von der 
Reichstagskomniission beschlossenen Verein­
barungen die H ilfe des Kaisers anrufen. 
Es kann umsoweniger vorausgesetzt werden, 
daß der Kaiser in der schwebenden Frage 
persönliche In it ia tiv e  ergreifen w ird, als die 
verbündeten Regierungen zu den Reichstags- 
beschlüfsen Stellung zu nehmen noch nicht in 
der Lage waren. Wie w ir  hören, sind alle 
diese Knndgeblingen unbeantwortet geblieben.

Die Reichstagsverhandlnngen über die 
I s r  H e i n z e  ziehen sich in  die Länge. 
Gestützt.ausden durch unrichtigen«!) schiefe D ar­
stellungen des In h a lts  der Vorlage her­
aufbeschworenen Entrüstnngsstnrm in den 
Kreisen der L itte ra tu r und Kunst treiben 
die Gegner der Vorlage jetzt die ärgste Ob­
struktion, um das Zustandekommen des Ge­
setzes zu verhindern. Durch das Auftreten 
der Herren Engen Richter und Singer 
und ihrer Parteigenossen ist es in den beiden 
letzten Reichstagssitznngen zu Szenen ge­
kommen, wie sie in der deutschen Volksver­
tretung kaum jemals vorgekommen sind.

Der dem Bnndesrath zugegangene 
N a c h t r a g s e t a t f i i r  1900 fordert an ein­
maligen Ausgaben 5 881057 Mk., nnd zwar 
80 000 Mk. zu Umbauten behufs Ver- 
g r ö k - ^ n  gxr Botschaftskanzlei in London; 
4500 000 M k. zür Vervollständigung des 
deutschen Eisenbahnnetze» «m Interesse der 
Landesvertheidignng; 320l)69 Mk. znm An­
kauf eines Grundstücks in HoltenüL fü r ditz. 
Unterbringung der Torpedoabtheilnngen und 
Torpedobootsreservedivisionen. F ür die Ko- 
lonialverwaltung werden 997300 Mk. ge­
fordert, nämlich Zuschuß fü r Kamerun 
865 300 Mk. und Zuschuß zu den Verwal- 
tuugskvsten fü r Samoa 52000 Mk. Ferner 
Werden gefordert 20 000 Mk. zur Entsendung 
eines Sachverständigen fü r Handelsaugelegen- 
heiten znm Generalkonsulat in Petersburg. 
Für Kamerun handelt es sich um eine Ver­
mehrung der Schntztruppe. Zur Begründung 
w ird  angeführt: Die Umstände seien gegen­
w ärtig  besonders dazu geeignet, die deutsche 
Herrschaft auf die ih r durch die interna­
tionalen Verträge vorbehalten«» Gebiete »venig- 
stens bis zum Venus bei entsprechender

„W eil sie bei Gelegenheit einer von m ir 
mütterlich gemeinten Unterredung Ansichten, 
Wünsche und Entschlüsse in unbeherrschter 
Heftigkeit hervorstieß, deren Kenntniß mich 
in Selma Untiefen entdecken läßt, welche 
znm traurigen Beweis ihres selbstsüchtigen 
Charakters und ihrer niedrigen Gesinnung 
werden."

„Und doch war sie vor wenigen Tagen 
so traurig , so verzweifelt und ih r Ausruf —  
o wenn Du alles wüßtest —  dünkte m ir der 
Aufschrei eines wunden Herzens," schloß Elfe 
bewegt.

„Sagte sie das?" fragte Frau von Berge 
m it Spannung.

„J a ,"  lautete Elses kurze Antwort.
„Und ist sie D ir  die Lösung jener Worte 

schuldig geblieben?" fuhr Fran von Berge 
dann in ruhigem Tone fo r t :  „So werde
ich D ir  die Deutung ihrer Klage geben. 
A ls ich in liebevoller Weise sie aufmerksam 
machte, daß es ihre Pflicht sei, einen Ent­
schluß für ihre Zukunft zu fassen, weil sie 
nicht dauernd hier »eben dem Onkel Hin­
leben könnte, als ich in meiner Theilnahme 
an ihrem Geschick mütterlich m it ih r spreche, 
ih r eine treue Beratherin sein wollte, da 
schleuderte sie m ir m it trotzigen Worten ent- 
gegen, daß sie hier bleiben würde, bis der 
Onkel sie gehen hieße! Und träte dieser 
Fa ll ein. je nun, so würde sie das zu finden 
wissen, was noch des Lebens Werth wäre. 
Seitdem weicht sie sichtlich der Möglichkeit 
einer Unterredung aus."

(Fortsetzung folgt.)

Machtentsaltnug ohne Gewaltmaßregeln auch 
thatsächlich auszudehnen. F ü r den Handel 
ergiebt sich daraus die Erschießung des ge- 
sammten Adamaua, und er w ird  in  die Lage 
versetzt, sich die überaus wichtige Verkehrs­
straße des Niger unm ittelbar nutzbar zn 
machen. Die inbetracht kommenden srucht- 
baren und gut bevölkerten Distrikte, in 
welchen die jetzt noch immer stattfindenden 
Sklavenjagde» ein Ende finden werden, sind, 
abgesehen von der Ausbeutung ihrer P ro ­
duktion an Gummi u. s. w., berufen, als 
Arbeiterbezngsqnelle fü r die zahlreichen 
Plantagen des Schutzgebietes eine hervor­
ragende Rolle zu spielen. Der E ta t fü r 
Samoa balanzirt m it 252000 Mk., wovon 
200000 M k. durch Einnahmen aus Zöllen, 
direkten Steuern und sonstigen Abgaben ge­
deckt werden, sodaß nureinReichszuschuß von 
52000 Mk. erforderlich w ird.

Der dem Bnndesrath zugegangene G e - 
s e t z e n t w u r f  über die p r i v a t e n  
V e  r s  i c h e r n u g  s u n t e r  u e h m u n g  e n 
beschrankt sich auf die Regelung der öffcnt- 
lichrechtlichen Seite des Versicherungswesens 
und behält die dem Bürgerlichen Recht an­
heimfallende Ordnung des Rechtes des Ver­
sicherungsvertrages einem besonderen Gesetz 
vor. Der Entw urf ist auf dem Prinzip  der 
Staatsaufsicht über die Versicherungsanstalten 
und in Konsequenz hiervon auf dem desKon- 
zessionssystems aufgebaut. Der E ntw urf 
w ill einer Reichsbehörde die Aussicht über die 
größeren Versicherungsanstalten, das heißt 
über diejenigen übertragen, welche ihren Ge­
schäftsbetrieb nicht blos auf einen Bundes­
staat beschränken. Der zentralen Reichsbe­
hörde soll ei» Versicherungsbeirath zur Seite 
gestellt werden.

Die Stenerkommission des W ü r t t e m ­
b e r g i s c h e n  Landtages lehnte einen An­
trag auf Einführung einer Nmsatzbesteuerung 
der Waarenhänser ab. Der M inister des 
Inne rn  von Pischek und der Finanzmiuister 
von Zeyer hatten ihre lebhaften Bedenken 
hervorgehoben und empfohlen, die E r­
fahrungen abzuwarten, die man in  Preußen 
m it dieser Steuer machen werde.

Das Organ des r u s s i s c h e n  Departe­
ments fü r Handel und M anufaktur schreibt: 
Vor einigen Wochen liefen im  Auslande Ge­
rüchte nm, wonach die russische Regierung 
die Monopolisirung des Naphtageschästs 
beabsichtigte. Angesichts der Unglaublichkeit 
dieser Gerüchte hielten w ir  ein Dementi fü r 
unnütz. Zahlreiche Anfragen indessen, die 
fortgesetzt aus dem Auslande eintreffen, ver­
anlaßten uns, allgemein zn erklären, daß das 
Gerücht von einer staatlichen Monopolisirung 
des Naphtageschästs jeder Begründung ent­
behrt^ -

Ö s m a n  Pascha ,  „der Löwe von 
Plewna", ist im A lter von 63 Jahren ge­
storben.

J n E g y P t e n  sind die unbotmäßigen 
Offiziere m it Verlust ihres Ranges und 
ihrer Orden nunmehr vom Khedive entlassen 
worden, weil sie durch ihre Insubordination 
in Omdnrman absichtlich dem Heere Schande 
bereitet hätten.

Von dem angeblichen Zwischenfall in 
Rabat in  M a r o k k o ,  wo der deutsche Kon- 
snlarageut nach der „Voss. Z tg ." von 
Maureuknaben m it Steinen bewvrfen sein 
soll, ist nach der „Post" an amtlicher Stelle 
in Berlin  nichts bekannt.

I n  A r g e n t i n i e n  ist nach der 
„T im es" wieder einmal eine revolutionäre 
Bewegung ausgebrochen, diesmal in der 
Provinz Entre Rios. Die Aufständischen 
besetzten drei größere Städte.

Die Haltung der Kaiserin-Regentin in 
C h i n a  gegenüber der Neformpartei hat 
American Association von Shanghai Ver­
anlassung gegeben, die Regierung in Wa­
shington telegraphisch um ein schnelles ge­
meinsames Vorgehen der Mächte in China 
zu ersuchen. Die Haltung der Kaiserin ver­
eitle die Po litik  der offenen Thür. Aus­
stände und Ausschreitungen zum Schaden 
der Interessen der Ausländer seien zu be­
fürchten. Nach einer Reuter-Meldung aus 
Washington w ird  die amerikanische Re­
gierung antworten, daß die Haltung der 
Kaiserin-W ittwe gegenüber der Reform- 
partei eine rein interne Angelegenheit sei. 
Gleichwohl ist ein amerikanisches Kriegsschiff 
aus Samoa beordert worden, infolge von 
Angriffen, die gegen die amerikanische M is­
sion in Shantung von der geheimen Ge­
sellschaft der Boxers gerichtet worden sind. 
Dasselbe habe sich in einen Hafen in 
nächster Nähe des Schauplatzes der Unruhe» 
begeben.

Deutsches Reich.
B e rlin , 16. M ärz 1900.

— Se. Majestät der Kaiser ist heute 
Abend aus Kiel wieder in  B erlin  einge­
troffen.

— Nach der „Krenzztg." ist zum Nach­
folger des Freiherr» v. Huene als Präsident

der Kasse, der nationalliberale Abg. D r. 
Heiligenstadt in  Aussicht genommen.

—  Kardinal G raf Ledochowski, der vor­
malige Erzbischof von Gnesen und Posen, 
feierte gestern das silberne Jubiläum seines 
Kardinalates. Am 29. Oktober 1822 zu 
Gorki in  Rnssisch-Polen geboren, steht G raf 
Ledochowski jetzt im 78. Lebensjahre.

— Znm ersten Bürgermeister von Augs­
burg an Stelle des verstorbenen v. Fischer 
ist am Donnerstag Rechtsrath Wolfram- 
München gewählt worden.

— Die Budgetkommission des Reichs­
tages nahm heute den Gesetzentwurf wegen 
Verwendung überschüssiger Reichseinnahmen 
aus dem Rechnungsjahre 1900 in einer vom 
Abgeordneten M üller-Fulda beantragten 
Fassung an. wonach, wenn im Rechnungs­
jahre 1900 die den Buudesstaaten zu­
stehenden Ueberwcisungen aus den E r­
trägen an Zöllen, Tabaksteuer, Braniitwein- 
verbranchsabgabe und Zuschlag zn der­
selben, sowie au Reichsstempelabgaben die 
aufzubringenden M atrikularbeiträge über­
steigen, ^  des Ueberschnsses an den den 
Bundesstaalen aus dem Ertrage der Zölle 
und der Tabaksteuer zn überweisenden Be­
trägen zn kürzen und zur Verminderung der 
Reichsschuld zurückzuhalten sind. Fa lls im 
Rechnungsjahre 1902 die Matrikularbeiträge 
das Etatssoll der Ueberweisnngen fü r die 
gleiche Periode übersteigen, so soll der 
Mehrbetrag insoweit nnerhoben bleibe», als 
auf Grund der vorstehenden Bestimmung 
M itte l zur Schuldentilgung verfügbar ge­
worden sind. Nach der Regierungsvorlage 
sollten die überschüssigen Reichseinnahmen 
zur Verstärkung der Betriebsm ittel der 
Reichskaffe zurückgehalten werden. Eine 
Petition der S tettincr Gesellschaft „Vulkan" 
betreffend Zollfreiheit fü r Schiffsmaterial 
soll dem Reichskanzler als M a te ria l über­
wiesen werden. Die nächste Sitzung der 
Kommission w ird  wahrscheinlich zur Be­
rathung der Flottenvorlage am 27. M ärz 
anberaumt werden.

— Die Wahlprüfungs-Kommission des 
Reichstages hat heute die W ahl des Abg. 
Freiherr« von Stnmm-Halberg beanstandet.

— Anf der Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des preußischen Eisenbahnraths am 
6. A p ril stehen n. a. die Kohlenausfuhrtarife.

— Der Schnelldampfer „Auguste V ik to ria " 
der „Hamburg-Amerika L in ie" tra f Donners­
tag Morgen nach guter Fahrt in  Palermo 
ein. M ittwoch Abend fand bei herrlichstem 
Wetter ein B a ll an Bord statt, der zur 
größten Zufriedenheit aller Theilnehmer 
verlief.

— Ueber den Berliner Tischleralisstand 
wurde am Freitag vor dem Einigungsamte 
des Berliner Gewerbegerichts verhandelt. 
An dem Streik sind 1300 Betriebe m it etwa 
15 000 Arbeitern betheiligt.

Brcslan, 16. M ärz. Die Landwirth- 
schastskammer fü r die Provinz Schlesien 
theilt m it: Zn der heutigen Plenarsitzung 
der Landwirthschaftskammer wurde beschlossen, 
in Breslau Wallauktionen ins Leben zu rufen 
und die Veranstaltung derselben der F irm a 
Gebrüder Herzberger in  Forst zn übertragen. 
Die erste Wollanktiou findet am 8. Jun i 
statt, der Schlußtermin fü r Anmeldungen ist 
der 15. M a i.

K iel, 16. M ärz. Der Kaiser verweilte 
heute M itta g  m it dem Prinzen Heinrich 
einige Zeit an Bord des Kreuzers „Deutsch­
land" und tra t dann nach 2 Uhr die Rück­
reise nach Berlin  an. P rinz Heinrich ge­
leitete den Kaiser znm Bahnhöfe. Bei der 
Abfahrt feuerten die im  Hafen liegenden 
Kriegsschiffe den Kaisersalut.

Kiel, 16. M ärz. Der Professor der 
Physik Geheimer Negiernngsrath D r. 
Karsten, früherer Reichstags- und Land­
tagsabgeordneter, ist gestorben.

Karlsruhe, 15. M ärz. Der Großherzog 
empfing gestern den Senat der technischen 
Hochschule unter Führung des Rektors, welcher 
im Auftrage des großen Rathes dem Groß­
herzog den ersten T ite l eines Ehrendoktors 
der Hochschule anbot. Der Großherzog 
erklärte sich gern bereit, die neue akademische 
Würde anzunehmen. .

München, 16. M ärz. Der Führer der 
natioualliberalen Parte i Bayerns, Landtags- 
abgeordneter M edizinalrath Aub, ist heute 
gestorben.

Der Krieg in  Südafrika.
I n  den Ocanje-Freistaat sind die Eng­

länder nunmehr auch von Süden her ein­
gerückt.

D rei M itg lieder der Vurenregierung 
haben sich bekanntlich nach Europa begeben, 
um in der Frage der Vermittelung thätig 
zu sein. Wie ein Berliner B la tt aus London 
erfährt, soll das englische Kriegsschiff „Thetis" 
ausgesandt sein, um die M itg lieder der 
Burenregiernng, die auf dem deutschen Neichs- 
postdampser „Kaiser" nach Europa reisen, zu 
Kriegsgefangenen zn machen. —  I n  dieser

Form kaun die Nachricht natürlich nicht 
zutreffend sein.

Die englischen Verluste sind nach einer 
Zusammenstellung der Münchener „A llg . Z tg ." 
in Wirklichkeit viel größer als bisher amtlich 
angegeben ist. Nach der „T im es" vom 
8. M ärz sind im Ganzen gefallen 1775 M ann, 
verwundet 7672, an Wunden gestorben 347, 
gefangen und vermißt 3329, also zusammen 
13124 Mann. Duzn kommen 3348, welche 
als kampfunfähig in  die Heimat entlassen 
sind. Der Gesammtverlust beträgt demnach 
bis Anfang M ärz 16472 Mann. Hierbei 
fehlt aber die Angabe der Kranken, die sich 
noch in Hospitälern befinden und allein fü r 
Ladysmith sehr zahlreich sind. Im  Ganzen 
durfte der Gesammtverlust m it 20 000 M ann 
eher zu gering, als zu hoch erscheinen, also 
mehr als 10 Proz. der in A frika befindlichen 
Truppen.

Nach der schroffen Ablehnung des 
Friedensanerbietens sind die Buren entschlossen, 
bis znm Aeußersten zn kämpfen. Wenn sie 
schon unterliegen müssen, wollen sie den Eng­
ländern wenigstens möglichst viel Schaden 
zufügen. Im  englische» Unterhanse wurde 
Chamberlain am M ontag gefragt, ob es 
wahr sei, daß die Buren die Kohlengruben 
in der Nähe von Ladysmith zerstört haben, 
und daß die Regierungsbeamten offen den 
Entschluß kundgeben, die Maschinen und 
Betriebsanlagen der bedeutendsten Goldminen 
demoliren und dieHanptgebände von Johannes­
burg zerstören zn wollen. Chamberlain 
antwortete: beim Ansbrnch des Krieges sei 
Präsident Krüger bedeutet worden, daß von 
ihm und seiner Regierung erwartet werde, 
sie würden Leben und Eigenthum aller fried­
lichen Personen schützen, und sie würden ver­
antwortlich gemacht werden fü r alle m it 
den Gebräuchen zivilisirter Völker nicht ver­
einbare Handlungen.

Das Vermittelnngsanerbieten der Ver­
einigten Staaten wurde am Donnerstag im 
englischen Unterhanse vom ersten Lord des 
Schatzes, Balfonr, verlesen und ebenso die 
A ntw ort der englischen Regierung. Balfonr 
theilte m it, der amerikanische Botschafter 
habe am M ontag dem Lord Salisbury fo l­
gendes Telegramm von» Staatssekretär des 
Auswärtigen, Hay, in  ^Washington übermittelt: 
Auf dem Wege freundschaftlicher guter Dienste 
theile ich dem englischen M inister des Aus­
wärtigen m it, daß ich heute ein Telegramm 
von dem amerikanischen Konsul in P rä to ria  
erhalten habe, welches m ittheilt, daß die 
Regierungen der beiden südafrikanischen Re­
publiken au den Präsidenten Mac Kinley 
das Ersuchen gerichtet haben, zum Zwecke 
der Einstellnng der Feindseligkeiten ver­
mittelnd eintrete» zn wollen, und daß ei» 
ähnliches Gesuch an die Vertreter der euro­
päischen Mächte gerichtet »norden ist. Indem 
ich diese B itte  Ihnen mittheile, bin ich von 
dem Präsidenten Mac Kinley beauftragt, die 
Hoffnung ansznsprechcn, daß ei» Weg ge­
funden werde, der zum Frieden führt, und 
Ihnen zu sagen, daß er m it Freuden anf 
irgend eine freundschaftliche A r t dabei m it­
zuwirken bereit sei, den gewünschten Erfo lg 
erzielen. (Lauter Beifa ll bei den Iren .) 
Anf dieses Anerbieten hat Lord Salisbury, 
»vie Ba lfonr weiter mittheilte, an den 
amerikanischen Botschafter White die B itte  
gerichtet, der amerikanischen Regierung die 
aufrichtigste Anerkennung der englischen Re­
gierung anszusprechen fü r den freundlichen 
Ton ihrer M itthe ilung nnd ih r zu melden, 
daß die britische Regierung nicht die Absicht 
hege, die Vermittelung irgend einer fremden 
Macht im südafrikanischen Kriege anzu­
nehmen. (Lauter anhaltender Beifa ll bei 
den Ministeriellen und der Opposition.

I n  P rä to ria  hat der Staatssekretär 
Neitz am Dienstag eine Proklamation er­
lassen, in welcher er die Behauptungen des 
Lords Sa lisbury in  seiner ablehnenden 
A n tw ort auf das Friedensanerbieten wider­
legt. Reitz erklärt, die Republik habe seiner­
zeit an die britische Regierung die Forde­
rung gerichtet, die britischen Truppen zu- 
rückzuziehen, sonst würde sie deren A ll­
heit als Kriegserklärung auffasse». H ierin 
brauchte man doch keine Kriegserklärung von 
Seiten der Buren zu sehe». Beides, die 
Rüstungen nnd das U ltimatum seien Schutz- 
maßregeln gewesen, die aus dem Zuge 
Jamesons folgten und aus der aus chiffrirte 
Telegramme sich ergebenden Entdeckung, daß 
britische Kabinetsminister in den Versuch 
verwickelt »raren, den Republiken ihre Unab­
hängigkeit zu stehlen. Jetzt sei durch SaliS- 
bnrys Telegramm aller Zweifel beseitigt 
nnd die Bürger »nützten fü r ihre nationale 
Existenz kämpfen in dem Vertrauen, daß 
G ott das Recht schützen werde.

Die Kriegsanleihe-Bill ist am Donnerstag 
im englischen Unterhanfe m it 171 gegen 23 
Stimmen angenen»men worden.

Die Frage der Entschädigung fü r die 
Beschlagnahme deutscher Schiffe durch eng­
lische Kriegsschiffe wird. wie nach der „N a­
tion alzeitnng" in  gntunterrichteten Kreisen
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B erlins angenommen wird, in befriedigender 
Weise gelöst werden.

Provtnziaiaachrichten.
e Briese». 16. März. (Ein Spar- nnd Darlehns- 

kaffenverein) ist in Groß. Radowisk als emge- 
?°7-ne Genosieuichaft mit unbeschränkter Last- 

pflicht begründet. Die Genossenschaft bezweckt 
Hebung der Wirthschaft «nd des Erwerbes der 
Mitalisder. insbesondere durch vortheilhafte Be­
schaffung der wirthschaftlichen Betriebsmittel nnd 
günstigen Absatz der Wirthschaftserzengnisse. Außer 
dem Ve'ci>.sv°rsteher Nittergntsbesitzer Diener. 
Kl.-Radowisk gehören dem Vereinsvorstande die 
L>errn Michael Kraiise-Groß Radowisk, Lubowski 
Gr. Radowisk, Karl Meher-Bahrendorf und 
August Naß-Bahrendorf an.

r Culrn, 16. März. (Verschiedenes ) Bei der 
gestngen Relfeprusung am Realgymnasium unter 
Vorsitz des Herrn Geh.-Nath Dr. Krnse-Danzig 
bestanden die 3 Schüler Fratz, Modrow und 
Vensk^ -  Ber der hente am köuigl. Gymnasium 
nuter Vorsitz des Herrn Geheimrath Dr. Kruse- 
Danzrg stattgesundenen Abiturientenprüfnug er­
hielten das Zeugniß der Reife: Burlinski, Dem- 
bienski, Kabel, Makowski. NoLhmann, Nowa- 
kowski, Olszewski, Westphal, Wilewski, Borowski, 
Buczkowski, Dzieniczewski. Iuskowski. Hirsch­
berg, Ossowski. Pompecki. Pizybhszewski und 
Stein. Ein Schüler erkrankte vor der Prüfung 
bedenklich und wird besonders geprüft werden. 
Von 40 angemeldeten wurden nur 19 zur P rü ­
fung zugelassen. — Eine an der königl. Realschule 
vorgenommene Untersuchnng aus Granulöse von 
Herrn Kreisphhsikus Dr. Heise ergab bei 181 
Schülern nur einen leichten Fall.

Graudenz, 16. März. ( In  der Stadtverord- 
ucten-Versammlung) am Donnerstag wurde die 
pachtweise Ueberlasiung eines Streifens am 
M^älervlatze an der Rehdener Chanssee an den 
Mlutarsiskus auf die Dauer von 20 Jahren zum 
Zwecke der Errichtung von Gebäuden nnd Ställen 
für eine E s k a d r o n  J ä g e r  zu P f e r d e ,  die 
nach Graudenz verlegt werden soll. genehmigt. — 
Dem Pächter des Stadttheaters Direktor Morris- 
Alling wurden durch einstimmigen Beschluß 900 
Mark Gasbelenchtnngskosten aus der Winterspiel- 
zert nnt Rücksicht auf die ungenügende Uuter- 
stütznng der trefflichen Leistungen der Gesellschaft 
erlassen. -  18000 Mk. wurden für die Be­
arbeitung des Kanalisationsyrojekts einschließlich 
Vorarbeiten bewilligt nnd das Ortsstatut für die 
kaufmännische Fortbildungsschule angenommen. 
Der Revisionsbeamte hat mitgetheilt, daß die 
kaufmännischen Fortbildungsschulen in G r a u d e n z  
und in J u o w r a z l a w  die besten derartigen An- 
stalten im Osten seien. M it einem Jahresbeiträge 
von 50 Mk. tritt die S tadt Graudenz dem Ver­
band Ostdeutscher Industrieller in Danzig bei. 
I n  geheimer Sitzung wurde der A n k a u f  d e r  
e l ekt r i schen Z e n t r a l e  und  der  S t r a ß e n ­
b a h n  zum Preise von 990000 Mk. beschlossen. 
Dre Uebernahme erfolgt am 1. April 1900. Gleich­
zeitig wurde die Aufnahme einer Anleihe von 
1100000 Mk. genehmigt. Zur Einführung des 
5 Minuten-Berkehrs sollen vier weitere Motor­
wagen, eine Pufferbatterie rc. beschafft werden.

Die verkohlte Leiche des Inspektors Dyck aus 
Neute i ch  er  Wal de  bei Tiegenhof ist unter den 
Brandtrümmern auf dem Gute des Frl. Unruh 
aufgefunden worden. Sämmtliches Vieh ist mit- 
verbrannt. Es wird angenommen, daß Dyck an­
getrunken nach Hanse gekommen und durch un­
vorsichtiges Umgehen mit Licht den Brand ver­
ursacht hat.—Am Donnerstag gegen Abend Warans 
der Strecke D t. K ro n  e - S  c h n e i d e m ü h l  
vurch Entgleisen der Lokomotive eines aus dem 
Bahnhof Schneidemuhl fahrenden Zuges der Ver­
kehr aus mehrere Srunden unterbrochen. — Be 
D e l a  rst ein dritter Lachskutter gestrandet. Drei 
Hochseefischer ertranken vor den Angen der Ihrigen 
und angesichts des winkenden Hafens. — Die 
Maschinenfabrik von Petzold und Ko. in I n o  - 
w r a z l a w  stellt anf der Weltausstellung in 
Paris die Einrichtung einer vollständigen modernen 
Stärkefabrik, sowie die der Firma patentirten 
Formmaschinen im Betriebe aus, was die Anlage 
eines Schmelzofens und einer Eisengießerei er­
forderlich macht. Die Gegenstände sind bereits ab- 
geschlckt. — S  chulitz sind seit einigen Wochen 
m der Bahnhofstraße und auf dem Markte vier 
? ? ^ ?^ V "^ P iritn sg lü h lich t probeweise aufge­
stellt. Dre Beleuchtung findet allgemeine Aner­
kennung und wird daher auch wohl am Orte 
wertere Verbreitung finden. I n  Kos t en haben
sich die während der letzten Wintermonate be­
nutzten fünf Spiritus-Glühlampen nicht bewahrt, 
weil die Lampen zu vielen Reparaturen unter­
worfen waren, nickt sturmsicher und verhaltmß- 
maßlg theuer find. E s ist dies das erste Urtheil, 
das in abkagiaem Sinne verlautet.

Shlips. graugespreukeltem kurzem. Rock und 
kurzem schwarzen Ueberzieher. besaß eme Taschen­
uhr. Jeder, der Angabe» über den Verbleib der 
beiden nach ihrem Verschwinden sowie über den 
Thäter zu geben vermag, wird um schleunigste 
Mittheilung ersucht. Die Königliche Regierung 
zu Marienwerder ist um Aussetzung erner nam­
haften Belohnung für die Ermittelung des 
Thäters ersucht worden. Die S tadt Komtz hat 
bereits 100 Mk. ausgesetzt."

Bisher ist erst ein Arm der Leiche aufgefunden 
worden. Die Nachricht von der Ausfischung eines 
Armes im Mönchsee war falsch. Der Arm wurde 
am Donnerstag früh 7 Uhr von einem Bäcker- 
jnngen an der Einfriedigung des evangelischen 
Kirchhofes an der Danziger Chaussee gefunden. 
Dieser neu gefundene Körpertheil muß von dem 
Mörder in der voranfgegangenen Nacht dorthin 
geschafft worden sein. da er doch sonst schon früher 
an dieser nicht unbelebten Stelle hätte bemerkt 
werden müssen. Zur Unterstützung der Polizei 
beim Nachforsche» sind die Konitzer Gendarmen 
und mehrere aus den Nachbarorten, sowie die 
städtischen Nachtwächter herangezogen worden. 
Im  Laufe des Donnerstag wurden durch die 
Herren Bürgermeister Deditius und Erster S taa ts­
anwalt Settegast persönlich Durchsuchungen anf 
den verschiedensten Grundstücken vorgenommen, 
auch die am Mönchsee belcgene Synagoge und 
einige von Index bewohnte Häuser sind durch- 
suckt worden. Ein bestimmtes Resultat hat sich 
bisher nicht ergeben. Wie fetzt ermittelt ist, 
stammt die Packleinwand, in die der Rumpf des 
Ermordeten eingenäht war und die die Signatur 
„U. 5V. 3742" trug. von einem Konitzer Schneider­
meister. der jedoch über die Weggäbe des q». 
Stückes Sackleinwand nicht die geringste Auskunft 
ertheilen kann. _____________

v /  Der L____
. Bor einem neuen Räthsel steht die Einwohner­
schaft in Konitz. Seit Sonntag den 11. d. Mts. 
lst nicht bloß der Obertertianer Winter, sondern 
noch eilt a n d e r e r  j u n g e r  Mensch,  der an 
diesem Tage ans dem städtischen Krankenhause 
m Komtz entlasten Word«: war und bis jetzt nichtau leiueiu  ̂i ^ ^  ̂

I de? "L" " »  I»ur>°S

in eine Wohnung zn Komtz gelockt und dort ge

PI-LLWWSammetkrage» ,,„d j,„ Futter eingesticktem Mono- 
Otamm, dunkelblauem Joppen - Anzüge, baniU' 
wollenen bräunliche» Unterkleider», dunkelblauem 
seidenen Shlips. bläulichem seidenen Halstuch nnt 
rothen Tupfen, schwarzem Filzhut. trna eine 
Aberne Chlinderuhr mit fünfreihiger Nickel kette 

vergochete Stulpeuknöpfe. 2. der Paul Bu- 
w a r a l t .  etwa 1.75 w groß. Augen gra». 
war u. a. bekleidet mit moosgrünem Hut. breitem

Lokalnachrichten.
Thor«. 17. März 1900.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  E i s enbahn . )  
Versetzt: Ober- und Geh. Regierungsrath Ditmar 
von Kattowitz nach Daiizig, Eisenbahn-Bau- nnd 
Betriebs-Jilspcktor Rhotert von Minden nach 
Grandeuz, Regiernngsbaumeister Pieper van Ber­
lin nach Dirscha«, Telegraphenmeister Foede von 
Dt.-Eyla» »ach Marienbnrg.

— t Ae r z t e - Kamme r . )  Am nächsten Mon­
tag, 19. März. wird vormittags 11 Uhr im Landes­
hanse zn Danzig eine für Aerzte öffentliche Sitzung 
der weftpreußischen Aerztekammer stattfinden.

— ( F u h r w e r k s - B e r n f s g e n o s s e n s c h a f t . )  
I n  der in Thor» abgehaltenen Sitzung der Sek­
tion 2 der Fiihrwerks-Bernfsgenofieiischaft wnrden 
vier Publikationsorgane bestimmt. Die nächste 
Versammlung findet in Graudenz im nächsten 
Jahre statt.

— (H eerd b n ch  - A u k tio n .)  Am 28. März 
findet in Marienbnrg die 6. Auktion der west- 
preußischen Heerdbnch-Gesellschaft statt. E s komme» 
znr Auktion ca 250 Bullen, die von Mitgliedern 
der weftpreußischen Heerdbnch-Gesellschaft gezüch­
tet find.

— ( C o p p e r n i k u s  - Verein. )  Von dem 
Kammerherrn der Königin von Schweden und 
Norwegen ist folgendes Schreiben an den Biblio­
thekar des Coppernikns-Vereins ergangen: „Aus 
Befehl I .  M. der Königin von Schweden und 
Norwegen habe ich die Ehre. Ihnen den herz­
lichen Dank Ih re r Majestät ansznsprechen für 
das von Ihnen Ih re r Majestät zugesandte 12. Heft 
der Mittheilungen des Coppernikns-Äereins. I .  M. 
die Königin, die mit vielem Interesse den Be­
strebungen des Vereins folgt, wünscht Ihnen in 
diesen Bestrebungen allen Erfolg und hegt die 
lebhafte Hoffnung, daß es Ihnen gelingen werde, 
auch die Restauration des erwähnten Grabdenk­
mals der Prinzessin Anna glücklich zustande zn 
bringen. M it vorzüglicher Achtung Ä. F. Stjern- 
sted^Menstthnender Kammerherr. Stockholm den

^"--.bentsche Ostmarken-Berein. 
Ortsgruppe Thor»), dessen Vorsitzender jetzt Herr 
Amtsgerichtsrath Jocobi ist. hält am 20. d. M ts. 
abends 8 Uhr nn Fnrstenzimmer des Artushofes 
seine Hauptversammlung ab. Anf der Tagesord­
nung steht: a. Rechenschaftsbericht»iid Rechnnngs- 
legung. b Entlastung des Schatzmeisters, e. Wahl 
des Vorstandes. 4 Bortrag des Herrn Mittel- 
schullehrers Panl: Rund um dre deutsche Sprach­
grenze. Die Einführn»« von Gästen ist gestattet. 
« , - V ^ ? E a t e r v o r s t e l l u n g  f ü r  da s  Kaiser-  
W i ^ ^ - D e n k m a l . )  Wir weisen nochmals 
anf die Theatervorstellung hin. S ie findet M itt­
woch den 21. d. M ts. im Artushofe statt Ein- 
trittskarten zn 2 Mk. sind i» der Bnckhandl.L 
des Herr» Schwartz zu haben. (Bergl. Inseraten 
theil.)

— ( O p e r e t t e n  » A u f f ü h r u n g ) A»f die 
Sonntag Abend im Schützenhause stattfindende 
Aufführung der Operette „Gasparone" von Mil- 
locker durch das Personal des Verliuer Overetteu- 
Ensembles (Direktion Naven u. Ko.) machen wir 
noch einmal aufmerksam.

— ( Da s  S o n n t a g s k o n z e r t  i m A r t u s ­
hofe) fällt morgen ans.

— ( R o b e r t  J o h a n n e s a b e n d . )  Auch 
der gestnge Vortragsabend des geschätzten 
Negitators Robert Johannes im Schützenhause 
erfreute sich eines außerordentlich starken Besuches. 
Die Darbietungen fanden in gewohnter Weise den 
lebhaftesten Beifall.

— (Besitzwechsel.) Das Vorwerk Elsnerode. 
früher znm Gute Papan gehörig, jetzt im Besitz 
der Laudbauk. ist von letzterer für 32000 Mk. an 
Herr» Oekonomierath Wegner-Ostaszewo verkauft 
worden.

— (Bom T o d e  ü be r r a s ch t )  wurde in der 
vorgestrigen Nacht im Gasthanse des Herrn 
Markus am Neiistädtischen Markte der seit Jahren 
den hiesige» Platz besuchende 68 Jabre alte Kauf­
mann» S . Mittender« ans Breslau. Dieser 
reiste für sein eigenes Geschäft nnd lieferte als 
Händler an Uhrmacher alle die kleinen van diese» 
für ihr Gewerbe benöthigteu Uhrentheile. Werk­
zeuge rc. Der ziemlich korpulente alte Herr, der 
feine Kunden durch keine Rüstigkeit in Erstaune» 
letzte, nnd dem das Hantire» mit seinen 3 schweren 
Koffern bis in die letzte Zeit nicht im mindesten 
beschwerlich fiel. hatte noch am Abend mit der 
Familie seines Gastgebers planderud zusannneuge- 
gesessen nnd sich dann znr Ruhe begebe». I »  der 
Nacht wurde er von einem Schlaganfall betroffen 
und konnte noch durch Klopfen an der Zimmer- 
wand seinen Qnartiergeber und eine» Hausbe­
wohner herbeirufen. Ehe aber „och ärztliche Hilfe 
herbeigeholt werden konnte, war der alte Reisen- 
de schon verschieden. Auf die telegraphische Be- 
nachnchtignng von dem Todesfälle find Frau nnd 
Tochter des Gestorbenen von Breslau gestern

Abend hier eingetroffen. Die Leiche wurde nach 
der Leichenhalle geschafft.

— <W ie  d e rg  e s t a t t n  ng v o n  V i e h ­
m ä r k t e n . )  Nachdem die Manl- nnd Klauen­
seuche im Kreise Cnlm erloschen ist. dürfen die 
Viehmärkte nnd die an den Wocheumarktstagen 
der Stadt Cnlm und der Gemeinde Lissewo an­
gesetzten Schweinemärkte von jetzt ab wieder 
stattfinden.

— ( Ge f u n d e n )  ein anfcheinend goldenes 
Medaillon in der Heiligen Geiststraße; ein Gesang­
buch in der Breitenstraber eine Jnvaliden- 
Quittungskarte des Schnitters Johann Lewan- 
dowski im Polizeibriefkaste». Näheres im Polizei-

^ ^ " P ^ ' i j z x i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge-wahrfam wurden 2 Personen genommen.
— (Bon der  Weichsel.) Wasserstau!» der 

Weichsel am 16. M ärz: bei Thor« 1.82 (gestern 
1.76), Fordon 1.86. Cnlm 1.70. Graudenz 2.26. 
Knrzebrack 2.50. Pieckel 2.44. Dirscha» 2,68. Em- 
lage 2,40, Schiewenhorst 2.38 M ir. Wasserstande 
dcr Nogat: Marienbnrg 2,58, Wiedan 3.34, Wolfs­
dorf 2,92, Kraffohlschleuse 1,80 M tr. — Der Eis­
stand der Nogat reicht bis Kilomtr. 183 (Brauns- 
walde) hinauf. Sonst keine Aenderungen gegen 
gestern.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier heilte 4,41 M tr. (gegen 4,35 Mtr. 
gestern). __________

e Lkibitsch. 15. März. (Bei der Fahnenweihe 
des hiesigen Kriegervereins) haben, wie nns nach 
träglich mitgetheilt wird, außer den schon ge 
nannten noch folgende Vereine Fahnennägel ge­
stiftet: Der Krieger-Verein der Thorner-Stadt- 
niedernng, mit dem M otto: Scharf das Schwert 
nnd blank das Erz, stark der Arm und treu das 
Herz. Der Krieger-Verein Lulkau mit dem 
Motto: Dem Verein zur Ehre gehst Dn voran, 
Dir folgen alle Mann für Mann. Und ist «nser 
Vaterland dereinst in Noth. wir stehen treu znr 
Fahne bis in den Tod. Der Krieger-Verein der 
Cillmer-Amtsniederung mit dem Motto: Nur 
treu znr Fahne.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der M aler F r a n z  S t u c k  ist in 

Miiuchen lebensgefährlich an einer Luugen- 
entzfindung erkrankt.

Zu den diesjährigen B l u m e  « s p i e l e n  
i n  K ö l n  sind nicht weniger als  826 E in­
sendungen gemacht worden. D arunter be­
finden sich 297 Liebeslieder. 183 religiöse 
Dichtungen, 23 Volkslieder, 114 patriotische 
Dichtungen, 61 Novellen. 67 Märchen, 32 
kölnische Dichtungen und 21 Humoresken.

Neueste Nachrichten.
Königsberg. 17. M ärz. Die .Ost- 

preußische Zeitung" m eldet: Die Verkehrs­
erschwerungen, welche durch die Forderung 
der zweisprachigen Grenzlegitimationen seitens 
der russischen Grenzzollbehörden hervorgerufen 
sind, lassen sich theilweise dadurch über­
winden, daß bis ans weiteres den Ver 
kehrsinteressenten in den betreffenden Grenz- 
bezirken der Bezug vou Jahrespäfsen thunlichst 
erleichterlwird. Die Stempelabgabe vonGewer- 
begehilfei», Dienstboten, Lohnarbeitern und 
anderen Personen ähnlichen S tandes beträgt 
nur 50 Pfg . Die Beschaffung solcher Päffe 
könnte, wie uns von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, dadurch b e s c h l e u n i g t  
werden, daß ich vorübergehend auch die 
Ortspolizeibehörden der Ausfertigung unter­
zeichne. Von dieser Einrichtung wird das 
Publikum mehr als bisher Gebrauch zn 
machen haben.

Konstantinopel. 17. März. Die auswärts Ver­
breitete Nachricht von dem Tode Ghazi Osma» 
Paschas ist unrichtig. Derselbe ist krank, besindet 
sich jedoch seit einigen Tagen besser.

London» 16. M ärz. Die Abendblätter 
melden aus Vanzyl vorn 15. M ä rz :  Der 
Uebergang über den Oranjeflutz wurde heute 
erfolgreich forzirt, vermuthlich durch General 
Elements. Die anf den Hügeln stehenden 
Buren wurden überrascht und setzten dem 
Uebergange keinen Widerstand entgegen. 
Gegenwärtig wird eine Pontonbrücke für die 
Hinüberschaffung der schweren Geschütze her> 
gestellt. Ein kräftiger Vorstoß steht bevor. — 
Vou den Buren, die zuletzt bei Bloemfontein 
kämpften, soll die M ehrzahl zu ihren Farm en 
zurückgekehrt sei».

London. 17. März. „Daily Telegraph" erfährt 
aus Kapstadt Von zuständiger Seite, daß die ge­
fangenen Buren bis auf weiteres an Bord der 
Transportschiffe belasten werden.

London. 17. März. Eine Depesche von Roberts 
an das Kriegsamt. datirt ans Bloemfontein vom 
16. d. M ts., besagt, daß Polacrew in Springfontein 
eingetroffen sei. sodaß Bloemfontein jetzt thatsäch­
lich in Bahnverbindnng mit Kapstadt steht. Die 
Proklamation habe bereits eine ausgezeichnete 
Wirkn»«. Mehrere Burcnkontingente sollen schon 
die Absicht haben, sich zu ergeben.

Bloemfontein, 15. M ärz. General P re- 
tyman als Gouverneur von Bloemfontein er­
nannte Collins an Stelle von Papenfns zum 
Landdrost. Fräser, M itglied der bisherigen 
Regierung, nnd der Bürgermeister werden 
in örtlichen Angelegenheiten zu Rathe ge­
zogen. — Eine große M enge von Vor- 
räthen, die von dem seitens der B uren bei 
dem Was,'erfüll am Rietflusse erbeuteten eng­
lischen Convoy herrührten, wurde hier aufge- 
'nnden.

Bloemfontein. 17. M ärz. A ls Erwide- 
rnug auf die Proklam ation Lord R oberts 
laben sich 400 Freistaatburen ergeben. Der 
Gouverneur General P retym an erließ eine 
Proklam ation, in der er die Farm er auffor­
dert, ihre Produkte anf den M arkt zn brin­

gen und anordnet, daß die M ärkte in allest 
Verwaltungsgebieten nach wie vor abgehalten 
werden sollen. Die größere M ehrzahl der 
Freistaatburen ist in ihre Wohnungen zurück» 
gekehrt.

Ladysmith, 17. M ärz. Der Feind wurde 
in beträchtlicher Anzahl im B an Reeneu- und 
am Debeerpaß gesehen. Bei einem Gefechte 
am Debeerpaß hatten die Engländer 2 V er­
wundete. D er Feind zog sich zurück.

P riito ria , 17. M ärz. Die Antwort der 
deutschen Regierung auf das Friedensver» 
mittelungsgesuch der südafrikanischen Repu­
bliken lautete wie folgt: „Die Regierung
hes deutschen Kaisers sei gern bereit, bei 
einer freundschaftlichen Verm ittelung mitzu­
wirken, sobald die Grundbedingungen einer 
solchen vorhanden wären, d. h. sobald fest­
stehe, daß beide Gegner dieselben wünschen. 
Darüber, ob auf englischer Seite dieser 
Wunsch gegenwärtig vorhanden sei, werden 
sich die beiden südafrikanischen Regierungen 
durch eine Aufrage direkt in London oder 
durch die guten Dienste einer dritten 
Macht Auskunft verschaffen können, welche 
keine eigenen ersichtlichen Interessen in  
Südafrika wahrzunehmen hat. Letztere 
Voraussetzung treffe bei keinem S taate  
in Europa oder außerhalb Europas 
zu, jedoch bei Deutschland würde jeder der­
artige Schritt der deutschen Regierung den 
Verdacht erwecken, daß w ir damit unsere 
eigenen Zwecke verfolgen »nd das dadurch 
erweckte M ißtrauen würde der Sache des 
Friedens nicht förderlich sein. Dem Wunsche 
der südafrikanischen Republiken, ihre B itte 
der österreichisch-ungarischen Regierungen nnd 
den weiteren Regierungen, deren Interessen 
durch das deutsche Konsulat in P rä to ria  
wahrgenommen werden, zu übermitteln, sei 
selbstredend sofort entsprochen worden._____
Ber-imwor,»» sNr den Inhalt: Hclnr. Warlmam, in Thorn

Telegraphischer Berliner Börieuberich».
____________I17.MärzI16 März

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa 
Warschau 8 Tage . . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 . .
Preußische Konsols 3'/,"/» .
Preußische Konsols 3'/, "/§ .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Neichsan!eiye3'/,°/o 
Westsr. Pfandbr. 3°/«uenl.N. 
Westpr.Psandbr.Z'/,''/« „ „
Pvsener Psandbrieie 3'/,°/» .

4°/o
Po/nische Psandbrlefe 4 '/> °
Tttrk. 1«/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/o. . .
Ruiiiä». Rente v. i894 4°/, .
Disko». Kominandit-Anthett«
Harpener Bergw -Aktieu . .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, °/o 

Weizen: Lvko inNewb.März.
S p i r i t u s ;  70er loko. . .
Bank-Dlskont 5 '/. vCt.. Lombardzinssnß 6V, PTt 
Privat-Diskont 5-/. vCt.. Londoner Diskont 4vCt.

B e r l i n .  17. März (Spirltnsbericht.) 70er 
48.30 Mk. Umsatz -  Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  17. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 74 inländische. 41 russische Waggons.

216-15

84-35 
86 40 
95-70 
95-70 
86-40 
95-90 
83 90 
94 20 
93 70 

101 3« 
97-10 
27-50 
94-75 
82-00 

197-00 
232—20 
125-00

80 
48 30

216-10

84-40 
86-60 
05-90 
95-75 
86-60 
95 20 
83-90 
94-10 
93 60 

>01 25 
97-1« 
27-50 
94-75 
82-00 

197-00 
230-00 
125-10

79V,
48-30

Berlin. 17. März. (Städtischer Zentralvieh. 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 5084 Rinder, 1602 Kälber. 9555 
Schafe. 9662 Schweine. Bezahlt wnrden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd ältere 
ausgemästete 56 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 48 bis 51; —B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths 58 bis 62; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53bis57;3. gering genährte 47 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischiae, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniaer gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen 48 bis 50; 4. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 46 bis 48: 8. germg 
genährte Kühe und Färse" 43 bis 45. 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkalber lVollmilchmast)
nnd beste Saugkälber 70 bkS 72; 2. mittlere 
Mast- »nd gute Saugkälber 62 b,s 66; 3. geringe 
Saugkälber 62 bis 58; 4. altere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 48. — S c h a s e :  
l. Mastlüuimer und jüngere Masthammel 59 
bis 62; 2. ältere Masthammel 53 bis 58; 3

Ras,eil und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
3 A  bjs -  Mk.; 2. Käser -  Mk.;
3. Jetsünae 42—44; 4. gering entwickelte 39—41;

39 bls 41 Mk. — Verlauf und Tendenz 
Rtuder-Geschaftsgang wickelt sich 

IMeppend ab, schwere Ochsen waren vermach- 
lafiigt. es bleibt Ueberstand. Der Kälberhandel 
gestaltet sich ruhig, ausgesuchte Waare wurde sehr 
bezahlt. Bei den Schafen war der Geschäftsgang 
ruhig, es wird voraussichtlich ausverkauft. Der 
Schweiuemarkt verlief langsam und wird auch 
nicht ganz geräumt, fette Waare war vernach- 
lässigt.__________________________

Kirchliche Nachrichten.
» Montag, den 19. M ärz: 

Baptisten - Kirche Heppnerstr.: Abends S
Betstunde. Prediger Liebig-Jnowrazlaw.



O

W  F ü r die vielen B ew eises 
W  herzlicher Theilnahnie bei dem 
W  Begräbnisse unseres lieben W  
W  Sohnes sowie für die W

W  zahlreichen Kranzspenden sagt M  
W  allen, insbesondere den Leh- W  

8  rern Herren v .» ls k u d o v ,s k i W  
W  n. o s r A s r -  und den Sehn- W  

I  lern der Knaben-Mittelschnle, W  W Kl. 4. herzlichen Dank
A  Olkiewivr und Frau. W
» W Z M W W » «

F ü r die vielen Beweise herz­
licher Theilnahme bei dem Be­
gräbnisse unseres lieben Sohnes 
K u r t  sagen allen, insbesondere 
HerrnDivisionspsarrer V ro » » -  
m s n n  für seine trostreichen 
Worte herzlichen Dank

?KMpp und Frau.

Pslizeiliche Bekanntmalhung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß der W o h ­
n u n g sw ec h se l am 2. und der 
D ienstbo tenw echse l am 17. April 
d. J s .  stattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei-V erordnung des Herrn 
Regierungs - Präsidenten zu Marien- 
werder vom 17. Dezember 1686 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs­
veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unserem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldstrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle verhältnismäßiger 
Haft.

Thorn den 2. M ärz 1900.
D ie P o lizei-V erw altu n g .

Hiermit erlaube iek mir, auk äie von mir einxelübrteu Zxesialitäteu äer
lirMtz-krtzmiertzi mit vruuMtrieb

VON

N s s M »  i 8 S l »
ttofiivserLnr 8r. ^sj. ües Ksiaers u. llönkgg,

S o n n  s .  « l » .  « a m k u r K .
(Laissr-Llliksö) Llk. T .—

I »  A ,8 « I » N N A  . . n I , s v
I I »  3 l » v » - I i r r L k e e - 8 I i 8 « I » « » 8  . .  „ 1 , 8 0
L s r l s d s ä v i '  W « 8 v I » a n A .........................   1 , ^ 0
H V i e n o r  A i s v l i a n j x .............................. . 1  O O
« » i n d u r x v r  S H 8 v k » « x  I  » 1  » O
« » m t » « r K v r  « i s v d n n x  H  1
v o r U u s r  « t s o l r a n K  l

vsleke immer krisvb »uk l-ager sinä, aukmsrksam ru macstsn uuä 
kslts mied rum LeruZs äerssibsn bestens emplotilsn.

O a r l 8a1rri88,
O sn sra l-V sp ot ä s r  k irm a  2u n tr  sei. V /v /s..

Laiberlied LüniZI. Uokliekerant. ____

Bekanntmachung.
Die bereits im Ja h re  1662 ge­

gründete städtische Volks - Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins­
besondere seitens des Handwerker­
und des A rbe ite r-S tandes angelegent­
lichst empfohlen.

Dieselbe enthält eine reichhaltige 
Sam m lung von Werken der Klassiker, 
Geschichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendschriften, 
illustrirten Werken, älteren Zeit­
schriften aller Art.

D as Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50Pf.M itgliederdes Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen.

Personen, welche dem Bibliothekar 
nicht persönlich als sicher bekannt 
sind, müssen dg;^§aftschein eines 
M M g ^ M . l g e n .

Die Herren Handwerksmeister und 
sonstigen Arbeitgeber wollen ihr 
Personal auf die gemeinnützige Ein­
richtung aufmerksam machen und zu 
deren Benutzung behilflich sein.

Die Bolksbibliothek befindet sich 
im Hause H ospitalstraße N r. 6  
(gegenüber der Jakobskirche) und ist 
geöffnet:
Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11V- bis iLVg Uhr.

Thorn den 12. Oktober 1899.
Der M agistrat._ _ _ _ _

Bekanntmachung.
An Erlegung des Beitrages für den 

Einkauf erkrankter Dienstboten und 
Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs­
gehilfen und -Lehrlinge mit 6 Mk. auf 
das Kalenderjahr 1900 wird hierdurch 
mit dem Bemerken erinnert, daß nach 
den Einkanfsbedingungeii das Abonne­
ment als fortgesetzt gilt, wenn nicht 
zuvor bis Neujahr Abmeldung erfolgt

 ̂ Thorn den 6. M ärz 1900.
Der M agistrat,

Abtheilung für Armensachen.
Oeffentliche freiw illige

V e r s te ig e r u n g .
M ittwoch den 21. M ärz er.,

vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Garten - Restaurant 
W ieses Kämpe hierselbst:

1 S p ie l-A u to m a te n , ein 
Speisespiud, 1 G lasspiud, 
L Ausziehtisch, div. B ilder, 
Milchkannen, 1 Ausschank- 
vude, 1 Holzschaner, eine 
G artenlaterne, 1 Laube, 
1 Kettenschaukel, 1 Lnfts 
kegelbahn, 1 2 0  G arten- 
stühle, 4 6  Gartentische, 1 
R olle, 1 Kaffeemaschine, 5 
Bienenstöcke m it lebende« 
B ienen , sowie verschiedenes 
R estanrationss n. Kttcheu- 
geschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

K a r t e l l ,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

______ HeiligegeiMr. 13, ll.

8«t M is te  A m r ,
mit auch ohne Kabinet, sofort zu ver- 
ttnetlien. E o p p e rn ik n s s tra f ie  2 0 .
MvbI. zu verm. Friedrichsti', 8, p.

w e r »  s i n g s r l o l i l b i r

Atelier
T ̂  für Anfertigung eleganter

«SS
L

'§

» kA m « -  M  «j!
««ltkr Festung einer tüchtige« Direktriee.

M a s .

VV.

iine kleine Wohnung, 2 Sw ben u. 
' Zubehör, verm. für 1 3 ' Mark

L ekpütor, Wrndstraße 3 .

, ___________ « 6 U  b t n L s r l e k i s i r ________________

sie «Iimisllis IsWli-tiiliilill, IM- ii. ÄoMmi 
IsnlWMndüsei iiiiil ilpffelüs mit »siiOM

von

V  « o r ?
Srglerstraße Ur. 22 H i o i ' n  Seglrrstraße Nr. 22,

Fabrik und Hauptgeschäft:
v r o m b o r g ,  Wnllmarkt Nr. 9, F ilia le :  Danzigerstraße Nr. 164, 

F ilia le  in O p s u g a n r :  Kirchenstraße N r. 1, 
empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-Garderobe, 
Sammet- und Seidensachen, Tepvichen, Gardinen. Stickereien, Spitzen, 

Bändern, Schirmen u. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, in 

allen modernen Farben aufgefärbt.
Säm m tliche A ufträge werden aufS sauberste und schnellste 

bei billigster Preisberechnung ausgeführt._________

Versteigerung.
Dienstag den 2 6 . d. M ls .,

vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am 
hiesigen Königlichen Landgerichte

2  Tombäuke m it Schub­
laden, 1 Repvsitorium , 1 
Sp in d , eine B litzlam pe, 1 

. R egal, 5  Satz B etten  n. a. m.
freiwillig öffentlich meistbietend gegen 
baare Zahlung versteigern.

K lug,
Gerichtsvollzieher.

Uhrmacher, Scglerstr. N r. S S .
Großes

Waarenlager.
N ur bestes 

schweiz. Fabrikat, 
kein Schund! 

F ü r jede Uhr 3 
Ja h re  reelle 

schristl. Garantie.
Gold. Herren 

Uhren von 36M .,
____  silberne von 10V,

Mark, goldene Damenuhren von 16 
Mark. silberne von 12 M ark an . 
Knabeuuhren, gute Werke von 6Vs 
Mk. an. Die bekannten feinsten Marken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio- 
gene rc., stets vorräthig. Regulateure, 
Freiburger Fabrikat, sowie Stand- 
und Weckeruhren zu den b i l l ig s te n  
Preisen.

Größtes

von
Goldwaaren 

und Ilhrketteli
vom billigsten bis besten Genre. 

Broches, Armbänder, Ohrringe, 
Kolliers rc. in Gold, Doubls, Koralle 
und Granat. Ringe in Gold und 
DoublS von 2 Mark an. Trauringe 
mit Goldstempel von 10 bis 50 Mk. 
Doubls von 3 Mark das P aar. — 
Ketten in Nickel, Doublö und massiv 
Gold. Lange Damen - Halsuhrketten 
(Fächerketten) mit und ohne Schieber, 
apparteste Muster in Massiv - Gold, 
Doublö und Talmi von 3 bis 120 
Mark. Täglich E ingang von  
Neuheiten.

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 
und Brillen werden in meiner als zu­
verlässig in weiten Kreisen bekannten 
Werk'tütte billig und schnell a u s ­
geführt.

M ir e  Damen
in und außer dem Hause

Krau knülle 8eliimM8,
frtseu se .

(N sN isspoldeks),
Glupans von dev Kadorstraff«,

H,rararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

H m firtt» . juB««schr».

Z nr A nfertigung

«KpM »SMIIiHicksilblli
empfithlt sich

X a i v L n s l L a ,
M arienstraße S .

Daselbst werden auch Schülerinnen 
angenommen.___________ _

Schürzen u . B lousen, 
Klkidrrstoffe, Gardine«, Fünfer, 

B e t t - ,  Tisch- und  
U M "  Kaffeedecken, " W U

Linon, Ziichen und Inletts
empfiehlt zu den b i l l i g s t e n  Preisen

^ k s l c o b  N s U i n s n n ,
Schi«tchr.5 j e t z t  Schillerstr.5.

L o s s
zur L l. M arienburger G eld  

L otterie; Hauptgewinn 60000  
Mark, Ziehung am 3., 4., 5. und 
6. April er., ü 3,00 M k.; 

znr 2 3 .  Stettiner P ferdelotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai er., L 1,10 
M ark ;

znr K önigsberger P ferdelotterie; 
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 spännigen Landauer, Ziehung am 
23. M ai er., L 1,10 Mk. 

zuhaben in der
Geschäftsstelle der «Thorner Presse".

Wr das Kaiser WilhelW-IenkM.
Theater-Vorstellung

von D am en und Herren der O ffizier- «nd Z ivil-G esellschaft
Mittwoch den 21. März, abends 8 Uhr,

im
U M "

> „ll!l> sie m i r » , M  «m » si« Sizz M zz p -.
Lustspiel in 1 Akt von N o g e r .

2.
Operette von M a r t i n  J a c o b  i.3. --L3,» ILVLLVD MOLA««es.

Schwank in 1 Akt von R o b e r t  H e r t w i g .
Nnm m . Eintrittskarten zn M k. 2  im  V o r v e r k a u f  in  der 

Buchhandlung des Herrn

Dienstag den 2 6 . M ärz, abends 8  Uhr:
< A « i r S i ' a 1 x » r » v K » S  I r r i  ^ i » t K r s I » o k s .

________ Eintritt für Schüler »nd Scbiileriiinen 50 Ps.

M g e l r i  p a c k .
K o i » n 1 s §  Ä e i r  1 8 .  M ä r - Z :  1 S V V :

I M e i c h - K l i M l
von der

Kapelle des Infanterie - Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) N r 61, 
unter Leitung des Stabshoboisten S ta r k .

Ansang 4 Uhr. E intritt 25 Pfg.
S M "  F am ilien b illets (3  P erson en ) 5 6  L >5g. - W G  

Kinder unter 1 2  Jahren  1 0  P fg .
D a s  allgewöhnliche Abendkonzert im A rtn sh of fällt heute a u s.

Verdingungs-Anzeige.
Neulilill eines Amtsrichter-Kstzchsiisks 

z« Gvltiib, Kreis Briesen.
Die Ausführung der

Tischler- und Schlosser-Arbeiten
einschl. Materiallieferung zu obigem Neubau soll in einem Lose 
im Wege des öffentlichen Ansgebots unter Hinweis auf die Be­
dingungen für die Bewerbung von Arbeiten und Lieferungen für 
die Ausführung von Hochbauten der Staatsbauverwaltung ver­
geben werden.

Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange­
bote nebst den geforderten Proben sind bis

M ontag den 2 . April,
vorm ittags 11 Uhr

an den mitunterzeichneten Regierungs-Bauführer. Thorn Bäcker- 
straße 11, Post- und bestellfrei einzureichen.

1,50 M k. bezogen w erden .
Z usch lagsfris t 3 W ochen.
Thorn den 15. März 1900.

Der Königliche Kreisbaninfprktor. Der Rkgiernngsbanführer.
HVÜorin. S v k u N s n k s u s p .

ki«e Äillmrdtiikna
Wird gesucht Tuchmacherstraße V.

zum 1. April ein 1 6  jähriges M ä d ­
chen zu 2 Kindern für den ganzen 
Tag. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

E in Lehrling
gegen Vergütigung gesucht.

s .  « szfsr»  S teinbildhauer,
_________ Strobandstraße 17.

Gin Lehrling,
der das Friscurgeschäft erlernen will, 
sowie ein G ehilfe können sich melden
» .  S o k m o io k l .e ,  Brückenstr. 38.

E inen  zuverlässigen

j m i m n
s u c h t begl lon,  Neust. Markt.

W  S I M M ,
Pferdeknechte, zur Berliner Pferde­
bahn und Omnibusse, Lohn 75 bis 
80 M ark monatlich, dauernd gesucht.

N L . B e r l in ,
Adalbertstraße 4 9 .

Briefmarke erwünscht._ _________
Ein gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen.
Strobandstratze 1 7 , pt. links.

A ltes Schlafsopha
billig zu verkaufen G erech teste . 2 1 ,  >.

Lehm uns Kies
hat abzugeben

N. Nückor, Mocker.
Bestellungen: M aureram tshaus Thorn.

Litt möbl. Z im m er für 1 - 2  
^ H erren, mit auch ohne P ens., 

zu vermiethen. Bäckerstr. 2 6 , 1.
LKl. freundl. W ohn . ist billig zu 
^  vermiethen. Elisabethstr. 1 6 .
d ^ ö b l .  Z im m e r  zu vernnethen.

strobandstraße 4 ,  I.

S . V. sos. od. I .n .  15. April : Forst, 
und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kant., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kellu -Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 

Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth, und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, S tad t u. Land, Stütz.. 
Buffetsräul., Verkauf., Kindergärtn.. 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. smtl.Dienst- 
mädch. für Hotel, Nestaur. n. Privath 
S tllg . erhält jed. schn. über. h. nlündl. 
od. schristl. F ttr Priv.-Festlichk. s. Rest. 
U. G ärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin 

S t. ü-vManaoMkski, T horn, 
Heiligegeiststraße l7.

tilM HscMiMmr'M
einzige echte, altrcnom m irte

Färberei nnd 
Hanptetavlissement

für chemische R ein ignng  
von Hellen- »nd Sainengarderobra etc. 

Annahme: Wohnung n. Werkstälte. 
V U oen , nur Keedeestlnz»« IZ/IS,

neben der Töchterschule und 
Bürgcrhospital.

Ulk Älzki Ä N m O U l!
mit den schönsten Gesang-touren, 

versendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch passende Gesangs- und Roller­
käfige. Prospekte, Behandlnngs-An- 
Weisung gratis.

W .  « b e r i n g .
S t .  A ndreasberg, Harz. 4 2 7 .

iVlsrgarklk Ikiok,
gepr. H andarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt in  allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
in neuem Stiel.

Uebernehme die Anfertigung seiner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
W äschenähen. ________________

u r r r L
Z S ^ in  allen Fayons, werden 

zum Modernisiren angenommen.
O r o o i i o w s i L S ,

8ekiIIsr»trs»»s Sir. 4, tt.

Sanitlitö- Kolonüe.
S o n n l s g  Ä S N  s » . ,

nachmittags U Uhr.

WßechilsThsril.
S o u n la g  den 18. d. M t s .:

des

8i>erkttt>!-ü>>sc«I>Iks.
(Direktion t t .  K s v s n  L  V a m p .)

K 8 8 M I I S .
Operette in 3 Akten von Millö-ker. 

Die Musik stellt die Kapelle des J» f .-  
Regts. Nr. 21.

V o rv e rk a u f  zu ermäßigten Preisen 
w der Zigarrenhcmdlung des Herrn 
t t s r - m s n n ,  Ecke der Elisabethstraße. 
Kassenöffuung 7 Uhr. Ansang 8 Uhr.

Bmlbkrgtr Stülitchtüttr.
Wvchettspielplau.

Sonntag, 18. M ärz : 23. Novität, 
zum 1. M ale): N n ser e in z ig e s  
K in d . Schwank in 3 Akten von 
H. H o l m .

Montag, 19. M ärz: Wohlthätigkeits- 
Vorstellung zum besten des Vater­
ländischen Frauen - V ereins: D e r  
M e n n o n it .  Trauerspiel in 5 Akten 
von E r n s t  v. W i l d e n b r u c h .  

Dienstag, 20. M ä rz : Zu kleinen 
P re isen : Schluck u n d  J a n .  

Donnerstag 22. M ärz: Benefiz für 
v rT in o  I N s jv v s k i :  D ie  N e u ­
v e rm ä h lte n . Schauspiel in 2 
Akten von B j ö r n s o n .  — 
,1 Iv v s  S o n . Lustspiel in 1 Akt 
von T  h. H e r z l .

Freitag, 23. M ä rz : S o d v M s  E n d e . 
Schauspiel in 5 Akten von H e r ­
rn a n n  S u d e r m a  n n. 

Sonnabend, 24. M ärz : D er Fechter 
v o n  N avenna.

WmM, .j.Nmimln',
< 1 s r L 0 v s v o r 8 la c k 1  3 4 .  

S ou u tag  deu 18 . M ärz c r . :
lu ck drel»

E K a p p e n f e s t
und frischem

Bockbier-Anstich.
Es ladet ergebenst dazu ein

v r e n t t c o w .
Hör' Freund, was ist da los.
I m  „G rünen J ä g er"  drüben. 
W ir wollen heilte auch dahin,
Um tüchtig unS zu üben

I»>

S on n tag , 18 . M ärz cr :  
Z w eites grotzeS

M I l I I l l W
-  vaii Llülibitr.

D ie  S ieg er  erhalten eilt« 
A uszeichnung.

Auch Damen werden ergebenst ein­
geladen. « S i -  W l r l k .

Uistlib üontlNt8- 
sosmulilsg,

k/!lsl!!8-lruittune8b'lik!lkl
,nit vorgedrucktenr Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d r o v s V 't td s  L lle d ä rv e ls tt! ,

Kalüarinen- u. Friedrichstr -Ecke.

Enltnnfen
Fox-terrier-Hündin, schwarzbrauu ge­
zeichnet, auf den Namen „Nelly" 
hörend. Segen Belohnung abzugeben. 
___________Elisabethstraße 2 6 .

Der ganzen Auslage liegt 
eine Ankündigung derFirm a 

v o n js m ln  v o k n  T horn bei, betr. 
den Ausverkauf ihres W aarenlagers.

Täglicher Kalender.

'.900.

M ä rz . 
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H ierzu 2  B eilagen  und illn- 
strirtes SonntagSblatt.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Thorn.



1. Prrffe"
Sonntag den 18. März 1800.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

48. Sitzung vvm 16. M ärz . I I  Uhr.
Am  Mmistertischc: von Thielen.
D as gut besuchte Hans setzte heute die zweite 

Lesung des E t a t s  d e r B a  » V e r w a l t u n g  fort. 
D ie gestern begonnene Auseinaudersetznng zwischen 
dem Eisenbahnmiiiister v. Thielen nud dem Abg. 
v. Kardorff über die Wasserbautechniker spann sich 
heute fort.

Abg. W a l l b r e c h t  lnatlib .) vertheidigt die

Es sei ihm durch den Debatteschluß unmöglich 
gemacht worden, noch zu dieser wichtige» Frage 
das W ort zu nehmen. D as gleiche gelte von 
»och zehn andere», die sich znm W orte gemeldet 
hätten. Abg. V i n d e w a l d  (Resp): Ic h  kau» 
nur bedaner». das; man m ir. der ich der einzige 
Künstler im Hanse bin (Heiterkeit), das W o rt ab 
geschnitten hat, nachdem so nnd soviel Laien ge­
sprochen haben, die von der Sache so wenig vcr- 
stehen, wie der Blinde von der Farbe. Abg. 
O e r t e l  (kons): Wen» H err Schönlauk von noch

cr -. I  ^ i --------  -  r : .......° zehn Rednern gesprochen hat. die nicht zu W orte
Wasserbantechmker gegen tue gestrige» Vorw ürfe gekommen seien — auch von nur g ilt dies, — so 
dcS Abg. v. Kardorff nud wünscht Zuziehung von erkläre ich, datz ich Herrn Schönlauk nicht beanf 
Fachmännern in gröberer Anzahl zu den höheren tragt habe. für mich zu reden. Abg. M ü l l e r  
Aemtern in der Banverwaltnng. Abg. D a n b  M eiuiiigeii (fre is): Auch m ir hat man das W ort 
lnatlib .) vertheidigte ebenfalls die Waherbantech-1 abgeschnitten, sonst würde ich gegen die Angriffe, 
niker. die gerade auf dem Gebiete der Flußt-egn- gegen mich gerichtet hat. erwidern,
tirnnaen hervorragendes geleistet hatten. Alm. (P>äsident G ra f Ballestrem: Herr Abg , was S ie  
v. R l e p e n H a u s e n  (kons.) weist auf Eiiizelfane erwidert haben würden, ist keine Angelegenheit 
hin . in denen sich die Unzulänglichkeit der Wasser- der Geschäftsordnung.) E s folgen nunmehr noch 
bautechniker gezeigt habe. und befürwortet dann eme lange Reihe persönlicher Bemerkungen znr 
namentlich eine Vertiefung der Schwcdenfahrt bei gestrige» Debatte. Abg. S t ö c k e r :  H err M ü lle r- 
Stralsnnd. was allerdings einen Umban des Bahn- Meiningen hat in feiner geschmacklosen Weise 

nöthig machen würde. Abg. v. H  a g e n  «stürmische Unterbrechungen links. Rufe: Z n r  
(Z tr .) beklagt sich darüber, datz die Anlieger der Ordnnng! M a u l halten!) meine Rede eine 
Eins m it sehr hohen Beiträgen zu den Regn- Kapnzinade genannt. Redner bestreitet. nachdem 
urnngskostcn des Flusses herangezogen worden der Präsident durch anhaltendes Klingeln Ruhe 
m e». Abg. v. E h u e r n  fragt, ob nnd wann die geschaffen, daß er den Gegner» des Gesetzes S it t -  
Kanalvorlage hier im Lause zu erwarten sei. lichkeit abgesprochen; er habe nur bedauert, daß 
M inister v. T h i e l e »  erwidert, die Vorarbeite» sich sittliche M änner in einer so bunten Gesell- 
seien rechtzeitig beendet worden, doch hätten die schgftzusammengefunden hätte». Abg. Sch r e mp f  
Verhandlungen m it den Adjazcnten eine Verzöge- «kons) rechtfertigt die von ihm gebrauchte Be- 
rung herbeigeführt. D ie Vorlage werde dem zeichnn«« Hurerei als deutsches W o rt für Prosti- 
vanse ledenfalls noch zngehen, doch kann noch ,ution. Abg. R o e r e n  (Z tr.) wendet sich i»  
f>nige Z e it bis dahin vergehe». Abg. B a r t h l  längerer persönlicher Bemerkung gegen M ü lle r-  
(freis. Vg.) bezweifelt, daß die Kanalvorlage „och Meiningen. der dem Abg. Stöcker beiläufig er- 
komine. sollte sie kommen. so werde es für diese widert, daß derselbe m it einem ziemlichen M aß  
Session z» spät sein. M inister v. T h i e l e n  be- von Grobheit gesprochen habe. Präsident G r a f  
tont, daß in der Kanalvorlage volles Einverstand- A a l  l e s t r e m :  Ic h  muß den Redner darauf a»f- 
niv un Staatsm iilisterinm  herrsche.. Von einer merksam machen, daß es nicht erlaubt ist. einem 
Dissonanz, naiueiitlich seitens des Vizepräsidenten Abgeordiieten Grobheit vorzuwerfen. Abg. 
r!n»StaatsmiUlster.>,in. könne absolut keine Rede M  ii l l  er - M eininge» bemerkt schließlich noch 

Emcr Abtrenniliig der Wafferbauver- gegenüber dem Abg. Stöcker, wenn H err» Stöcker 
n . ^ M '  iind namentlich voii emer Ailfnahnie der das von m ir zn ihm gebrauchte W o rt nicht ge- 

I^unum «» m r ' / ^ e i  ihn, l fältk. so kann ich ihm nur sagen: »och weniger 
n.chts bekannt. Wahrscheinlich rühre die Nach- als ein Kapuziner gefällt m ir ein Tartüff.' (Leb- 
Acht ans denselben Kreise,, her. welche die jetzigen hafter Beifall links. Unruhe rechts.) Präsident 
Burensiege in der Friedrich- und Leipzigerstraße W ra  f B a l l e s t r e m :  Ic h  sehe in dem W ort 
Verkünden lasse». (Heiterkeit. B ravo!) Abg. I Kapnzinade keine Beleidigung (große Heiterkeit), 
V. Z  e d l r tz (freikoiis.): W ir  werden abwarten, ob denn ich sehe in den Kapuziner» sehr achtnngs- 
eme Kanalvorlage kommt. Eine so^,e forden». werthe Lente. (Stürmische Heiterkeit.) Abg. 
nachdem sie m it. über I M  Stlinm en M ehrheit ab- S t ö c k e r :  Eine Kapnzinade ist m ir „och immer 
gelehnt ist. scheint so unkoM itntionell w»e mög- viel lieber als eine Harlekinade. (Lachen links.) 
^ L o s t r e n n n » «  des Wafferbanwesens und Nunmehr beginnen die Abstimmungen. 8 184 
die Belassnng des Hochbanweseus beun Arbeits- wird in einfacher Abstimmnng angenommen. 
n .",sterlum halten w ir  nicht für Mpfehlenswerth. Bei 8 184». dem eigentlichen Kilnstparagraghe,,. 
Ab«- L  ^ V  en h e i ( k o n s . ) : W .r  wollen hente erfolgt znnächst die Annahme des Kompromiß- 

Kanaldebatte provoziren. E ui selbststandiges g„trages G ra f Bernstorff und Genossen ebenfalls 
M ""ster,nm  für Bauwesen halten »mr ebenso einfacher Abstimmung, da namentliche Ab- 
w U ''^ e ''s lve rth  w.e die Lostre mung der M e l.o - s t i , „ n r  über 8 '84 a in der Fassung der 
r°"°u sba ..ten  von der landw ir hschast lchen V er- Vorlage beantragt w ar. 8 184 d w ird sodann m it

^ ^  lnatlrb.) lst berert, 166 getten 124 Stim m en (während 1 Abg. sich der 
S A u p  der ^ndwirthschaft- Stioim e enthielt) angenommen. Dagegen Sozial- 

emzntreten; aber Gegenbedingung demokraten. Voltspartei, beide freisinnigen P a r-  
e - d a k  a.ttl, d.e Laudwirthe für. die Verkehrsent- teien. Nationalliberalen m it etwa S Ansnahmen. 

Wickelung eintreten, und zw ar nicht blos für die sowie Abgg. Bindewald nnd Bocckel. 8 '84o  
sondern auch k»r die Wasserstraßen, stellt in völliger materieller Uebereinstiminimg 

Abg. K i t t !  e r - T h o  r n  (freis. Vp.) regt den » lit dem bestehenden Gesetz und lediglich in etwas 
eines großen Sicherheitshafens an der Weichsel anderer redaktioneller Fassung Aergerniß er­

bet Thon i an. nm die ungeheuren Mengen werth-1 regende Mittheilniigei« anS nichtöffentliche» 
voller Hölzer, die jetzt ohne jeden Schutz den Gerichtssitzungen oder aus bezügliche» amtliche» 
Gefahren des Lochwassrrs und Eisganges aus- Schriftstücken unter S trafe. H ier setzte die 
gesetzt sind. in Sicherheit bringen zu können. Linke wiederum m it Obstruktion ei» Um  das 
Der T ite l „Ministe, geholt" w ird bewilligt. Zum Zustandekommen der Vorläge zu Verbindern hielt 
Kapitel „Bnuverwaltnng" liegen Anträge der M g . S t a d t  ha gen  (sozdem.) nach dem Vorbilde 
Abgg. S c h m i d t  (Z tr .) und K r i e g e r  (kreis.) vor des Wiener ReichsrathS eine zweistündige Rede 
su aunfte» der Ban-und Maschinenbauinspektoreii I während welcher das Haus sich bis a»s weniae 

Agiern,igsbanmeister. D ie Anträge gehen M itglieder der socialdemokratischen P a rte i leerte 
D er Rest des O.rdi- Die im S a a l zurückgebliebenen Sozialdeinokraten 

geiiehullgt. Beim Extraordinarii«« I formulirten neue Anträge, m it der ausgesprochenen 
sich eine längere Debatte bei den den Absicht, die Debatte zu Verschleppen u 

A 'lsb W  desEm berA iißenhafensbetr,T ite l». Abg-jZttstandekomine» des G esetzesI. verhiiider». So

droht, die M ehrheit werde überlegen müssen, ob 
nicht die Geschäftsordnung zu ändern sei. Abg 
S i n g e r :  W ir  machen nur von einem Recht
Gebrauch, dessen S ie  sich selber oft genug bedient 
habe». Glauben S ie doch nicht. daß. wen» Sie  
hier die M ehrheit haben, S ie  auch die M ehrheit im 
Volke haben. W ir  beantragen namentliche Ab­
stimmnng. (Stürmischer Beifall links.) Nach 
längerer weiterer Geschäftsordnnngsdebatte wird  
der sozialdeuiokratische Antrag auf Einfügung 
eines 8 1844 m it 155 gegen 1Ü5 Stim m en für un­
zulässig erklärt.

Weiterberathnug morgen 11 Uhr. — Schluß 
7 Uhr.

G ra f Ballestrem: S ie  haben sich nichts zu ver­
bitten!) G ra f O riola hatte während meiner Rede 
an der betreffenden Stelle gelacht; daß er aus 
einem anderen Grunde nnd nicht über meine Aus­
führungen lachte, konnte ich ihm nicht ansehen.
Jedenfalls hat er gelacht, als ich thu um Schutz 
für Mädchen gegen gemeine Mißhandlungen bat.
W as hat er also zu berichtigen? Auch G r a f  
A r n i m  wendet sich gegen eine Aeußerung Stadt- 
hagens; es scheine, als ob bei diesem auouhme 
Denunziationen an der Tagesordnung seien 
8 184>r w ird  m it 196 gegen 73 Stim m e», bei 
2 Stiinmeuthaltungen. aufrechterhalten. Von den 
Sozialdemokrate» w ird jetzt ein 8 184 ä beantragt 
des In h a lts :  die Bestimmungen der 88 184. 184» 
und 184d finden keine Anwendung anf künstlerische 
Produktionen nnd Darstellungen, bei denen ein 
höheres Interesse von Kunst und Wissenschaft ob­
w altet. Abg. G r ö b e r  (Z tr.) protestirt gegen 
diese Berathung, da damit eine schon durch die 
gefaßten Beschlüsse entschiedene Frage wieder aus­
genommen werde. Abg. S i n g e r  hält dieses Be­
denke» fü r ungerechtfertigt. Theile aber das 
Hans die Bedenken, so kündige er schon jetzt einen 
Antrag auf einen neuen 8 184« a», daß die 88184 
bis 184 b erst 1920 in kraft treten sollen. (S tü r ­
mische Heiterkeit.) Abg. R i c h t e r  erklärt den 
Widerspruch Gröbers für unbegründet. Abg.
S i n g e r :  W ir  werden m it allen M itte ln  ver­
hindern. daß m it solchem Gesetz die Macht der
Finsterniß siege. (Lärm bei der M ehrheit.) Wollen rektionsbezirk Köln). E lten  von Hoherswerda 

dieses Gesetz dnrckbru,gen. b e s c h a f f e n  S ie  tDirektionsbezirk Halle a. S .) »ach Dirschan als 
^ O L k n e r Frenndc S"r Stelle. , Abg. G r o b  e r  Vorstand der dortigen Betriebs-Inspektio». 2.

Lolalitachrichlen.
Zur Erinnerung. Am  18. M ä rz  1876. vor 84 

Jahren, starb m Cannstadt bei S tu ttg a rt der 
Dichter »r e rd  in  an d  F r e i l i g r a t h .  In fo lg e  

bk" Politischen Ereignissen 
des Jahres 1848 mußte er Deutschland verlassen, 
^hrte aber, nachdem er eine Reihe von Jahren in 
England verlebt hatte, zurück. Seine Dichtungen 
zeichnen sich durch Farbenpracht. Anschaulichkeit 
nnd kühne Sprache aus. E r  wurde am 17. Ju n i 
1810 in Detinvld gebore».

Am  19. M ä rz  1813, vor 87 Jahren, wurde zi, 
B lanlyre (Schottland) der kühne Reisende D a v i d  
L i v i n g s t o u e  geboren, einheldenm üthigerM ann. 
der sein Leben einsetzte, »m das südliche Z en tra l- 
afrika der Erkenntniß zu erschließen. Von der 
Ostküste aus in das unbekannte Land vordringend, 
erlag er am 1. M a i 1873 den Strapazen und 
klimatischen Verhältnissen. Seine Leiche ruht in  
vaterländischer Erde.

T h o r» , 17. M ä rz  1909.
— (P e r s o n a l ie n . )  Der Ober-Verwaltnngs- 

gerichtSrath D r. J a h r (früher in M arienwerder) 
ist znm Senatsprüsideiiten des Ober-Verwaltn»as» 
gerichts ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n . )  
Versetzt: die Eisenbahn-Ban- und B c trieb s-In - 
spektoren Dhrssen von Dirschan nach Krefeld (D i-

Proviilzialnachrichten.
lH Culmsee, 13. M ärz . (Freiw illige Feuer­

wehr. Fischzucht im großen See.) I m  Gesell­
schaftsgarten des H err» v. Preetzmann hielt 
gestern Abend die freiw illige Feuerwehr eine 
Generalversammlung ab. in welcher der Brand­
direktor. H err Gutsbesitzer Henschel. den Ober-

M ete r gestiegen. . D as Habe dle Steigerung der verbreitet sich über endlose Beispie e ans dem 
Kosten, bediiigt. Die T i  el werden bewilligt. praktischen Leben, ans seinen anwaltschaftliche 

Weiterberathung heute Abend 7 '/» U h r .-S c h lu ß  Erfahrnngeu. Redner kommt u. a. auf den be- 
4 Uhr .  .  I kannte» F a ll der Kuppelei-Affare an. S ch iM m .."

dämm zu sprechen. I n  diesem Falle sei es »licht
Deutscher Reichstag.

^ ^ S c h n n g  voin lg. M ä rz  1900. 1 M r . ,  > O rio la  gehört auch zu denen, die durch solche An-
a Bundesrathstische: Staatssekretär Nieder- träge es verhindern wolle», daß die Mittheilungen

gestern nach""'»-» ber Reichstag lassen .wolle», an dre Oeffentlichkeit gelangen.
Gegner der .heinze^us!i!,n»n-^brsi>chei, der lUnruhe rechts. Rufe: Reden S ie  doch zu Ih re n  
herrschte anch heute* n o c k " ' w a r .  Stalniilensaenossei,!) M em e Stamniesgeiiossen? 
am gestrigen Abend die S ä u m ia « ,^ N ? ^  hatte P rinz Renß lüngste Llme ist nicht mein Standes- 
letzte» M an n  herangeholt^ D i ^  R e ^ !-  anf den genosie! .P rm z A lbert von Sachsen-Alteubiirg ist 
Vollzählig, um die Vorlage tro tz *d e r^ »  Erschien nicht mein Standesgeiiosse! (Steigernde Unruhe 
versuche der Linken d n r c h z » b r in a - , ,^ E w » s - I  rechts; Rufer Z u r  Sache!) D ie Rufe wiederholen 
erschien bis auf den letz en Ma ? » ' ' L i n k e  sich minutenlang, sodaß schließlich Vizepräsident 
Machtproben zu unternehmen m ! d ' ^  mühsam Ruhe schafft.) Redner bittet
'°«V " dkS G-I-t-S -« n«,«d ,!n,r KlwAu«-'» «nsä K L ,  «°« M,,»-««-». ........

gesetzt- E s Mliß. äunachst über den Antrag auf I noch einige Ergänzungen gestatten (große Heiter- 
Debatteschluß (über die Knnst- und Theater-1 keit), und führt aus: Dieser Paragraph sei Fleisch 
Varagraphe») abgestimmt werde», welcher gestern vom Fleische dieses AntifleischgesetzeS. E r  nehme 
Wege» der bei der Abstimmung über de» Ber- - - - - - -  -  —

Linke von Danzia nach Konitz als Vorstand der 
dort für die Nenbanstrecke Schlocha»l-Reinfe!d zu 
errichtenden Banabtheiinna und Stockfisch vo» 
Lanenbura i. Pomur nach V r.-S targ ard  als Vor­
stand der dort für die Nenbanstrecke Schöneck- 
P r.-S taraard  Czerwinsk zu errichtenden Ban- 
abtheilnna. der Neyiernnasbanmelster Schmidt 
von Dirschan nach Kassel, der Eisenbahnsekretar 
Damitz nnd der Bureandm tar Böttcher von G ran- 
denz nach Danzia, Stalions^Einnehmer Gerhardt 
von Elbiug nach M arienbnra. Güter-Expedient 
Thim m  von D t.-E h lan  nach Elbina zur Verw al- 
tnna der Stativnskasse, Bahnmeister 1. K l. Daniel 
lmn Köslin nach Grandenz. Telegraphenmeister 
W mkler von Dirschan nach D t.-Ehlan. Dem  
Eisenbahn-Ban- und Betriebs-Jnspektor Lands- 
bera in Dirschan ist vom 1. A p ril d. J s . ab die 
Lettllng der VeLrrebs-Jnspektion 1 daselbst über­
tragen.

( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T h o r , » )  Der köiiigl Land rath hat den M ühlen- 
besitzer M ielke ans Konkclmnhle fü r den ganze» 
Gntsbezlrk Dhbow, bestehend aus den Kolonien 
Clerpitz. Gliiike, Konkelmühle, Nicdermühle, Phj»

steiger Herrn  Sattlermeister M a x  Glanner nnd lippsmtthle. Negeucia u,id Bahnhos Schirvitz. a ls  
den Steiger Fettviehhändler A . Feeser für that- Waisenrath verpflichtet. ^

W W M W ZVZ
F ür Anschaffnng von Feuerlöschgeräthschaften sahrkarte» von sonst kürzerer Dauer, we 'he am 
wurden 400 M k. verauslagt; „ l der Kaste blieb Dienstag den 3. A p ril „nd a» den folgenden Taaeu  
ein Bestand von 36 M k . H err Kaufmann P . (auch nach dem Feste) gelöst werde», bis 
Schmnrr berichtete über die in Gemeinschaft m it lich Freitag den 27. A p ril d. J s . verlängert D ie  
noch zwei anderen Kameraden vorgenommene Rückfahrt mnß spätestens am 27. A p ril bis nm  
Uniform- und Uteiisilienrevisto». Z u  Kassen- 12 Uhr M itternacht angetreten und darf „ach Ab- 
revisoren für das nächste Vereinsjahr wurden die lauf dieses Tages nicht mehr nnterbrochen werden. 
Herren P .  Schmnrr. A. Feeser n»d Enge» — (W e s tp r. P r o v i n z i a l - L e h r e r v e r e i n )  
Frenkel und in die Uniform- und Utenstlien-1 Bei der Stichwahl zwischen Nenbcr-Nandnik und 
kommissioil die Herren W . Lewandowski. C. Ulmer Mielke-Elbing wurde H err Lehrer Neuber-Nandnitz 
nnd W . StrzhzewSki in», gewählt. Der Wehr l m it 92 von 159 abgegebenen Stim m en zum Bei­
gehöre» zur Z e it 35 aktive nnd 20 passive M it -  sitzer i» den Vorstand des Provinzial-Lehrerverein» 
glieder an. A ls  Beihilfe znr Unterhaltung der gewählt.
Löschgeräthschaften zahlt die S tad t einen jähr- — ( P r i v a t b e a i n t e l l - B e r e i l l . )  D er allge- 
I ich«, Zuschuß von 200 M k . - H e r r  Großsischer- meine deutsche Privatbeam ten-Berein hält im  
meister Peters, der V erw alter des von der Zucker- August d. J s . eine Delegirten-Konfcrcnz sür die 
fabrik gepachteten großen Culmsee'er Sees. hat östlichen Provinzen in Danzig ab. ' 
im Anftrage der Zuckerfabrik für 9000 M k. ^  ( S t r o k k n , n , „ - » i  c»„
Fischbrut, bestehend ans jungen Zandern. Hechten. Sitzung führte  ̂"den Norsii,
Z L ' e u u .  s- w.. zur Fortpflanzung ... den S e e ^ O .  A ls Beisttzer f n . « ^  
einge,evr. . richter Erdmann. Landrichter Sehffarth. Gerichts-

e Bliesen 15. M ärz . (Bereu, vom Rothen affessor Pan lh  nnd Gerichtsaffessor Specht. Die 
Kreuz. Sokol-Verein.) Nach dem Jahresbericht Staatsanwaltschaft vertrat H err Gerichtsaffessor 
des hiesigen Zweigverelns, vom Rothen Kreuz hat D r. Fuchs. Gerichtsschreibcr w ar H err Gerichts- 
derselbe 45 M itglieder, eme ans 15 M itgliedern s e k re ta rB a h r .-Z n r Berhandlungstanden4 Sache« 
bestehende Sanitatskolonne nnd eme» Kassen- an. I n  der erste» hatte sich der WirtbschaftS- 
bestand von 117 M ark. -  D er hiesige polnische iilspektor Gottfried Garde ans Kokotzko Wege» 
Turnverem (Sokot) wählte den Schnhmachermeister wissenschaftlich falscher Aiischuldiauug zu verant- 
Johann Michaiowskl vo» hier zum Vorsitzenden. Worten. Gaede reichte im J n tt v. J s . bei der 

Strasburg. 16. M ärz . (Ablturienteu-Exame»«.)! könlgt. Staatsanwaltschaft in Thorn eine Anzeige 
Bei der heutigen Abgangsprilfittig im  Ghmuasinm I ein. in welcher er de» Tischlermeister O tto Kreb» 
erhielten die acht zugelassenen Oberprimaner Ezh- "»S Dembowitz der Beleidigung beschuldigte. Die  
chowski, Erdmanil. Haß, Hackert. Jacobsoh». I Beleidigung wurde darin gefunden, daß Kreb» 
M ö ller. Sprengel und von Werthern das Reife-1 verbreitet habe. Gaede habe sich Geldbeträge für 
zeugniß. I kein Zeugniß in einer Aliinentenprozeßsache gebe»

D t.-E R au . 15. M ärz . (Nach Südivestafrika. b b ^  verGreche.. D!rs- A'-zeig^ soll gegen
Sotelverkauf ) Der Oberleutnant v. Livonius vom M b s  n i.^  auch a.iderc,, Personen gegenüber selb st
A ifa llterrc -N eg E kn t N r. 44 reift im Laufe dieses habe. daß ihm für sein Zengnik Geld

oer wencytShof de»l Anaeklaäten
Verurtheilte^ Anklage sür schuldig und
n s. ^^monatlichen Gesäng.

v. Zelberschwecht-Laszewski aiis"S llllenczhn^hätlT ischVerm eis^,-E '§>^ Verletzten,
das R ittergut Hygendorf bei Bütow  fü r 300V00 die V e ru r tb ^  zugeiprocheil.
M ark  gekauft. « 'rlyellu iig  des Arigeklagten anf dessen

v o n Ä -.N k ^ m -'-t^ - (Die Prämiirmig Kreisblatt bekam,t zu machen. -  Die Anklage in
A!!.. , k^Autigeii Schlages) auf der Hanpt- ^ r  zweiten Sache richtete sich gegen de» Händler 
chan zu Komasberg «m Frühjahr d. J s . hat der Aohai», Bukowsk« früher in Mocker, jetzt in

rmgeu Verkehrs m  eme Haltestelle uuigcwaiideltl beiter Josef Schubert ans Thor» ivegen Gefahr-



des M. Dezember v. J s .  die Graudeiizrr Chaussee 
entlang mit dem Gespanne seines Dienstherr» 
nach Mocker zu. I n  der Nahe des Wollmarktes 
kam ihm ein Wagen der elektrischen Straßenbahn 
entgegengefahren. M it diesem Straßenbahnwagen 
stieß das von dem Angeklagte» gesiihrte Fuhrwerk zu­
sammen. Einen Ungliicksfall hatte dieser Zu­
sammenstoß zwar nicht im Gefolge, jedoch wurde 
der Straßenbahnwagen und auch das Fuhrwerk 
des Angeklagten nicht unerheblich beschädigt. Die 
Anklage machte den Angeklagten für diesen 
Unfall verantwortlich, weil er denselbendurch seine 
Fahrlässigkeit verursacht haben soll. Der Führer 
des elektrischen Wagens bekundete, daß es an 
jenem Abende sehr dunkel gewesen sei und daß er, 
um einen Unfall zu verhüten, vom Gasthanse znm 
„Goldenen Löwen" ab beständig geklingelt habe. 
Trotzdem sei Angeklagter, besten Fuhrwerk er erst 
im letzten Augenblicke vor dem Zusammenstoß be­
merkt habe, nicht vom Bahngeleise gewichen. Nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme ist anzunehmen, 
daß Angeklagter entweder ani seinem Fuhrwerke 
eingeschlafen gewesen ist oder sich im angetrunkenen 
Zustande befnnden hat. D as Urtheil gegen ihn 
lautete auf 1 Woche Gefängniß. — Die Strafsache 
gegen den Arbeiter Ferdinand Lehman» und das 
Schulmädchen Olga W alter aus Cnlmsee wegen 
Diebstahls wurde vertagt.

Vrarttwahl in Nutzland.
Z u jenen Ländern E u ro p a s, in  denen sich 

u ra lte  S it te n  nnd Gebräuche b is  auf den 
heutigen  T a g  erhalten , gehört in erster R eihe  
R u ß lan d . E in  bekannter G elehrter, der das  
In n e r e  R u ß lan d s bereist hat, schildert eine 
noch a u s  uralter Z eit stammende eigenartige  
B rn n tw a h l fo lgen d erm aß en :

A uf den D örfern im  In n ern  R u ß lands  
herrscht um die W eihnachtszeit eine alte  
S it t e ,  deren F olgen  o ftm als für zw ei M e n ­
schenleben bedeutungsvoll geworden sind, sei 
es  zur Freude oder zum Leid. Gewöhnlich  
kündet einer der angesehensten B a u ern  im  
O rte an, daß die Festlichkeit bei ihm abge­
halten w ird , nnd eiligst begeben sich dann  
alle jungen M ä n n er  a u s  der Um gegend in 
d as gastliche H a u s . Ih n e n  folgen dann in  
geziem ender Langsamkeit, aber nicht w eniger  
eifrig , die Dorfschönen. E s  w ird getan zt!  
und gesungen, S p ie le  werden veransta ltet!

und R äth sel gerathen. A lles d ies ist aber 
nur d as V orspiel zu dem großen E reign iß , 
w o  der Z u fa ll zum H andlanger der Liebe 
gemacht w ird .

W enn die richtige S tu n d e  gekommen ist» 
giebt die W irth in  ein Zeichen und zieht sich 
dann, beg le itet von sämmtlichen jungen M ä d ­
chen, in  ein anderes Z im m er zurück. D o rt  
setzen sie sich auf lauge Bänke, nnd die H a u s­
frau um hüllt jede m it breiten  S toffstreifeu . 
S o  fest werden die M ädchen eingewickelt, daß 
ihre H aare und Gesichtszüge vollständig u n ­
sichtbar sind, dann folgen  H a ls , Schultern  
und A rm e und die ganze F ig u r , b is  die 
ganze G estalt mehr einem  großen Wickelkinde 
a ls  einem  erwachsenen Menschen gleicht. 
D ie s  sind die V orbereitungen .

D ie  H andlung spielt sich ab, w enn die 
jungen M än n er, einer nach dem anderen, w ie  
es vorher durch d as L os bestimmt w ird, in  
d as Z im m er treten. Jed er einzelne nähert 
sich der R eihe von verschleierten Schönen  
und sieht sie prüfend an. A ugen und Ohren  
nützen nichts, nur die B erührung kann 
helfen. D a s  Auge des verw irrten  V erehrers  
sucht durch die verhüllenden F alten  hindurch­
zudringen, um die Persönlichkeit seines I d e a ls  
ausfind ig  zu machen, und w enn er endlich 
seine W ahl getroffen hat, erhält er d as V o r ­
recht, die umwickelnden Tücher loszu lösen  nnd 
sich von der I d e n t itä t  seiner E rw äh lten  zu 
überzeugen. Und jetzt kommt der große 
M om en t —  der M om en t des Entzückens 
oder der V erzw eiflung, w enn sich S e e le  zu 
S e e le  in  einem Liebesblick findet oder wenn  
die Enttäuschung a u s dem unterdrückten 
S eu fzer  und dem gesenkten A uge spricht.

D ie  S it te  erheischt, daß die so zusam m en­
gefundenen P a a re  sich m iteinander verm ählen, 
nnd w enn dies einem  der beiden B eth eilig ten  
nicht recht ist, hat er eine schwere Geldbuße 
zu zahlen.

Beramwortlich sür den Inhalt: Heiur. Martina»» in Thorn.
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Amtliche Notlrmigen der Danziger Prodnkten- 
Wörse

vom Freitag den 16. M ärz 1860.
Für Getreide. Httlscnsrüchte nnd Oelsaateu 

werden außer den notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviston usancemäßig 
vom Kämer an den Berkämer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1006 Kiloar.

inländ. hochbnnt und Weiß 697—772 Gr. 132 
bis 150 Mk.. inländ. bunt 675-750 Gr. 125
bis 137 Mk.. inländ roth 676-721 Gr. 129
bis 132'/- Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1009 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig
673 -  738 Gr. 131-133 Mk.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 615-704 G r. I18'!z-122'!, Mk. 

W ick en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
115-120 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110-121 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,921,-4,50 Mk.. 
Roggen- 4,30 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendeinent 88° Transitpceis franko Neufahr- 
wasser 9.85 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  16. M ärz. Rübö» fest. loko 
55. — Kaffee behauptet, Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum still, S tandard white loko 8.00. 
W etter: regnerisch.
18. M ärz : Sonn.-Anfgang 6.11 Uhr.

Sonn.-Unterg. 6.07 Uhr. 
Mond-Aufgang 8.58 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.18 Uhr.

19. M ä rz ; Sonn.-Anfgang 6.08 Uh r.
Sonn.-Unterg. 6.09 Uhr. 
Mond-Anfgang 10.06 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.39 Ubr.

D er unter dem Protektorat Seiner M ajestät 
des Kaisers nnd Königs W ilhelm « . stehende 
Verein für die Herstellung nnd Ausschmückung 
der M arrettbttrg hat für die am 3.. 4.. 5. nnd 
6. April stattfindende Ziehnng der 11. M arien- 
burger Geld-Lotterie von der Aufstellung e i n e s  
großen Gewinnes Abstand genommen und hat 
«nnnn *m>^re Hauptgewinne eingestellt, wie folgt: 

Mark. 50000 M ark, 40000 Mark. 30000 
Mark, 10000 Mark. Die Gesammt» 

zahl der Gewinne — 9840 — ist geaen früher u n ­
gefähr nm das Dreifache höher, trotzdem weniger 
Lose ausgegeben werden. Diese günstige Gewinn- 
Vertheiln»!, wird der Lotterie sicher viele Losab­
nehmer zuführen. M it dem General-Vertrieb der 
280000 Marienbnrger Lose L 3 M ark ist das be­
kannte Bankhaus Lud. M üller n. Ko. in Berlin. 
Breitestraße 5, betraut und find Los Verkaufs- 
stellen in fast allen Orten der Monarchie errichtet.

Eine Lehrersfrau
sollte keine rmnöthigen Ausgaben machen. S ie  solltenicht 
von dem ersten besten Fabrikanten theure Tuchstoffe 
kaufen, die man nach kurzer Zeit fortwerfen muß, sondern 
sollte chren 83edarf dort deuten, wo sie nur wirklich brauch» 
bares erhält und in keiner Weise nberthenert wird. Das 
alte Tuchversandthaus von G u s t a v  A b ic h t  in B rom ­
berg, welches an jedermann M uster verschickt, verdient 

von allen Frauen zuerst beachtet zu werden.

Stoffs, 8llmm1s, Vvlvsts
kauft jede Dame am beste» 

uud billigste» direkt von
von e ilen  L  lleussen, l lk v fe !^

Das große Mustersortiment wird auf Wunsch franeo zugesandt

208. Königs. Vrenß. KlassenlatterLe.
3. K lasse. Z ie h u n g  am  16. M ä rz  1900. (Vorm.) 
Nur dte Gewinne über 160 Mk. sind in Paranthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
23 63 132 263 68 801 36 50 (300) 1038 50 71 395 

605 16 83 664 712 913 34 L078 316 22 465 583 617
43 721 831 50 51 96 983 ( 00) 3079 169 13 76 464 
524 937 73 4135 64 242 63 435 49 79 95 599 650 777 
868 906 5151 221 52 69 321 69 557 727 33 832 91 940 
L064 301 522 43 77 633 63 736 78 659 920 7042 49
254 335 503 791 800 6 95 6033 105 72 81 334 69 94 
506 80 (5 0 0 0 ) 97 683 632 936 0099 241 329 410 31
502 65 66 709 53 859 83 906 53

10 )45 153 266 76 365 67 94 573 662 95 997 N503 
19 603 51 663 12249 323 404 515 60 63 921 13024 
126 81 334 565 657 92 701 14024137 99 400 650 60
895 1K007 46 87 216 47 485 61!) 658 82 926 16042
109 49 242 44 521 43 56 626 744 992 17110 49 297 
301 (200) 57 59 69 96 639 18051 123 50 219 56 534 
(200) 861 959 19057 131 241 94 97 305 63 430 566 
614 55

LOo00 389 504 69 74 786 849 930 69 21203 359 420 
516 659 (200) 837 80 963 L2138 70 263 370 444 87
477 671 761 93 813 924 23 37209 305 32 628 35 677
24147 251 53 341 626 800 (300) 944 60 84 25030
255 61 90 339 449 805 25 51 939 26187 342 531 59
93 610 893 27113 81 303 558 738 934 28092 160
368 634 59 92 638 89 901 61 29100 56 91 569 932

3 0  >56 378 567 73 759 83 812 81058 122 (300) 30
280 -200) 455 90 537 74 97 763 82020 176 238 361 
66 592 603 996 3 2  30 71 150 365 603 703 41 34089 
145 278 306 41 453 549 92 6 46 63 921 3-r140 /2 
201 316 754 966 <200 70 86044 54 168 271 317
503 641 774 87094 (300) 511 803 66 976 38052
85 98 103 318 60 76 93 99 403 540 92 625 70 674
96 967 77 (1060) 39064 349 020 50 75 (200) 737
(200) 956 81 88

40347 622 49 761 638 41082 109 42 296 374 491 
543 634 703 13 42022 (300) 59 102 6 62 207 333 477 
99 574 626 62 952 43419 518 63 859 96 908 45 64
44034 59 65 281 92 325 516 73 811 922 43023 123
99 236 366 660 66 897 981 46069 147 <AVOO) 47131 
61 2^5 307 80 404 32 50 56 649 674 43077 215 366
86 537 774 05 4 9000 .01 69 72 332 41 406 40 522 40
77 617 76 92 768 852 957 63 __

KV090 240 58 417 654 69 95 765 612 50 61000 249 
84 335 42 476 77 563 52045 375 46! 67 (200) 516 65 
627 734 (200) 63 690 6310940 225 300 78 408 12 82 
574 619 58 672 61 964 77 54111 15 444 51 71 610
44 752 66 627 972 56007 (200- 296 300 49 617 31 949
56001 62 160 67 83 87 279 366 471 515 55 34 704 
^ 2  53 69 570l0 300 547 615 793 632 58273 415 
719 827 64 920 5SU 9 364 683 725 991

69373 74 516 22 26 803 70 926 63 61162 265
754 959 62027 179 230 91 318 53 688 730 63)37
103 59 223 401 597 617 47 76 96 721 (200) 28 8-4 68 
64036 106 11 42 69 70 88 218 449 68 613 759 6! 8
927 72 65228 72 672 66 764 835 66026 32 67 210
314 33 520 63 692 721 873 933 (300) 67000 124 99
263 319 774 69150 62 283 531 789 815 69197 295
384 458 62 75 525 74 600 82 66 965 

7 0  >14 50 247 85 304 52 430 510 742 631 45 71243
380 471 590 671 72 72022 174 235 417 586 612 86 
(300) 944 73286 384 695 841 68 74019 87 90 175 69 
268 69 343 74 89 525 43 69 670 703 832 97 75058 260 
450 864 7 6295 334 472 6! 5 73 736 846 9 !3 77158 63 
220 379 468 88 702 10 67 73135 460 568 (200) 79160 
265 (300) 91 360 476 885 981 

SO 97 243 530 699 710 81077 209 369 417 585 633 
039 75 82116 57 306 487 574 69 904 63035 256 693 
837 43 84118 33 357 401 14 89 68 675 66 642 963 
85219 66 339 85 93 440(200) 96 611 48 736 47 604 75 
903 54 80116 18 71 449 506 736 613 20 49 952 87071 
150 7? 229 306 454 64 651 768 867 73 99 (2 >0) 88093 
125 80 349 81 436 517 19 58 616 91 723 816 28 937 
969O71 155 (200) 277 392 423 (500) 735 77 847

00-37 65 67 173 320 477 743 54 817 65 936 91031 
119 277 88 345 60 454 595 703 7 818 969 02)00 260 
310 440 545 733 47 863 913 79 83015 60 256 301 (300) 
433 89 538 79 632 871 979 (200) 84049 60 103 47 
224 77 304 14 19 435 42 504 75 77 729 (200) 965 
95142 270 309 556 724 80123 221 327 (200) 430 82
(2001 97049 66 99 167 409 572 719 952 V8236 319 450 
679 84 99017 46 237 481 522 ( ) 724 835

199275 349 525 63 661 0 ? 654 920 70 191000 
68 Ä  E  562 653 87 716 52 609 36 IOL267 313 
591 640 79 796 (200) L03010 50 65 459 96 564 686
87 706 828 77 96 104215 312 580 91 606 762 91 
863 93 1 05067 101 40 63 269 342 402 507 694 642 
S00 103089 96 159 69 (200) 99 224 649 710 902 61 
<200) 93 L0700ö 51 21S 364 62 SS (200) 5ö5 6o6 764

653 69 108159 326 93 635 48 784 960 (500) 109075
169 312 482 523 73 787 893

110 -66' 907 59 64 89 111012 117 232 496 600 741 
L1L440 643 657 912 20 113033 322 416 72 605 73 (20(>) 
99 614 929 114263 426 68 907 55 115021 24 27 218
64 613 826 116214 362 545 911 46 117211 62 354
59 475 568 678 768 610 47 937 38 52 118003 (200)
174 88 227 97 335 63 667 971 81 97 119915 227 57 
396 643 710 810 84

120075 96 (200) 244 436 674 1L1063 131 224!36 (300)
65 353 426 78 (300) 66 586 94 674 87 96 700 40 832
37 922 23 122039 209 14 22 74 93 437 (300) 500 76 
673 834 942 123188 403 55 66 631 73 79 739 89
124088 178 311 584 649 82 99 735 937 (500) 125242 
89 99 372 404 26 557 120047 64 247 66 62 495 664 
95 748 678 95 127103 249 334 404 34 99 555 681 
799 614 62 68 128056 161 222 397 434 576 607 734 
869 932 12S344 562 612 21 35 725 876

130003 33 131 279 301 428 (200) 594 631 939 
>3>0»4 3l 123 48 260 73 337 453 70 99 544 924 96 
(200, 98 k»SW4 458 («Iv t») 76 S52 613 8 . 845 907 
18 64 133! 04 271 83 87 807 48 030 I31I23  89 233
Ü72 758 93 952 80 135.158 (500) 252 316 444 684 703
64 82 935 1LKV63 63 233 380 95 582 692 752 89 836
>37235 66 431 73 81 536 812 923 88 1S8032 96 562 
987 88 >39087 122 69 75 324 87 97 403 515 33 768

00 ' >40042 58 93 114 270 570 89829 65 76 973 111031 
157 59 401 57 671 93 731 34 854 992 14L051 96 (200) 
474 706 851 97 HS373 511 27 37 41 89 628 46 843 
>44217 320 41 473 642 I4S231 388 665 767 825 90 
>48014 174 289 537 66 631 93 714 >47216 328 63 
533 (500) 948 118297 450 566 693 824 26 29 996
>48005 108 62 321 52 92 (200) 808 946 ,  ^

1SV312 89 613 48 733 36 96 >51131 302 7 71 409 
52» 636 64 793 923 >52015 118 39 205 94 468 611 
58 729 59 846 927 76 >83153 340 74 60g<200) 959
65 84 994 (200) >54059 211 24 41 313 484 650 887
(200) 92 906 >55120 37 212 43 AM ) 316 81 552 600
742 150104 234 313 71 599 649 777 b61 157131 239 
L33 484 622 776 W1 53 94 > 58145 58 295 403 27 28 
632 722 90 837 >58130 203 93 316

>88040 173 86 88 286 379 440 54 513 694 732 
>81152 222 419 58 82 755 800 182034 187 304 21 32 
84 634 725 33 61 819 61 183178 417 54S 980 L84302
14 927 >85540 615 944 188145 93 202 19 602 58
764 836 1 87151 S5 212 313 20 84 462 578 670 749 
902 18 23 ,300) 27 89 >88505 139 267 313 29 593 624 
605 935 >69149 357 96 420 604 730

>70127 219 366 550 858 97 960 >71035 125 82 21t 
477 84 901 52 >72093 205 7 26 658 704 35 88 883 
938 78 > 73191 (500) 299 511 653 789 >74190 314
15 19 472 530 84 816 64 904 11 (200) 61 >75149 428
859 995 176165 388 580 625 706 25 856 912 70
>77006 245 94 395 408 93 516 50 65 624 858 70 918 
>78017 193 294 368 628 34 83! 947 >70034 85 114
200 301 (300) 38 414 33 827 41 992 ^

>80017 228 305 691 741 887 9 6 36 93 18102? 509 
602 761 869 959 182102 46 272 78 443 562 651 62
756 >83 06 184 379 523 619 81 828 939 >84109 23 
304 77 500 3 619 751 (500) 814 33 79 85 >85113
(200) 228 384 587 648 774 >86207 32 841 62 66 68 
187053 71 99 282 398 463 602 70 >88008 458 692
7»9 189160 324 44 67 447 549 647 731 824 70 74

>90 00 41 250 60 319 403 86 599 642 714 21 SIS 
45 >91005 269 483 720 915 93 192060 90 109 33
220 317 800 16 193179 260 94 615 »03 74 947 52
>94194 343 443 529 784 825 96 933 >95006 194 250 
86 375 847 915 196006 111 206 341 486 972
>97>08 (200) 43 766 >98020 9 (300) 67 78 107 19
200 323 92 463 565 37 48 62 680 (200) 817 75 90 
>99093 166 75 358 66 466 7S 646 49 704 12 807 
36 59 84 993 98 __ __

299119 48 64 (200) 354 (300) 566 653 780 816 
961 291393 460 662 70 2  9  2071 216 71 305 27 92
443 553 800 2 93143 61 349 (200) 416 540 87 (2 0) 
618 978 99 204013 103 89 207 »82 460 602 7 97 
(300) 731 888 932 42 44 68 75 2 9  5054 87 272 86 
419 770 79 906 2 98157 489 757 903 29 31 297063 
78 84 (500, 277 507 64 649 932 2 98117 37 74 207 
91 94 407 634 52 935 2 09109 271 313 73 533 52 60 
639 56 737 77 940 45 (300)

210025 90 352 459 653 85 70g (200) 58 73 839 SS 
950 52 211001 65 94 333 51 89 755 86 212008 267 
456 659 79 (200) 807 971 213065 157 95 220 423 663 
726 802 10 56 89 987 96 2>412I 614 59 700 857 
910 217,076 570 664 983 S>«»54 476 606 908 217201 
3>6 17 423 528 76 (300) 87 703 28 844 (200) 2>8001 
202 92 416 32 538 70 765 94 2>V020 218 311 49 
942 72

229239 417 58 506 65 684 942 87 221165 216 373 
458 678 751 74 2 22:419 38 577 684 809 806 68 2  28! 60 
208 31 394 435 68 92 793 820 2  24086 273 735 SIS 
225073 236 31S 115

2 0 S .  K örNgi. Rkeirtz. K lnssen lotlerre.
3. Klasse. Ziehung am 16. M ä r z  1000. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 100 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
3 150 433 503 737 64 97 830 45 928 1044 (500) 65 

76 236 71 343 548 54 93 768 843 71 2188 285 313 20 
82 419 95 521 76 612 85 86 867 302? 202 98 353 516
41 660 83 789 865 4100 201 91 338 408 91 545 81 
653 (200) 66 762 5328 522 753 657 6024 52 56 220 55 
316 86 855 90 974 7002 3 95 157 95 231 336 564(200) 
712 53 902 8132 34 456 70 676 774 86 612 (200) ! 93
0042 131 39 67 264 391 93 449 59 642 786 834 50

10120 318 89 93 553 61 651 76 606 910 67 11103 
208 35 315 48 403 ( 00) 540 695 732 51 801 34 12275 
378 486 556 642 786 96 13 95 179 93 249 77 472 517
63 89 652 705 857 96 14641 69 131 57 75 97 279 322 
548 693 937 1 5003 10 (200) 407 44 596 679 710 918 
ll«237 72 78 367 473 613 805 920 67 17020 116 19 45 
200 344 451 59 757 81 933 (300) 18031 69 316 566 
642 736 19067 377 481 9? 99 605 13 23 27 760 608 97

20184 353 526 658 69 951 21219 334 487 585 90
603 (300) 17 974 22299 386 (300) 413 533 653 59
719 30 82 636 97 23)63 173 87 217 32 346 416 19
54 707 62 866 626 24017 79 84 219 580 610 25023
132 98 328 88 69 90 553 99 616 714 79 67 669 
2 6  39 190 94 371 661 674 27123 234 43 472 613
28108 293 380 493 511 774 29169 205 323 663

39130 212 18 22 79 391 521 895 919 31001 7 116 
245 576 644 895 32001 42 158 206 23 520 25 662 
33169 74 324 26 461 88 90 598 713 17 78 637 34013 
237 373 447 853 33248 389 473 509 611 53 66 792 
36114 326 63 463 (300) 91 604 54 89 37032 48 120 75 
214 316 65 501 696 930 49 38138 603 10 962 75 
3 8 0 '6  96 245 606 732 817 28

49853 41155 345 51 513 766 823 92 42363 507 
743 857 4 3024 132 52 424 599 918 44003 7 40 343 
409 68 45078 636 714 94 612 74 4 6215 344 606 64 
(200) 762 609 47184 392 402 619 47 91 942 48084 
140 231 43 322 432 522 68 82 610 705 56 964 49058 
290 381 64 635 750 868 962

50006 177 216 23 751 805 68 6L557 823 996 (200) 
5S212 310 501 14 655 66 749 53044 73 123 247 362 
94 513 660 677 951 54038 63 162 69 312 402 665 69 
764 616 926 53 5L0L5 242 401 18 506 734 50 72
56083 311 97 422 83 619 728 52 838 77 57002 99 
105 266 352 554 727 47 (200) 59 914 19 39 96 58196 
277 386 537 618 318 59042 44 169 216 77 367 424 
(200) 50 90 514 619 67 722 97 813 (200) 903 74

66069 97 145 26ö 302 452 56 81 503 703 22 61336 
54 71 435 618 38 83 804 13 30 34 42 66 60 917 62« 68 
360 420 518 637 65 802 14 63174 318 555 60 84 832 
80 89 61066 75 253 752 948 6S044 216 545 63 71 810 
90 917 73 66247 369 532 49 935 56 67133 492 63 530 
663 69 941 68634 228 43 65 463 555 76 622 626 964 
69163 203 71 308 511 35 731 35 897 975

76033 163 (1666) 249 50 67 371 61 409 677 V1134 
283 347 509 634 46 67 917 72 72110 63 69 344 544 
901 73066 122 55 99 352 485 603 (200) 804 53 927 
50 74160 240 57 545 92 (500) 654 706 818 67 7 5008 
152 214 26 526 640 743 52 840 76202 333 600 77032
57 236 320 59 681 701 95 921 78350 756 989 79284 
511 93 625 867 940

8V 35 261 456 508 45 899 V35 57 81114 44 72 309 
73 98 463 76 646 82209 397 741 58 615 955 83024 
42 500 44 (300) 728 66 89 644 (200) 84079 273 96 
317 35 416 536 619 737 62 628 44 55 8  5038 168 263 
426 511 43 626 733 659 83 86106 61 241 622 36 87 
639 962 96 87099 141 76 350 602 60 754 857 K8024 
33 273 577 85 606 45 75 677 63 89045 147 232 57 
356 72 494 (2M) 546 50 60 737 924

90026 40 129 68 501 82 728 SL075 122 245 551 
67 96 735 59 829 78 99 921 24 83 02180 241 466 
(200) 562 93 637 799 912 93023 90 470 574 618 55
736 635 41 83 914 9 4079 204 10 71 374 544 604 63
854 83 955 57 0S177 557 61 69 613 605 (200) 90019 
69 467 590 760 830 S7007 19 37 131 72 208 476 515
30 70 617 98043 51 97 235 (500) 61 402 40 514 43
633 (200) 79 647 71 99127 92 378 (200) 357 403
58 584

100)59 63 91 232 300 52 55 485 589 670 77 706 66 
V1 811 935 IOL0L0 133 90 226 49 401 567 680 782 
652 102  95 401 509 78 703 829 103023 197 407 570 
667 L04138 319 34 43 516 711 67 105028 31 72.77
155 443 576 637 694 994 10 8273 83 306 601 804 
107049 242 262 88 653 729 866 924 48 108117 29 82 
303 606 22 109 -95 (300) 116 37 269 432 552 625 62
802 9 53 996 (200)

1100 8 267 853 111099 110 65 73 74 85 30? 61 408 
611 78 735 65 944 75 112049 119 389 568 699(10 0  0 0 )  
994 113056 (200) 97 115 232 55 33S 83 514 43 615
737 943 114307 88 512 601 31 771 970 115091 412 

tH2S 82 702 10 846 S55 LLS127 324 74 5 t t  62 619 50

739 47 (200) 70 117077 118 25 (200)207 74 807 516 
705 15 60 (700) 900 116 40 42 91 347 643 796 604 62 
905 110025 34 146 299 418'34 33 70 723

l 20129 270 400 65-65 649 928 30 121191 670 726
853 89 122096 293 63 624 85 713 123148 242 60 
303 89 428 76 500 10 674 831 46 99 903 23 124055
215 87 527 767 914 61 125055 (200) 258 74 81 334
37 42 417 722 64 96 859 66 921 126103 229 392 670
779 866 920 127205 378 503 711 9.9 931 83 128 ^  
78 202 95 (300) 391 715 120265 354 90 610 60 82»
81 906 46 66

180031 125 (100  0) 35 59 366 435 (300) 687 92 743 
831 70 925 13L072 261 418 45 509 47 55 710 641
132129  53 207 343 470 514 739 617 956 133098 359
63 448 523 029 609 944 134092 155 414 42 81 540
622 94 709 94 709 64 90 644 75 900 29 135068  141 
69 513 053 66 96 136162 413 96 515 72 83 913 137.133 
63 (1603) 617 75 1 38154 86 263 619 139053 (200)
292 372 489 97 566 08 822 30

140240 353 77 580 650 704 974 14L100 44 323 
445 678 761 69 972 94 142034 279 351 406 503 39 
59 65 611 33 41 877 61 941 143099 145 73 205 22
76 430 514 632 780 97 144104 421 677 65 69 00 701 
892 145088 01 169 64 93 296 330 977 110921 114
44 62 253 04 334 438 58? 684 025 147154 761 869 
972 148016 112 40 83 395 437 99 599 624 695 946 
LL0019 53 211 453 63 823 927

L50215 306 32 550 631 795 60L 151019 88 206 70 
328 55 402 522 657 972 1 5Z023 167 309 (2^0) 35 62 
402 656 79 742 52 912 173031 149 (200) 501 643(200) 
164206 312 450 660 155020 125 67 297 763 66 862 
150052 56 139 65 257 316 401 4 76 503 33 91 786 
157220 434 552 56 635 711 824 (200) 937 60 97 
L58034 76 124 54 66 84 99 375 491 641 85 779 895 
158005 91 155 309 34 (200) 64 66 453 586 605 84

1 0 0 !69 77 65 416 47 48 733 L61318 556 68 77 625 
98 929 79 93 102351 53 427 34 614 741 639 914 
163011 30 147 33? 554 687 710 95 821 985 164140 
290 357 593 735 879 951 52 165000 166 237 303 474
740 1 66004 2 '3  476 515 51 54 709 47 59 841 95 930 
167141 73 (106 0 0 )  273 353 410 43 755 168211 65 
379 468 608 83 89 827 99 977 L60132 202 61 666

170 >33 359 408 63 514 16 683 601 17L033 105 422 
24 650 737 77 1 72400 529 795 601 031 173100 15 
21 55 311 417 61 97 525 627 770 827 75 027 57 72 85 
L74106 537 687 609 995 175112 261 68 337 426 53 
55 517 51 617 800 902 176 -09 626 61 853 906 19 67
62 L77172 63 473 580 609 (300) 75 (500) 178063 6L
5 2 ^ 1  4^ ^ 1  225 34 330 (206'

180211 69 302 637 65 728 70 656 161118 271 691 
677 911 182020 393 449 703 39 75 629 38 84 
183)36 101 51 (500) 236 367 71 501 71 616 33 775 89 
184042 85 190 316 37 496 515 872 L85002 107 81 
207 59 306 85 502 39 47 (200) 621 68 98 703 33 929 
47 180377 472 616 187141 250 93 510 842 67 914 
(300) 97 L88913 54 354 62 754 891 922 52 180008 
72 221 603 8.-9 909 18 48

190002 10 37 72 119 284 91 336 446 52 73 566 761 
980 101066 184 358 60 820 55 69 68 192002 25 149 
217 72 492 573 700 924 61 76 77 103006 17 23 49 
119 78 64 406 99 512 759 72 673 912 1N4015 27 (200) 
83 2c.0 437 41 687 775 962 195-12 665 849 76 902
1L6296 377 89 732 68 75 958 197014 32 71 106 (200) 
267 94 353 714 804 198236 353 469 574 653 62 982 
969 198151 258 432 5o9 609 67 69 818

200121 213 16 411 533 67 697 683 84 201070 143 
311 61 69 427 510 20 48 711 942 202031 368 471 98 
673 703 813 39 923 2 03)17 i 62 (300) 332 473 549
655 736 89 875 937 59 2  0  4002 897 435 639 985
L05046 160 354 66 413 646 65 740 60 648 987
205021 (200) 169 422 67 726 75 97 654 975 L07021
38 101 (200) 66 202 (500) 67 403 550 653 918 63 (200) 
LOS, 87 204 458 61 591 937 59 209017 34 141 471 
740 616 61

210024 61 229 56 390 467 503 22 84 602 90 763 
66 932 61 211126 440 53 94 532 791 (200) 840 66 933 
212060 255 422 507 718 860 974 213042 47 153 80 
249 358 419 56 86 99 866 934 70 214410 24 565 698 
617 215043 202 95 414 18 (200) 54 666 867 95 975 
216073 125 90 253 303 664 91 656 82 923 217158 227 
358 520 660 847 919 213016 344 423 526 64 730 91 
810 21 977 219092 200 98 372 412 43 578 623 52 964

220203 66 (-00) 83 374 403 74 507 13 49 95 659
63 719 47 4!) 71 74 375 986 221446 66 82 93 539 55 
96 603 9 2 22034 79 95 229 388 677 768 904 84 
L23052 373 431 38 76 567 624 759 864 961 224077 
892 411 33 59 92 531 629 723 78 2 25241 (200) 350 
489 503 79 610 19

I m  G ew innrade verb lieb en : 1 G e w . L 60  0 0 0  M k ., 
1 k Ti-o 000 Mk., 1 30 0.0 Litt., 3 L 5000 M k., 10  L 3 0 0 0  M k«  
v  L 1 0 0 0  M k., 3 5  L 6 0 0  M k., 6 8  L 3 0 0  M



Bekanntmachung
» m H  «-»SS. Mir,

- - -  -
in dem «iss'schett Lokale, Carlstraße Nr. 5 , statt und beginnt an

^^^M rm ntttche anr Orte wohnhaften Militärpflichtigen werden zu diesem 
M ntterunastermine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
zwangsweise Gestellung und Geldstrafe bis zu 30 (dreißig) M ark, eventuell 
verhältnismäßige Hast zn gewärtigen haben.

Außerdem verliert derjenige, welcher ohne einen genügenden Entschulde 
gungsgrund ausbleibt, die Berechtigung, an der Losung theilzunehmen und 
den aus etwaigen Reklamationsgründen erwachsenden Anspruch auf Zurück­
stellung beziehungsweise Befreiung vorn Militärdienst.

Wer beim Aufrufe seines Namens im Musterungslokale nicht anwesend 
ist, hat nachdrückliche Geldstrafe, bei Unvermögen Hast verwirkt.

Militärpflichtige, welche ihre Anmeldung zur Nekrutirungs - Stammrolle 
etwa noch nicht bewirkt haben oder nachträglich zugezogen sind, haben sich 
sofort unter Vorlegung ihrer Geburts- oder Losungsscheine in unserem 
Bureau I (Sprechftelle) zur Eintragung in die Stammrolle zu melden.

Wer etwa wegen ungestörter Ausbildung für den Lebensberus Zurück­
stellung erbitten will, muß im Musterungstermine eine amtliche Bescheini­
gung vorlegen, daß die Zurückstellung zu dem angegebenen Zwecke bejonders

am Erscheinen im Mnflerungstermine ver­
hindert ist, hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen. Dasselbe ist durch 
die Polizeibehörde zu beglaubigen, sojern der ausstellende Arzt nicht amtlich

Militärpflichtige muß znm Musternugstermin sein Ge- 
burtszengnitz bezw. seinen Losnngsschein mitbringen und am 
ganzen Körper rein gewaschen und mit reiner Leibwäsche ver­
sehen sein.

Thorn den 27. Februar 1900.
_________  Der Magistrat.

K W - n  G k l k - k c h M m s !
Die in S o L ö ir s v s  belegenen L.a»§S>schen 

Grundstücke (Grdb-Bl. 124 u. 272) gelangen

m  8. April M  m t W  12 Uhr
Zolwnssk! im Gerichtslokale beimKausmann
öffentlich zur Versteigerung.

B o r u e h m s te s  W o h n h a u s  d e s  O r t e s ;  g a n z  n e u e  E i u -  
r i c h t n n g  f ü r  H o l z b e a r b e i t u n g  mit D a m v f b e t r i e b .

Bekanntmachung.
An unserer II. Gemeindeschule ist 

die Stelle einer technischen Lehrerin 
für Handarbeits- und Turnunterricht, 
möglichst auch für den Elementar­
unterricht mit Beginn des neuen Schul­
jahres zu besetzen.

Grundgehalt 900 Mk. bezw. 750 Mk. 
Miethsentschädigrmg 200 Mk., A lters­
zulagen 100 Mk.

Bewerberinnen wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zeugnisse und 
eines Lebenslauses bei uns bis zum 
25. M ärz d. J § . einreichen.

Thorn den 1. M ärz 1900.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Bei der Kasse der städtischen G as- 

und Wasserwerke ist die Stelle eines 
BollziehungSbeamien zu besetzen.

Anfangsgehalt 900 Mk., welches 
steigt in 4 X  5 Jah ren  um je 100 
Mk. bis 1300 Mk. Außerdem werden 
10 pCt. des jeweiligen Gehalts als 
Wohnungsgeldzuschuß gewährt.

Die Anstellung erfolgt zunächst aus 
6 M onate Probe, demnächst nach be­
wiesener Brauchbarkeit aus dreimonat­
liche Kündigung mit Pensionsberechti- 
gung.

Bewerber um diese Stelle müßen 
sicher lesen, schreiben und rechnen 
können. . ,

M ilitäranwärter, welche sich be­
werben wollen, haben Zivilversorgungs­
schein, Lcbenslauf, militärisches F üh­
rungsattest. sowie etwaige sonstige 
Atteste mittelst selbstgeschriebenen Be­
werbungsschreibens bei uns einzureichen.

Bewerbungen werden bis zum 23. 
d. M ts entgegengenommen.

Thorn den 3. M ärz 1900.
D e r  M a g i s t r a t . ______

Bekanntmachung.
I n  dem Hause des Kleiu-Kmder- 

Bewahr-Vereins, Gartenftraße N r. 22 
(Eingang von der Schulstraße), ist 
eine Zweiganstalt der städt. Bolks- 
bibliothek errichtet worden.

Die Ausgabe der Bücher wird 
dortselbst erfolgen
jedeu Die«stafl uud Freitag

abends von 5  bis 6  Uhr.
Die Abounementsbedingungen sind 

dieselben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freisteht.

Der Vierteljahrs - Beitrag beträgt 
50 Pfennig. D er laufende M onat 
wird in das nächste Vierteljahr 
hineingerechnet. .  ̂ ^

Die Benutzung der Bibliothek wrrd 
insbesondere Handwerkern und Ar­
beitern empfohlen.

Thorn den 9. M ärz 1900.
______Der M agistrat.______

Theerverkauf.
Unsere Gasanstalt bat

ca. 800 Fatz Theer
zu verkaufen.

Die Bedingungen liegen im Ge- 
schäftsziinmer der Gasanstalt aus und 
werde» auf Wunsch in Abschrift zu- 
gesandt.

vormittags 11 Uhr

" A ' 7 7 7 , 7  > -  - m .
Der Magistrat.

3«n Ulkt W M U .
Schloß und Schlüssel, mehrere 

Kelleraitter sind zu verkaufen 
—  Katbarinenftraße 3 , Part.

Ein Lehrling
!an» nach Ostern eintreten bei

k>o«>sp, Tischlermeister,
Mocker, Lindenstr. 20.

,  s o o o  M a r k

Näheres in°de?GeschäMtelle'd.°Ztg.

Die Anssiihnmg der Erd-, 
Maurer-. Zimmerer-, Staaker- 
arbeiten einschl. Materiallieferun­
gen znm Neubau eines Pfarr­
hauses für die evaug. Neustadt. 
Kirchengemeinde hier sollen ver­
geben werden und werden Ange­
bote bis zum 20. d. M ts. erbeten. 
Die Zeichnungen und sonstigen 
Unterlagen sind im

Vangefchäst Mehrlem
einzusehen. Verdingungsanschlöge 
auch von da zu beziehen.

Die Baukommission.

W c k  M l - Ü M
der Molkerei Leibitsch, 

sM " täglich frisch, "WW empfiehlt
O s r !  S s i c r l s s »

______Schnhmacherstratze SS.

Mellienstratze 6V.

L r i s s l s w s i 'k

e .  w .  S n s s l s
in »'««!»« S I , d. Lolinxso. 

grösste StslilvLronLdiiL 
mit VorsMli an krivats.

i-^kiiülelM Leiten! >WMrI uns Mietn»,

Edel gezogene, braune

S t u t e ,
sehr flott und ------ -— --- --
dauernd, mehrere Ja h re  als Adiu- 
tantenpferd gegangen, steht zum Ver­
kauf in Dom. Papau, Kreis Culm. 
Preis 600 Mark. Nähere Auskunft 
ertheilt Leutnant xrsänko, Thorn, 
Friedrichstraße 14

für Gärtner geeignet, sofort zu ver­
kaufen oder zu verpachten.
-  Mocker, Thornerstraße 72.

ßiük SjitjstlckWast
Familienverhältnisse halber sofort 
abzutreten. Zu erfragetr in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

2 1 V V V  M a i ' l L
werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gefl Angebote unter /I. an die 
G eschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

We nUme W n.
die schon längere M  im Hotel ge-

Die im Ja h re  l62? von dem edlen 
rlkenschenfreunde Ernst W ilhelm  A rnsld i 

begründete, auf Gegenseitigkeit und Deffenilichkeit 
beruhende

KbkilWklsllhkNNlssklliilks.D.
——------  zn G otha------ -
ladet hiermit zum B eitritt ein. Sie darf für fich geltend 
machen, daß sie, getreu den Absichten ihres G ründers, 
„als Eigentum A ller, welche sich ihr zum Besten der 
Ih rig e n  anschließen, auch Allen ohne Ausnahme znm 
Mhen gereicht." Sie strebt nach größter Gerechtig­
keit und Billigkeit. Ihre Geschäftsersolge sind stetig 
sehr günstig. Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort- 
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom is .  J a n u a r  (69s 
ab geltende Bcmkverfaffung den Bankteilhabern alle 
m it dem Wesen des Lebensverficherungsvertrages ver. 
einbarlichen Vorteile.
Versicherungs-Bestand 1. Febr. 1900 774 Millionen M.
GeschästLfondS .  .  2 5 1  * /s  .
Dividende der Versicherten im Jahre 1900:
je nach dem Alter der Versicherung 3 0  b is  138°/o der 

J a h re s  S rorm alpräm ie.
Die Derwaltnngskosten haben stets unter 
oder wenig über S"/o der Einnahmen betragen.

w e l i b e r i i l m i e .
W lamta» kill Lutigenlaailke

E » ö r l » « r ^ >  —  S o d l s s i S Q
seuäst krosxsktE  kostenfrei äured

die Verwaltung.
G G O O G G G G O O G 8 O O O G G O G G G G

vss ^

N k g e r l ic h e  G e s e tz b u c h . 8
Dieses Lneb enthält vollständig äie Oeset^e, belebe am ^  

H. Januar 1800  in Lratt treten, sotvie das Liezkükpungs- <
, §GLvlL und surßükrttvkss Tsekrogistvr. Zedöuer klarer,
. Druck und ^eäiebener Dmdanck Leleknen älese .̂nsßsade ßsaur  ̂
dcsouäers aus.

6e§eu LiusenäunZs von I «isrk oäer per ^ackuabme äes ^  
 ̂ Letra^es versende ick obiges Lnek, rvelekes in keiner bawilie ^  
kehlen sollte, überall hin ßrsnko.

Dieses Laek Ist auek In üer de- 
seküktsstelle Sei' „Lhorver Dresse^ 
kür ckenselben kreis rn haben.

».sipris» Wsenstrasss. M k . Sohnemann,
Ver1a§s-Luohhanä1nn§.

rrrrxrrrrrrrrrrrrrrrrLrrrrrrrsrrrrrrrrrrrr
8  88m M Ie!is kimonesn 8

deköräert an ä ie  geeignetsten 2eitnvAen nnä ̂ aohLeitsohrikten 
LN OriKinalpreisen ohne ZxesevherechllnuA  ckie allbekannte ^  

^  /^nnonoen - kxpeäitlon ttasssnstvii» L Voglor, ^.-6.  
Nönlgsbvrg ?r., Nnvipköfsoke kanggasse 23 24 (Telephon 
743). Rath in allen Ivsertionsav^eleAenheiten zeäem

O  Interessenten hereitiv illiA St ertheilt.

vr . !0iss8k!is»«kr'8 iV ssb oclisü - linü ilu sa n s ts lt
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorLÜxl. Linrlehtnnxen. ALssixe kreise.
L n r  M ov lw irlo ik im  aller A rt, Folgen von Verletzungen, chronische 
y N t  A k t b t n l t i U n  Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

L r a n d  W a r m e r

Llkioksuvbr — kervosilA — VerriLllungsstörungsn. ^
VrvL killen tzntsxrsedvn 2 Oramm LluL und 1 Sramm kstttreism ^llglcslüolsed. 
Von LUZgoLslekneter ^irLnngs dsi allen LrankkeitsorLolttzinungen, ivelcdü dured 
viedt normale ÜlutbLIdun  ̂ veranlLLSt verden. — Herr Dr. L a ck a rra s scdliosst 
seine Lrittic in der medloiniLeden 2e!tuvg: „deinen Derren Vollegen kann lolr 

?^?^bnd gsvnF die Vororännng der DLlulas rodorantvs Lells anratdsv." —- 
m vsledsn die DLlulas rodorantes Lells nicvt rn davsn 8eia sollten, 

postirsi sn Original preisen von der DrlvLLoLrLrrteiz ^.DS^llLvlLo In LLoktts», 
kor , ,  sä bereden, L Sckacktel 1,60

___ Oepoi l'korn: I^öwen - ̂ pollielce.

K. L. bolSII,
V l i o r n ,

ll«l>e» äem Xsiserliedsn ?«siLmt. 
Sesrünäsd 1851 ««M ülläst.

« » L l, « S » „ .

Mnverfrüulein,
gut deutsch spreizend, Wirthschaf-
teriuneu, Köchinnen, Stuben­
mädchen, Kindermädchen erhalten 
sofort und April zu hohem Lohn 
Stellung in der S tad t n. aus Gütern.

« n r s l o r g n s k i ,  T h o r « ,
________ Jnnkerstrake 1.

I i v k r N L g v
vrrlangt » a »  Haopk» Malermeister,

Strobandstratze 4 .

kche keriie in»! lski!,
wie

Bettfedernu. Daunen
empfiehlt

»  z u  b i l l ig s t e u  P r e i s e n  ^

8.  D a v i d ,
14  Breltestratze 14 .

«MrfürLeiiiier!»
karantlrt neue gsrlssenv

6 sn 8 « fe lls r n
mit den ÜLlloon 2 srr ^erisseo 

versende red ru
Nnldveiss » . L4. 2,45 per kkd. 
reinweiss . . „ 2,90 „
/Ausserdem empkvkle!ok p. rm.
Qaosedaunen kalbweiss V4.3.50 

,, weiss „ 4,25 
ver Versandt §esckiedr per 

tlaclioalune odervorlierrxe Lin- 
sevduns5 des Letrages. Was 
nickt getLIlt, aekme ick Lnrüclc. 
Lluster gratis und kranco.

U l l ä o l k  N ü l l s i ' ,
Ltolp in ?ommern.

Täglich guten
k r l v a l  » W U tsx sU sv d

pr. 0.60 Culmerftr. 28, II, rechts.
Die der Lcibitscher Mühle gehörige

itt von sofort zu verpachte«.
AG^Werschartl u. billig Stellung 
f in d . will. verlange pr.P oftla rte die 
Deutsche Bakanzeu-Post.Eßlinge»

K G S A L O Z L L

ssr ein WulWiieilMiist
eine junge Tunie

aus guter Fam ilie, welche perfekt pol­
nisch spricht,

als Lehrling,
später feste Anstellung. Angebote 
unter tt-  an die Geschäftsstelle 
dieserZeitung._________________

Für mein Tapetengeschäft suche 
ich zum baldigen E intritt eine

junge Dame,
welche mit dem Rechnungswesen und 
in der Buchführung bcscheid weiß. 

L.. L a k n ,  Coppernikusstraße 39.

Dienstmädchen
aus achtbarer Familie, nicht über 21 
Jahre , zur Stütze der Hausfrau, 
findet dauernde und angenehme S te l­
lung. Anfangslohn 150 Mk. Kochen 
und Waschen nicht nöthig. Angebote 
von nur bescheidenen und anständigen 
Mädchen mit S inn  für Häuslichkeit 
sind zu richten an F rau  Fabrikbesitzer 
S e k o l tv p ,  B e r l in ,  Skalitzerstr. 44.

Lehrlingsstelle
in einem Speditions- oder Getreide- 
geschäst für einen jungen M ann mit 
guter Schulbildung gesucht. Adresse 
zu ersr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

M  Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, welcher mindestens die 
erste Klasse einer Mittelschule absolvirt 
hat, wird zum baldigen A ntritt ver­
langt von

W .  S u L l a n .

für ein hiesiges Komptoir gesucht. 
Meldungen unter 3 0 V V  an die 
Geschäftsstelle dieser Ztg._______

F ü r mein Kolonialwaaren-, 
Delikatessen- und Destillations­
Geschäft suche per 1. April oder 
auch späterz m  Lehrlinge.

Culmsee.

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung gegen 
hohen Lohn.
^ ü l l m a n n ,  ( Y r e m b o t ic k iu .

per Dutzend 0 .8 0 -1 .5 0  Mk. empfiehlt 
Tborn

Entöltes Clicaspulim,
ä  Pfund 1.40 Mk..

Messina-^pfelsmen,
L Dtzd. 60 Ps., 80 P f. n. 1 Mk. 

empfiehlt
kaol V a lk s , SrSckrsstraße 20.

kut möblirteS Zimmer vorn I.April 
^ zn vermiethen. Jakobsstr. 1b, pt.

Geschlagene KMeine.
1100 Kubikmtr., 16 Zentimeter hoch 
und mindestens Kopffläche, oder

Spreugsteine,
1200 Kubmtr., franko Ufer Althausen 
oder franko Baustelle im ganzen 
oder in kleineren Posten von jetzt ab 
bis 1. J u l i  sucht zu kaufen und 
bittet um Angebote

Domäne M a u se n  bei Cnlm.
Eichene Tgeichei,

B o h l e u ,  r o th b u c h .  F e l g e n  rc.
verkaufe billig wegen Ausgabe des 
Geschäfts._____ S lu m , Culmerstr.

Pserbe, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke und neun Arbeits­
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

eine Burka n. Betten zu verkaufen. 
_____________Cilmerstratze SO.

W  Wi nh«ltk«ks mhnsi!
krankheitshalber billig zu verkaufen. 
Wilhelmstr. ? (hinter dem Lei- 
biticher Thor)._________________

8m «Mutes 8i«m.
auch mit guter Pension, zu verm. 
Wilhelmstraße V (hinter dem Lei- 
bitscher Thor.'. ____8sh«W j« m«ikthk«.
Gerberftr. 18. « .  Vkodae

Mövlirtc Wohnung,
mit auch ohne Burscheugel., vom 
1. 4. zn vermiethen. G erstenstr. 10.

ganze 8. Etage, 2 helle Zimmer, 
Kabiuet, Küche und Zubehör, 

vom 1. April 1900 zu vermiethen. 
Zu erfragen C o p p e rn ik u s s tr . 2A , 
4 Treppen, bei N kottsk .

L r n S  W o k n u n A
von 2 Zimmern nebst Kabiuet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zn verm.

Seglerstraße 1L.

1 Wohnung,
3. Etage, 2  Zimmer, Kabiuet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 

_ _ _ _ _ _ _ Coppernikusstraße 39.

Schulstratze 18
eine kleine Hofwohnnng, Pferdestall 
und Wagenremise v. 1. April z. verm.

W o I l L L I L H A
von 4 Zimntern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen.

« u n r F n s I r i ,  Gerechteftr. 16.
S  Z.. Küche u. ^ub., pt., z. v.Thurmstr. 8.

Ein Speiseketter
von sokort oder >. April zu verm.

«  Vouko», Gcrechteftraße SS.

R H in  Mesl-Il
zu vermiethen. Coppernikusstr' 11.



Zur Anfertigung

«iMln" .
empfehlen sich S a » v k » . i- o n rn o . ,

„ Cnlmerstr. 1«.
AM" Schülerinnen können sich 

bei uns melden. 'W »________
Konzess. Bilduugsanstalt

fürKw)ergart«ttiliilell.
Der^Sommerknrsus beginnt den 

2. April. Kinder werden jederzeit an­
genommen.

Lmma Ämmermann,
geb LpnsstS,

_____ Thorn, Brauerstraße 1.

klinmi-
öeIIs!»>sxs-8Il>IIs

in  nur
vorrüglioden üuaüläivn

ewpüsklt

^ieki«tii!snNavi,f.
V re ltvs trassv

n>»>» > » >

SO"/»
b i l l ig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

H ocharm ige , unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
Iknsoklnv kölilei'. V ibralting 8liui1lv, 

Klagaoblffotien w liv le r L  Vkilson 
zu den billigsten Preisen. 

T he ilza h lu ng eu  m onatlich von 
6 M k. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

8 .  l . a n ä s b s r - g s i ' ,
Heiligegciststrahe 18.

^  Zur Anfertigung ^
l- aller Arten von k!

 ̂ s io lZ ts rm ö b s I, t
 ̂ iülst'quissn, Z

^ lVstterrollesiix unä Vskorstionvu ^
8 empfiehlt sich bei billigster j
8 Preisberechnung <i

v « u g o  L r ü g e r ,  -
^  Coppernikusstr. 21. ^

^ S S K S S S S S S S S S S S S S ^
:h)Lnq qri« usqrösöqv sozus^oy 

-ra ',vZl-v2-q3iu sanhijoaK ususu-Mr,
M  u> »u>, „> quf '-lj-ag; ,,m

rlvwjusljiM ustpjunuqsm rsq möunuusps
.u)F rrq'^öjozaI üstcpM.u siq

?v<D m usqaom ;uuvpsuv usayvL 
uohj u.ius^uvIjUZaasr6 rsq sssrqsO ursq 

jnv sh,vi;vhx'stpll6c,ro;tl!tza -txugosjmmm Ksv 
usatzvjazA svq Uvq u)vjoj.iI usmvj
-U-j qun usgoav oj uöa sq.uicu 'usahnjnknk 
'srvUK »sq qun susövW ssq öunhrömu r»m 
olfv 'msMuza.i2?6 m,q psarq (n o iv ^  m-qsf
/nv u-ku-rq-rvu^ --UVNK
«»-,) u,ruvrlqriZ) zqusPsaästus uzöunPjva, 
-jcto^söuvmuiz tz-uövl h,.inq 'ösWsshivqsSaoa

ur u-vulnstzn-jtz um asumqsW squsrnsqsq 
rnoqrn 'shrvZ siq ant rljaa'u'uL rhilu^v Kvq 
ßpsasq Zlpnm s.lhvL mzui) mnvz hrvu rsqv 
— sunijvpsK K̂ q ruhnsrs qun rmS;v!E 
'Nrtzh?vjulZ slq ^nv tzuj srüntz sqnvjöun qun 
^ ,s « 8  rshujbuvjllM -usöupq n8 tzinaqqrs 
»ttlujüjnzazs^ s»sjun usushruvrU usq mn 
^rutzns?sy ö M  usnsu uruis nwH usartzny 
rrq u^blh^söunönvjjn)8 rsq öuntznusA siq 
hunq Zvq gl))h,ljrusjjZO uv urrtzvjasanxZ 
S-urM'auus siZvr^ astziiMv rsöuhvs 09 
-uv ui- rvar u»tzvL03 rhsmunu avA

'MltthPvH -Muß

Le/Z-rs/'

reiedkaltiZsto H.U8WS.KI

nur moüemer Muster
in allen kreislaZen.

N s s l«  UUUZsI.

Für Schüler
nachweislich gute und billige Pension 
zu haben Schuhmacherstraße 24, III.

^ ^ ^ / f s / O s w r ' e / ' F § § / 6 7 .
IssL»» «vlr «N«L

tz a rs a l ir t  80°/» —  o fism irc fi rs !o .
In  r i» ;c b e n  L »/, I . i i - r  ru .  8-r«>tnnx von >4 r in .c k e n  L „> 8 .

?sZ !fiüa  ilv f  ü k l z f iü ^ k llu n g .F ü rU s u s  L. K t tk ö " .  f s z M r !  z .s .

v^izcherL^lN  k S L '^ S S E .
M i t  f s i n s t v M  M s i N - ^ r v n , »

V o rn  1. 2 lp r i l  1 9 0 0  verlege ich mein

Maler-Geschäft
von der Brombcrgerstraße 66 nach der

LävlL«lr8lr»!88v Ws>. N
und empfehle mich zur

Ausfühnmg feiner Malerarbeiten.
S p o r is M S r-  p ü n k t t ie k v  t tv r , tv U u n g .

2 1 s 1 1 n s !L r ,  Malermeister,
Brombergcrstrafie 86.

G e s c h ä f t s - V e r le g u n g .  4

Vertreten fü r Ikorn, Lulmeee, 6ulm u. KrauUenr:
L l u s t a v  0 t « i * s l L L ,

üii'e<!srlsxeii io Hiorn: bei 0ari 8akriee mul p. vsgöon.

steiN t ^ L o v o L o .

äer dilüzste mu! beste M M m le r äer lVelt.
Piceolo paßt für alle Gas» u. Gasglühlichtbrenner, 

zündet und versagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
blank und ist dauerhaft.

Piceolo ist Einzel- und Zentralzünder,bei Schaufenster- 
und Straßenbeleuchtung bequem zn benutzen.

Piceolo schützt gegen Gasexplosion und verhindert das 
Zerspringen der Zylinder.

Piceolo steht einzig und unübertroffen da.
Niederlage bei K llS tS V  » K > v r ,  I l l ü r N ,

Breitcstratze 6.

k ie eo l« ! ^ S T » . kieevlo!

^ a p s L L s r  A L ir« L  I > s l L o r a 1 s , L r » ,
Brombergerstraße 82 ^ n o n k l  » I Brombergerstraße 82.

llchrtW U sinntlilinr M n -  «>>!> MrxtiWsUdkitk«
gewissenhaft und billig.

D>apqai»an uni> l« fs tts r -N o u Is s u x  zu ganz billigen Preisen

AoLvttMLrLs. I^ le is e v  - L x t r a e t
üdertrillt trat» biUixsrsn kreise» »u llLkrüraN 
null VVodlgssetimallL llis Lisbix'svden Litraet« 
anS ist in »Uen besseren vroxsn-, velioatessSL- 

unä 0olo»i»Iva»rsn.UaoSlllN8Sll rn  baden.

A c i s r n  v p s t ,  i r ü s s s t s k e i m  s . I V I .

Z r s s l s s  mo no» I s S § S I 7 S

vosonilors ompksklv vpol 14 unü 1S mit nouortom 
D^stsnt L to v k v n ls g v ^  o .  n .  1̂  8 7 2 2 8 .

k'aln-rälltzr-, «äkmL8oliinvn- u. MtonvLgen-k'adi'ilc.

N e u h e i t e n
Ksllliliön, löppielikn, tU M M n ,  

A : foltivlön, Ä  
vinn- liiill i'lösllöllöekn

s t n e l  i n  g r o s s e r  ^ u s w s t » !  e i n K s I r o L t e n
und empfehle ich selbige

zu außerordentlich billigen Preisen.

s .  v a v ic k ,
1 4  A ^ « L 1 v ! 8 l ^ » i 8 8 «  1 4 .

4  hierdurch zeige ich meiner werthen Aundschaft an,
A  daß ich mein ^

-U m » - ' ' ' -ltmIMtz
nach der

A l l * .  8  8 r * v ! t V s t i 7 a s s s  8
^  verlegt habe. "M G  ^
^  Indem ich bitte, mir das auf dem alten Platze A
V  geschenkte vertrauen auch nach hier übertragen zu v
^  wollen, enrpfehle ich gleichzeitg den ^

. kilW ilg von FrilWhrs- N il Z M m s tH ll
V  m bekannter reicher Auswahl und Güte. d
4  Hochachtungsvoll 4

4 .  K l L A , l 8 l L L .4
S i L S A L E

Im  Auftrage des Herrn Vsi-I ttss« zu Piasken bei Podgorz, 
der sich hohen Alters wegen zur Ruhe setzen w ill, s te lle  dessen nahe dem 
Hauptbahnhofe und an der Hauptverkehrsstraße Thorn-Podgorz gelegenes 

Grundstück, Piasken Nr. I I .  "T W  mit großem Hosraum, Obst- und 
Gemüsegarten, und in welchem außer erheblichen Miethen

ei« schl re x tM  M e m lim e « -«. H im n k a iiW W
betrieben wird, unter sehr günstigen Bedingungen zum freihändigen Verkauf, 
und ertheile ernstlichen und zahlungfähigen Käufern jede gewünschte Auskunft.

v .  Thor», Anst. Wirt. 14.!.

S e h r  g ü n s tig e r G r m i W W l i i t f .
Das der Frau ^ugurlv Qrünrloi' zu Vorstadt Thorn

Nr. 187 zugehörige, selten günstig, ganz nahe der Stadt und 
unmittelbar au der Chaussee Mocker und elektrischen Bahn gelegene

MM" Grundstück,  "WW
auf welchem seit ca. 20 Jahren eine Wagenbau- und Stell- 

! macherei betrieben wird. ist freihändig und zwar ganz oder 
auch getheilt Preiswerth unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Das Grundstück, mit schönem Wohnhause, einem 
Wagenbau-, Schmiede- und Stellmachergebäude, ist 10,340 O ,  
gleich ca. 0̂ /v Morgen, groß und eiqnet sich vermöge der 
Lage und Größe zu jedem industriellen Unternehmen. 

Ernstlichen und zahlungsfähigen Käufern näheres durch

O .  ^ s t r ' Z f l L o ^ s l L L ,  T h o r n ,
______________ Nenstädter Markt 14, I._________

8 e t m v l ! - 6 I a n r -

v ü M l d M t «
i»!l lies IsMen-Mim

u n a n tk v k r t tv k
kür «aus, Kei8v, 8port unä ^rmee

ist banällok, gaudve, unvvrvvüsMok. 
Iluserö „ ^ r o v k v n - iv lv k s s  in  ckar 
v o p p o l - v v p s to "  kärdt uiodt ab, 
Kon8srv!rt cka8 Becker, waekr es 
eiaslisok, blank unä ^A88erölok1. 
OeeiAuet kür Aquarelle, Laupläne, 
ramponirte Lüeüer-Liudänäe, lesäer- 
Stüdle, Lolker, Iieäertapeteu, Licdeu- 
model, Kiemen, LattelLeuK, kkeräe- 
Aesekirrs, Leüuluverk aller ^.rt, 
vom keinZtea Oüevraux dis rum 

Zröd8ten kinäleäer.

M rkse d M k n k -M s s e n liv ia !
Vorrätdix in §e1d, ksllxeld, vrann 
unä sod^arr, in allen äurek F iskal 
mit vorsteüenäer Sskul-mMek« 
kenntlioken Lauälunxev.

krospekte Kratis unä franko. 
OeneralVertretung kür V s t- unck 
W vs1ppou»»on - v s o p g  Nvkn- 
K0 I6, U S n ig s b s rs  >. Pp., vokna 

Strasse 12, H. 
V orkaussss ls llo  kür

l 'N o r n : H n U e rs  L  v o .

U«««e«««si-<iW«en,
Entree und allem Zubehör, vom 1. 
April 1900 in meinem Hause, 
Copperuikusstraße 7, zu vermiethen.

vlaea 1>sst-.

Kleine Wohnungen,
Pferdestätte von sogleich vermiethet 

v lu m ,  Culmerstraße.

Tützkirschen.
Den geehrten Grundbesitzern offerire 

ich 8 - b is  6 0 0 0  Stück S ü ß ­
kirschen, prima hochsämige, 
chausseefähig, pro Stück 4 0 -b o  
Pf. ab Station Stürbet. 3 0  OOO 
Eschen- und Ahorn-Pflanzen, vom 
Meter ab pro Tausend 30 Mk.

^ullu» Svkolr, 
Banmschulenbesitzer, 

Krotzel, Echt.

I I .

Sarg-Mngazin, 
Sävksroti'.

empfiehlt

und Preislagen.

kditiWpIilsclii ilW fltl!
80>vis

s ä m m t l ic h e  N t t l l r e l
ru r

P h o to g r a p h ie
f. HniLteiir- u. kLvdpdotogrspdtzll 

kalten stets vorrätkig

^  sinlterr r- Lo.

P a p s t e »
n6U68te Illuster, in  grössterneueste vluster, in  grösster 
H.uszvak1 billigst bei

1 s .  L » ! » « » -
O o j» p o r i» N r r i8 8 t r .  A i r .  3 S

junges Mädchen findet Wohnung 
> mit Pens. Bückerstr. 13, ».

A« Kl«l»n""Herrn zu vermicthen.
Waldhäuschcn, »-

Gut möbl. Vorderzimmcr
billig ,u verm. Strobaudstr. 12. 2 T r.

M ö d l .  L i i n m e r
nlit Kabinet und Pension von sofort 
zu verm. Cnlmerstr. 28, « r.

8i» sei» «M . K»l!«tr
sogl. zu verm. Heiligegeiststr. 19.
( ^ n  dem Neubau Araberstr. Nr. 5 
-1F sind noch drei Wohnungen, be­
stehend aus drei Zimmern, Küche und 
reicht. Zubehör, und eine Mansarden­
wohnung, bestehend aus 3 Zimmern 
rc., wie vor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkstätte 
eingerichtet werden können, zu ver­
muthen.

W .  Q r o d l e w s l L i ,
Cnlmerstr. 5.

F l t ü M . ,  g t s l l l l k  H c h ü i lW
von 5 Zimmern mit allem Zubehör 
in der 1. Etage zum 1. A pril zu ver- 
miethen. Schuhmacherstr.-Ecke 14, II.

1 .  W t L L K G -
Schillerstraße 19, 4 Zimmer, helle 
Küche und Znbeh., vom l.  A pril zu 
vermiethen. 8 . Lekvcka,

Altstädt. Markt 27.

W ilh e lm s p la tz  6,
3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer rc., 
seit 4 Jahren von Frau Oberbürger­
meister « ills s s lin e k  bewohnt, per 
1. April cr. — Mark 650 per auuo 
— zu vermiethen.

lu g u s t  S lo g a n .

von 3 großen Zimmern nebst allem 
Zubehör, Hochparterre, event!. Pferde­
stall vom 1. A pril zu vermiethen.

8 . S okuN L , Friedrichstraße 6.

I. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul« 
straße' Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
M ajor LS IIm ann bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen. 
_____ S oppaet, Bachcstr. l7 .
Allst. Markt Nr. 12. Verm. v. sof.
ZA Kellereien, ^

Attensteiner Brauerei.
Auskunft bei Herrn S s rn k a e r l 

1.o is o r ,  Heiligegeiststraße 16.
Herrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.
Gerechtestraße 21.

I n  meinem Hause Baderstr. 24  
ist eine

M c h lW .  M ite Nage
zu vermiethen. 8 . T im o n s o k n .
AKohnung, heüe Zunmer, helle 
^  Küche, vermiethe für 270 Mark.

SoniHkarO R-viron.
I n  unserem Hause, Bromberger 

Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstraße, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist per 1. A pril 
1900 evtl. früher, unter günstigen Be- 
dingnnaen zu vermiethen:

Ein Eckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waareu-Geschäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

0. ö. »iklnioh L  8okn»
Thorn.______

I n  unserem Hause, Breitestraß» 
37, 3. Etage

Eine Wohnung,
S Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
6u» lu »  NlsttSs bewohnt, per sofort 
zn vermiethen.

Thorn. (!. k. Vivtriek L 8«iiv.

WM«.I»«»M4lkeW
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, 
billig zum 1. A pril zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeschoß.___________

ßmsWiche Wchm«
Schulstraße Nr. 13, Erdgeschoß mit 
Vorgarten, vom 1. A pril 1900 zu 
vermiethen.

L o pp ae t, Bachestraße 17.

Baderstr. Nr. 2
ist eine Wohnung, 3. Etage, von L> 
Zimmern nebst Zubehör, zum 1. A pril 
zu vermiethen._______  Q rv ls v r .

KmWWk Um«,
6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberst krotLen 
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

8apps>-t. Bachestraße 17.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 69, Laden.

2 Zimmer und Zubehör, vorn L. 
A pril zu vermiethen.
______ b o r o k o r l ,  Fleischermeister.
Kellerwoh. z. v. Zu erfr. G.erechtestr.9.

Druck vrrd Berlag vor» E. DombrowStt w Thor».



2. Beilage zu Nr. 65 »er „Thoruer Preffe*
Sonntag den 18. März 190V

W as ist schön?
Von Dr. L. N. W o h le r t .

---------- (Nachdruck »erböte».)
N ur selten noch hört man das alte 

W ort: „ES ist ein Unglück, dumme Knaben 
und häßliche Mädchen zu haben.* Heute 
spielt der Mammon die Hauptrolle, er ersetzt 
alles. Wenn im alten Griechenland eine 
M utter von den Göttern das höchste Glück 
sür ihre Kinder erflehte, so erbat sie in 
erster Linie Schönheit sür dieselben. Im  
alten Griechenland w ar der Kultus des 
Schönen so ausgebildet, da« er noch heute 
wie ein leuchtender Schimmer über jenem
Lande liegt. .

Wenn in jenen alten Zeiten irgend 
jemand die griechischen Weisen gefragt hätte, 
was Schönheit sei, so würden sie anf die 
gold.ne S ta tue  der Phryne gewiesen haben, 
die, von Praxiteles geschaffen, im Apollo- 
Tempel stand.

Welcher Weise würde heute eine solche 
Antwort geben? Wer könnte sie geben bei 
der immer weiter schreitenden Vernach 
lässigung des menschlichen K örpers? Schämten 
sich doch die sogenannten Nenplatoniker 
sogar, daß sie überhaupt einen Körper be 
saßen.

So lassen sich für alle Epochen und sür 
alle Nationen Beweise erbringen, daß der 
Schönheitsbegriff ein sehr veränderlicher 
war und noch ist. D as deutsche Gretchen, 
heute noch das Idea l vieler Teutschen, wird 
vielleicht nur wenigen Franzosen gefallen. 
Und umgekehrt, mancher Deutsche wird für 
die gefeierteste Pariser Schönheit keine Be­
geisterung finden.

J e  anders das Klima, die Umgebung, 
der Welttheil, desto größer der Unterschied 
in den Vorstellungen von dem, was schön ist. 
Diese Ansichten stehen sich manchmal so end 
gegengesetzt gegenüber, daß es komisch wirkt

W ir halten weiße Zähne für ein Zeichen 
der Gesundheit und Schönheit. Die Ein 
wohner anf dem malayischen Archipel färben 
ihre von N atur sehr schönen Zähne schwarz, 
roth und blau. S ie  schämen sich, weiße 
Zähne zu haben, „wie ein Hund.*

Bei uns läßt sich die bekannte „Belle 
Irene* für Geld sehen. M an bewundert 
die kunstvolle Tätow irung auf dem Leibe 
der jungen Dame, aber welche unserer jungen 
Damen würde den Wunsch hegen, ähnlich 
geschmückt zn w erden? Wohl keine einzige. 
Dagegen giebt es nicht ei» einziges, großes 
Land, von den Polargegenden im Norden 
bis nach Nen-Serland im Süden, wo sich 
die Ur-Einwohner, M ännlein wie Weiblein, 
nicht tätowirten.

Bei uns wird das Antlitz seiner Schön­
heit wegen bewundert und sorgfältig ge 
pflegt und geschont. Bei den Wilden ist es 
der bevorzuate Platz der Verstümmelung 
Hätten nicht Reisende wie Humboldt, 
Darwin und andere Autoritäten die Sachen 
bestätigt, man würde manches nicht glauben 
S o werden in vielen Theilen der Welt bei 
den Menschen die Nasenscheidewand, manch 
mal auch selbst die Flügel derselben, durch 
bohrt, nm Ringe, Stäbchen, Federn und 
andere Zierrathe in die Löcher einzuführen. 
Hierher gehört auch das „Pelele* der 
Frauen im Sambesigebiet, welches beim 
Lachen die Lippe bis über die Augen empor 
hebt. Bei den Botokuden ist das Loch in 
der Unterlippe so groß, daß eine Holzscheibe 
von vier Zoll Durchmesser hineingethan 
wird.

Als der berühmte Reisende Livingstone 
„ t dem Zwecke des Pclele, dieses 

s t a n u ? - ^ '" r a t h e s  frug, erhielt er die er-

N -in.' Au°"n. NSLkLL
D as ist sem Id ea l einer weiblichen Schön­
heit. Und wie steht es in dieser Hinsich 
bei u n s ? Möglich ist es, daß w ir uns inner­
halb eines Jahrzehntes, innerhalb unserer 
Grenzpfähie über die Schönheit einer Dame 
rinigen und sie allgemein anerkennen. Wenn 
wir aber unsere Grenzen überschreiten, 
wechselt Las ä s th e t i s c h e  Idea l wie die 
Wolken über uns.  ̂ m
^ Bei uns gelten starke, dunkle Augen- 
branen und Wimpern als eine Schönheit. 
Die In d ian er von P araguay aber reißen 
beides aus, indem sie diese sonderbare und 
schmerzhafte Operation damit begründen, 
daß sie nicht aussehen mögen wie ein Pferd, 
«vie Eingeborenen des oberen N ils

sich die vier Schneidezähne aus, indem sie 
sagen, sie möchten nicht ausschauen wie 
Thiere. Ihrem  Beispiel folgen auch die süd­
lich von ihnen wohnenden Batakos, das 
heißt nur zum Theil, denn sie begnügen sich 
meist damit, sich nur die oberen beiden 
Schncidezähne ausznschlagen, w as ihrem 
Gesicht, infolge des V orbringens der un­
teren Kinnlade, ein wildes und widriges 
Aussehen giebt. Diese Völker halten das 
Vorhandensein der Schncidezähne für äußerst 
unschön und beim Anblick von Europäern 
riefen sie au s : „Seht wie garstig, diese
großen Zähne!* I n  verschiedenen Theilen 
Afrikas spitzt man die Schneidezähne durch 
Feilen zu.

M an ist in einem großen Irrth u m , wen» 
mau annimmt, daß unsere weiße Gesichts 
färbe den Wilden imponire oder gefalle. Bei 
alle» farbigen Rassen gilt die weiße Haut 
als garstig. Selbst europäische Reisende 
haben behauptet, daß mitten im tropischen 
Urwald die schwarze, blanke, sammetne H aut 
des Negers ästhetisch prächtig wirke, während 
die weiße Haut des Europäers den Eindruck 
des Krankhaften mache. D arw in schreibt: 
„Unwillkürlich w ar meine Empfindung: wie 
unnatürlich und krank erscheint doch unsere 
bleiche Farbe unter dieser heißen Sonne, in 
dieser Blütenpracht des Urwaldes, inmitten 
unserer Brüder mit der Heller oder dunkler 
braunen, sammetne» Haut.*

So erscheint es klar, daß die Frage, w as 
ist schön, von jedem Menschenstamm anders 
beantwortet werden wird. Jeder Stam m  
hat seinen besonderen Apoll und seine 
Aphrodite.

Unsere bezopften Brüder im Innern  ihres 
große» Landes China halten alle Europäer 
für häßlich, weil sie eine weiße H aut und 
vorspringende Nasen haben. Auch unsere 
Augen gefallen ihnen nicht. Der Reisende 
Vogt bemerkt dazu, daß die schräge Stellung 
der Augen, welche den Japanern  und Chinesen 
eigenthümlich ist, auf den Gemälden dieser 
Völkerschaften absichtlich übertrieben werde, 
um die volle Pracht und Schönheit dieser 
Stellung hervorzuheben.

Ein Kaffer würde es als ein sehr schlechtes 
Kompliment betrachten, wenn man ihm sagte, 
er sähe aus wie ein weißer M ann.

D arw in schreibt: „Ich habe von einem 
unglücklichen eingeborenen M ann gehört, der 
so hell war, daß ihn kein Mädchen heirathen 
wollte. Einer der vielen Titel des Znlu- 
Königs ist: „ Ih r , der I h r  schwarz seid.*

Die Nnbier halten die weiße Hautfarbe 
für einen Fehler. M an kennt sogar Fälle, 
wo der Anblick eines Weißen Ekel und Ab­
scheu erregte. Als Negerknaben den Reisen­
den Bnrton landen sahen, riefen sie: „Seht 
den abscheulichen, weißen M a n n ! S ieh t er 
nicht aus wie ein weißer Affe?!«

Ueberall auf der ganzen Erde schafft der 
Mensch sich sein Schönheitsideal nach seinem 
Ebenbilde. D as ist eine Thatsache, die nicht 
zu leugnen ist und für die ungeheure Eitel­
keit, des Menschen spricht. Eitelkeit ist eine 
der ursprünglichsten Eigenschaften der mensch 
lichen Seele, mag sie in einem weißen, gelben 
oder schwarzen Körper wohnen.

Als D arw in einem nackten, frierenden 
Feuerländer aus M itleid ein Stück Tuch 
schenkte, sah er zu seiner Verwunderung, wie 
derselbe das Tuch nicht als schützende Hülle 
verwandte, sondern es in kleine Stücke riß, 
um sich und seine Genossen damit zu schmücken.

An der Eitelkeit des Menschen scheitert 
die universelle Beantwortung der F rag e : 
w as ist schön? M an muß sich mit der Ant- 
wort begnügen: „Schön ist — w as gefällt.*

Oculi.
Eine Liebes- und Schnepfen-Geschichte. 

Bon K. B r a c h n e  r.
--------------- (Nachdruck verboten.)

i .
O culi: D a kommen sie.
E s w ar ein erster, heiterer Frühlingstag. 

Die Sonne w ar gerade aufgegangen. N ur 
leichte, weißgelbe Federwölkchen flogen über 
den blauen Himmel, und die Märzsonue be­
gann die ganze Welt m it ihrem langersehnten 
Goldglanze anzufüllen, sodaß die Guck-in-die- 
Welt von Schneeglöckchen fast zusehends

hervorlngten. erhob sich jetzt eine S ta u b ­
wolke, die sich aber bald wieder zertheilte 
und Wagen, Pferde, Hunde und eine Meute 
angekoppelter Hunde erblicken ließ, von denen 
die letzteren mit kräftiger Lunge laut in den 
Frtthlingsmorgen hinauskläsften. Dann w ur­
den auch die Menschen sichtbar, eine lustige, 
muntere Gesellschaft, die znr Ehre des Tages 
znr Schnepfenjagd in das nahe sumpfige 
T erra in  zog, wo sich die zweibeinigen Thiere 
aufzuhalten pflegten.

Aeltere und jüngere Leute, M änner und 
Frauen befanden sich in diesem Jagdzuge, der 
von den kläffenden Hunden eröffnet und von 
dem Proviantwageu geschlossen wurde. Die 
Leitung dieses Proviantw agcns hatten dies 
mal nicht die älteren, sondern die jüngere» 
Leute übernommen, nämlich Doktors Lenchen, 
eine achtzehnjährige blonde Nordlandsvenns, 
und Postdirektors Agathe, ein zierliches 
Brünettchen im gleichen Alter. Als männlicher 
Schutz w ar den beiden jungen Damen Erich 
Goßler, ein schneidiger Kandidat der Medizin, 
zugesellt worden, der den beiden Mädchen, 
anscheinend nach echt großstädtischer Schwere- 
»öther-A rt dcn Hof zn machen schien, wenig­
stens konnte man aus dem fortwährenden 
Lachen auf so etwas oder auf etwas ähn­
liches schließen.

Fast w ar es, als ob einer oder der an­
dere von den Alten sich anf das laute, jugend- 
frische Lache» umblickte, um nach dem lustigen 
Kleeblatt umzuschauen und mit dem grauen 
Kopf ihnen zuzunicken. Die drei aber schienen 
nur für sich zn leben; und zwischen den 
beiden Mädchen konnte man so etwas wie 
eine kleine, aufkeimende Gespanntheit be­
obachten.

Der Zug w ar ki» sonnenhellen M ärz- 
morgen an seinem Bestimmungsorte angekom­
men. Die jagdlnstige Gesellschaft hatte die 
Gewehre um die Schultern gehängt »nd war 
der Beschäftigung des edlen Waidwerks 
nachgegangen. Die ältere» Damen hatten 
einen Spnziergang zum nahen Forsthause 
unternommen, während sich die jüngeren 
Damen auf die Suche nach Märzveilchen 
aufgemacht hatten. Auch die Hunde waren 
inzwischen abgekoppelt worden, und bald 
konnte man durch das Hundegekläff hindurch 
das Knattern der Flinten hören und die ge­
suchten Vögel aus dem grüubraunen Sum pf 
terrain  aufflatternd sich erheben sehen.

D as Kleeblatt w ar bei seinem TranS- 
portwagen zurückgeblieben. Die Frauen 
hatten es nicht vermocht, die beiden Mädchen 
zum Mitgehen zu bewegen, noch hatten die 
M änner mit ihren Ueberrednngskünsten E r­
folg gehabt, in dem Jünger Aeskulaps das 
Nimrodsfieber anzufachen. Die drei schienen 
sich jedenfalls unter einander besser als bei 
Jagd  und Milch und Schinkenbröten zn 
amüsiren.

M it der Proviaistbewachnng schien es 
allerdings auch dem dreiblättrigen Kleeblatt 
nicht allzu ernst zu sein, denn als man die 
Luft rein von Basen, Vettern, Onkels und 
Tanten wähnte, schlug man sich auch hier 
seitwärts in die Büsche, d. h. in das nahe 
Gehölz, und dieses einzig und allein deshalb, 
nm, wie der H err Kandidat den Vorschlag 
machte, den herrlichen Sonntagsm orgen in 
seiner ganzen unbeschreiblichen Friihlings- 
pracht einmal gründlich zu genießen.

Die Mädchen hatten nichts gegen diesen 
Vorschlag und willigten gern ein.

M an sprach von diesem und jenem, ehe 
aber zehn M inuten vergangen waren, hatte 
man Agathe unter dem Vorwande, Wald­
meister zu suchen, allein gelassen...........

Agathe sah sich also versetzt, durchschaute 
aber das Komplott und dachte n u r:

Oculi, so kommen sie! —
II .

„Oculi r da kommen sie!*
S o  rief das Kleeblatt — es hatte sich 

inzwischen wieder vereint, und Agathe hatte, 
als kluges Mädchen, sich gestellt, als ob die 
Trennung im Holze wirklich nur durch einen 
bösen Zufall herbeigeführt worden w ar — 
den Schnepfenjägern entgegen, als diese etwa 
um die M ittagszeit mit überreicher Bente 
zurückkehrten.

Nach einem kleinen kalten Im biß  schickte 
man sich zum Rückwege au. Der Zug ordnete

wuchsen und der letzte Winterschnee auf den sich jetzt in derselben Weiie wie keim A n r i t t  
Halden und Hügeln ärgerlich zusammenschmolz ' -   ̂ ' > E , e  wie beim A ntn tt
und immer kleiner wurde. Eine naseweise 
Amsel rief dazu aus dem nahen Gehölz, und 
über der ganzen Erde lag es wie ein zarter 
grünender Flaum .

Hinten am Rande des Gehölzes, wo ein
schlagen Kirchthurm und ein paar rothe Ziegeldächer Beaufsichtigung desselben genügten.

der Jagd , nur daß diesmal Agathe Unter­
kunft in einem der vielen Wagen suchte, 
weil, wie sie vorgab, der T ransport, der ja 
aufgezehrt sei, doch nicht mehr einer drei­
fachen Bewachung bedürfe, und Doktors Len­
chen und der junge Mediziner völlig znr

Niemand ahnte den wahren Grund, und 
nur die beiden, die sie zur Bewachung des 
T ransportw agens zurückließ, wußten dem 
guten Mädchen in ihrem In n e rn  nicht genug 
Dank zu sage», wenn auch ihr M und nur 
bedauernde und förmliche W orte sprechen 
mußte.

Der Zug sehte sich also in Bew egung: 
Die Hunde voran, dann die Wagenkette „nd 
zum Schlüsse der Transportw agen, dessen 
Führung Erich jetzt selbst übernommen hatte, 
da der Kutscher vor» bei den Hunde» ge­
braucht wurde.

Jedermann im Zuge hatte soviel über die 
Jagd  und das Ergebniß derselben zu sprechen, 
daß niemand etwas davon merkte, daß der 
Transportw agen nur ganz langsam nachkam 
und schließlich ganz aus dem Gesichtskreise 
der Jagdgesellschaft verschwunden war. —

Am Mi'chlbach w ar's, wo die Weiden mit ihren 
jungen, sammetweichen Kätzchenknospen stehen, 
wo der Transportw agen nach einiger Zeit 
Plötzlich stillstand. B is hierher waren die 
Pferde, ohne besonders angetrieben zu werden, 
von selbst gegangen. Erich schien diese Ge­
legenheit außerordentlich erwünscht zu kom­
men, denn flammenden Auges hob er mit 
starkem Arme das leicht erröthende Mädchen 
vom Wagen herunter.

„Lenchen!* . . .
„E rich !* ------
D er Wind wehte durch die im M ärz- 

schmuck stehenden Weideubäume! —
„W as werden nur die Leute unserer 

Jagdgesellschaft sagen?*
„Laß sie sagen. Liebste, w as sie wollen!*
Und wieder huschte ein Windhauch 

vorüber und verwirrte sich in Lenchens blon­
dem Lockengewirr, daß sie ihr neckisch nm du 
hämmernden Schläfen w irrten.

Erich suchte die w irren blonden H aare zn 
ordnen.

„Liebster, nicht doch!* . . . sie bog ihr 
Köpfchen scheu zurück, da aber hatte er sie 
auch schon gefaßt und in auflodernder Leiden­
schaft an sich gerissen, um ihr den M und mit 
seinen Küssen zn verschließen.

S ie sträubte sich nicht mehr. M it einem 
seligen Lächeln um die Lippen und geschlosse­
nen Augen hing sie in stummer Glückselig­
keit an seinem Halse.

I n  diesem namenlosen Glück vergingen 
M inute nm M inute, Viertelstunde um Viertel­
stunde, bis die Schatten immer länger w ur­
den, ein kühleres Lüftchen zu wehen begann 
und von fernher das Geläute der Abend- 
glocken von den Kirchthürmen der Nachbar­
schaft zu ihnen herüberdrang.

D a brachen sie a n f . ------ — ------------
- -------- Die Sonne stand wie eine rothe
Feuerkugel am westlichen Horizont, a ls sie 
mit der übrigen Jagdgesellschaft zusammen­
stießen, die ihnen, mitten beim Schnepfen- 
mahl, fröhlich zurief: Oculi, da komme» sie!

I II .
Ein J a h r  ist vergangen, und der Tag ist 

wiedergekehrt, vön dem im Kalender steht: 
Oculi, da kommen sie!

Aus dem Kandidaten Erich Goßler ist ein 
stattlicher Doktor mecliomao geworden, der 
beute sein Lenchen, mit dem er seit vorigen 
Ostern öffentlich verlobt ist, a ls seine kleine 
F rau  heimführen will.

Aus diesem Grunde zieht man denn auch 
heute nicht hinaus zur Schnepfenjagd, sondern 
hat diesen jagdbaren Thieren einen gebühren­
den Ehrenplatz auf der Hochzeitstafel eilige-
*""'Die kirchliche Trauung ist vorüber. M it 
warmer Inbrunst hat der alte P fa rre r  einen 
treffenden Vergleich zwischen dem jungen 
B rautpaare und dem Vorfrühlingstage ge­
zogen, der im Kalender m it „Oculi" ver­
zeichnet steht.

R un kommt das P a a r  aus der Kirche 
zurück in das hochzeitliche H aus der B raut- 
eltern.

D a stößt der alte Doktor, Lenchens Vater, 
seme treue Ehehälfte vergnügt in die Seite 
und flüstert ihr m it frendezitternder Stim me 
ins O h r: „Siehst Du, M utter, Oculi, da 
kommen s ie ! " ------

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartrnann in Thorn.
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ist sedr ei-Kiebix, äenu eiirv 
Uessersxitre voll Aenüßt, 6e- 
kobmaek uuä karde äss Lassses 
ru verbessern.
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Nttkimfslokal: Schiüerstraße 4.
Große Auswahl an

Schurzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tücher«, Häkelarbeiten «. s. w.

vorräthia.
Bestellunaen aus Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus-
geführt. Der Vorstand.

Wegen Verlegung des Geschäfts von 
hier nach Dt.-Eylau verkaufe ich

Handschuhe, Träger,
K r a v n t l e n  e t c .

zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

o .  A L A K L SvI»,
Handschuhsabrikant.

Schnhmacherstratze.
Dre Laden ist vom 1. M ai ab 

anderweitig zu vermiethen.

Lur Zaair
Mliren,
klislisl«,

i M N I « ,

W ütlse,
ÄdssSkclililss,

Ärsilellg,
V i s x l s i s - I i s i s ,

Vieösr mit lloläeiM Ueäsille 18V llsrlörudtz i. 8. prLiuiirt.

W

Nermavn Zankes

sowie

M I
Wruiüfr-

imi> Kl»»iknsö»>krkien
empfiehlt

Ulmsii-blisrisI-kWcbitl
8. »srskomlii,

Thor», Kriickeustr.
Preislisten aratis. "W«

Kraunschw. Gemisst-Konftrvkn.
s  Psd. junge Erbsen I 0,60 Mk. 
2 „ junge Erbsen II 0,50 „
2 „ junge Kaisererbsen 1^0  „
2 „ junge Schnittbohnen 10,35 „
5 „ junge Schnittbohnen 10,60 „
2 „ junge Brechbohnen I 0,40 „
2 „ junge Wachsbohnen I 0,50 „
2 „ Carotten, kt. Frucht 0,70 „
2 „ j. Erbsen m. Carotteu 0,95 „
2 Psd. gemischtes Gemüse

(Leipziger Marke) 0,60 „
2 Psd.jungeKohtraby-Scheiben0,45 „
5 Pfd. junge Kohlraby-Scheiben 0,90 „
2 Psd. Stangeuspargel, dick 1,50 „
2 Psd. Stangenspargel, dünn 1,20 „
3 Pfd. Schnittspargel, Köpf. 0,90 „
3 Pfd. Schnittspargel II 0,80 „

Weher Kompot Fruchte.
L Psd. Aprikosen

Kirschen 
Erdbeeren 
Melange 
Mirabellen 
Birnen, weiß 
Birnen, roth 
Reineclauden 
Pflaumen 
Pfirsiche

1,40 Mk. 
1.69 „
1.50 „
1.50 „ 
1,20 „ 
l . w ,
1.25 „
1.25 „ 
0,90 „ 
1,90

Aunauas nr Gläsern L 0,75, 1,00

1 Pfd. Johannisbeeren 0.45
1 „ Himbeeren 0,45 ,,
1 „ Gemischte 0,30 „
1 „ Orange 0,70 „
1 reine Kirschen 0,50 „
1 Zwetschenmuß 0,30 „

Sämmtliche Gemüse und 
Kompot- Fruchte stud auch in 
1 Pfund-Dosen zu haben

Gchuhniacherstraße 26.

! Kcikkii-Ansiige r
t  nach Manh. von 24 Mark an. Z  
0  be' Stvsfiieseruug von 10 Mk. an, 5  
»  fertigt sauber u. gutsitzend »
0  k * .  i S l a N K L l L « ,  t
!  Schneidermeister, ^
o  Araberstratze 5 . z

1 8 3 0 0  M a r k
werden zur 1. Stelle auf zwei zu 
iammenhängeiide. einem Besitzer ge­
hörige Grundstücke zum 1. April resp. 
1. M ai cr. gesucht. Zu erfragen m 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

« o i tb s r ü k in ls p  v:
.......................................... ...... "  ^

ist <1ki8 dvsttz ÜLLrkitiktzmittel äer ltelt.
Olrns Slei llirä Lodveksl. vu rek  xnarmniigss Linwasckeu erkält 

jeäes ergraute öaur seine trübere «edte kards v reäsr, okns <ti 
ru  üeeken oäer absukärdsu. 6arau tis  kür L r^lg . ^
quemer unä einkaeker als bei gervöknkekeu Sasrkardemlttellr ^ r a n tw  
kür absolute vnsekääliekkeit. Lmtkek untsrsuekt nnä -um  Verkauf 
senedmiet. »öckste Lus-öiokau°sen, Lkrenxreise uuä goläsus Us- 
äailleo. ^VVirä auk Wullsek in kernen Salons w akrsnä äss ?risirens 
gänrliek undenrerkt in knvenänng  gekraekt. blau verlange keim Lrn- 
ka.uk stets ausärücklielr: ,,8  „»Wssrds - WsiIsskersIsMs."
kreis per Karton Nk. 3.— u. Nk. 6.— kür einjadriß. Oedraued ausreiekenä.

In ^  k v p n  eedt 2u baden dei Muckers L  Oo., kreilestr., 6t. Hoppe, 
Oulrnerstr. 5, k .  ^adlousk i, kriseur, L o e rn a r» , L1i8a.betd8tr8.886 12, 
t t .  I?apinr0ätn , Lekudmaederstr. 25, H. Kedmvtekler, öruekeustrasse, 
O. K ellner, Oerberstr. 22 unä k .  ^Veber, Oulmerstr. 1, oäer äirekt 
beim Lrdväer:
N orm . ^ s n k s ,  v o rß ln  IMtelstr. 61. LnZros. - -  Lxport. — Detail.

O u t a e b t e u .  Derr Dr. meä. 6  r e ä o r v , Derlin, sebreib t: Den 
Daarkarbe-IVieäerbersteller ba.be ieb sorZMIZ geprüft unä desebeinixe 
aus voller, kreier Deberxeußuuß, äass äie ^isebunZ Mr äeu OrZauismus, 
insbesouäere kür Kopk- unä Dantuerven, äurebaus uusebäälieb ist. Raeb 
Vorsebrikt ^ebrauebt, ist äer k rk o lg  u n to k ld a r  unck ckouorN sn.

„Staatsbürger-Leitung"
tritt gemäß ihren Grundsätzen: „Für W o h lf a h r t ,  F re ih e it  und» 
M ach t des deutschen V a te r la n d e s "  unter „ E rh ä r tu n g  des 
re in e n  D eu tsch th u m s"  m entschieden u n a b h ä n g ig e r  W eise  
für die Interessen des deutschen Volkes, besonders des werkthätigen! 
Theiles ein. Namentlich scharf bekämpft sie die schädlichen! 
E inflüsse d e s  I n d e n th u m s  auf das Geschäftsleben und diel 
schrankenlose Ausbeutung der wirthschaftlich Schwächeren. R a u f - i  
l e u t e ,  G e w e r b e t r e i b e n d e ,  H a n d w e r k e r ,  L a n d w i r t h e »  
und A r b e i t e r  finden ihre Interessen im Sinne einer gesunden 
Sozialreform vertreten; in gleichem Maße ist die „ S ta a t s b ü r g e r - i  
Z eitn rrg "  stets bestrebt, für die Verbesserung und angemessene Ge­
staltung der Lage der mittleren und unteren B e a m t e »  einzutreten.

Die „ S ta a t s b ü r g e r  - Z e itu n g "  erscheint täglich zweimal, s 
Sonntags und Montags einmal.

Als Sonntagsbeilage wird der „ K ta a tsd L rg e r-Z e itttN g "  u n ­
en tgeltlich  die Nooellen-Ieitung:

„Die Frauenwelt".
die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, Räthsel und! 
Rösselsprünge etc. bringt, beigegeben.

Der Bezug der „ S ta a t s b ü r g e r - Z e i tn n g "  mit „ F ra u e n w e lt^  j 
kostet bei den P o fta n s ta tte n  vierteljährlich 3  M a r k  6 0  P s . ,  mit i 
Bestellgeld 4  M a r k  1 0  P f .

A M " P rs b e n n m rr re r«  n n en tg e ltttch
von der

Geschäftsstelle Berlin M ., Linöenstr. 6 9 , j
D V "  vom 1. April ob :

8U., Lmdenftr. 1011102 und Friedrichstr. 16.!

om p L O N ?
u lM I '

tz le h t b l e i u l e n ä  ^ r i 8 6 l i e .
^ L n ü b e r t re f f i lc h e s  W asch - u n d  B le ic h m i t te l

Allein echt mit Namen V  r .  ^  I» v  «»  P  8 o I »  
und Schutzmarke S chw an .

M -w w  U orstcht v o r  N achahm ungen .
Zu haben

in allen belferen Kolonial-, Drogen- nnd Aeifenhanolungen.
— ^  Alleiniger Fabrikant:

Ler i s t  S i o g l l n  
in Düsseldorf.

M g ä s b u r g - L u e l r s u .

Leäeutenästo Loeomobilfabrik 
LsulseblLnäs.

Loeom obilsn
MitLUsriektrar. kökrenkesseln, 

von 4 bis 200 pkerclebrLtt,
sparsamste

M  Zeiriebsmasebmen

f ü r  I n ä u s t r i s  u n ä  L L n ä w i r t b s s b s s t .
Dampfmasebmen, aosLiebbare Kökreu-ÄsmpfkeLrel, 
CentrijuLsipumpen, Dresebmasebinsn bester Lgstems.

Vertreter: V L SvÄ or Dauzig ,
Sandgrube 2 8  o, am Heumarkt.

Erstes TlhleWs " ^  ' -Geschiist 
md Kl»l!ifkn-Armiit«nn-Fibnl!.

Lager sämmtlicher Bäckereigeräthe re.
Ue»r- und Umban von Kackof«» für Kohlenfeuerung einfacher 

und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß u«1«r Garantie 
ausgeführt.

Lager vor»

V M n - W M k « ,  M e M  iiü  M m s M  « .
WW- in bester U u a l i tä t .  "VW

Teigtheilmaschinen bei Baarzahlnng äußerst billig. 
PreLskonrante gratis und franko.

Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Heer 
B äckerm eister kl. L ,videsnrtt in  C ulm see, woselbst auch ein von mir
erbauter Kohlenofeu besichtigt werden kann.
k > t s « L i ? L v N  M ' L s L a r r a ,  Maldkndurg i. Schlißt«.

Nrükst «.Uvs 
«»a  ßrskLlLst ÜLS bsstv!

MkMK
ÄMKPi,

Empfohlen bei hartnäckiger 
Stuhwerstvp-mlI, Bcrdauuugs- 
sLöruiillrn, ApvelLLlosiLkrit, Mn- l 
genbefchwerdeu, Blähungen, fnu- Z 
rem Ausstotzeu, Sodbrennen. Ein s 
anrgezcichnetcs Mittel gegen schlechte l 
Verdauung, Schwäche des MagenS ! 
Bestwirkendes,mildes,blutreiuigeudeö e 
Abführmittel. Wirkt selbst bei jähre- ? 
1 laugen, Gebrauch stets wsblthätig. k

Lebt Lvr!. LsüAxsidŝ L. 
stk-öis ä f!. 50 

. 1.-,1.5Vu.3.-We.

kömmli.chste seiner Ä rtt — Freiwillig ertheilte, unaufgefordert eingehende glä 
-ende Atterkemumgen,massenhafte Dankschreiben! — Dieechteu Lück'schcn Kräuter- 
Präparate der alten, bekannten u. bewährten Firm a C. Lück, Colbcrg, find an­
erkannt gute, sehr beliebte und volkstümliche Hausmittel! Name, Etiquette und 
Verpackung geuiesren den weitestgeheudcn Schutz des kaiserlichen Patentamts! 
Nachahmungen werden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wie unten 
stehende verkleinerte Abbildung der rothe« Umhüllung weise man als unecht zurück. 
U»a verlese MLnast '
S,dr»aodsLvvsivuus rvv 

0. LSvic, Oolvsrx.
Vorzügliche Erfolge!
Ssstanätslis: «v

t>»k » E n r " s v L

Vsrktsinrrtg d̂dNäuny äor rotier» Vsrp̂ vkuny.

V Im liU -M dM W klli« ,
Gras- und Kleemäher, zwei- 
spännig, 5 Fuß Schnittfläche (Sieger 
in der Haupt- und Dauerprüfung 
der Deutschen Landw. - Gesellschaft 
1899) inkl. Reservemesser Mk. 300 
Getreideablage hierzu Mk. 65. 
Garbenbinder, 5 und 6 Fuß 
Schnittfläche, preisgekrönt von der 
Deutschen Landw. - Gesellschaft 
1698 ...........................Mk. 875.

Ausführliche Kataloge gratis und franko.
U m s t e l l u n g  e r b e t e n .  " V N

MLtt Lv Svvsüsvu,
Generalvertreter der Mittvaukee.

Danzig und Königsberg.

r/z KUo genügt kür 100 iLssev

F//r t5s/'§i/e  ̂ i-ös/'^sr/sk, ckass Ka/r /koe/ks/rs esoao 5S/» cko/i 
kckF//o/>s/) 6sü?ae/o^ a//o/r a/rcko/'o/r Sot/'ck/r^s/r vo/ t̂/2/o/»o/r /sk.

/§k /o/e/»k
t/att//c/k l//rck sloks se/-/?o// So^o/kvk. //oe/ts^s eaoao 
/// ckô  bo^oei/7ko/i ö/oo/?öSe/tSo<7, »/oma/s /o§o vo^att/k, cktt ös/ 
/oso «e/sos»voAS/?SM eaoao /»/o/cks ck/s Fi/ks Oe-aEk öS/'gk.

D Z -s  S 0 l i ä 6 8 t 6  k L f t r r L t ä  i s t

VMvMlle: Vkalter 8 rüst, 7kokn.

s>
nach Vorschrift von! Ged.-Ra^l) Professor Dp. O . Liebreich, b ese itia t b in n en  kurzer .'Zeit
V erd au rm g sb esch w erd e tt, S o d b re n n e n ,  M a g e n v e rsc h le m m n g ,
die Folgen von Unmäßigleit im Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
-u empfehlen die infolge Bleichsucht, Hyüerie und ähnlichen Zustanden an nervöser 
M agenschw äche leiden. P r e is  »/, F l .  3 M., V, F l .  1 ,50  M.

S c h e r i n g ' s  G r ü n e  A p o t h e k e ,  L „ -u p » ." s ir-g -  »o.
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlnngen.

Man verlange,ausdrücklich __________

lz »  haben in Thon, in smnmtl. Apoiheken; in Mocker: Sqwaneuapochete^

M ir t is n !
Montag den 19. d. M is. «nd die folgenden Tage

werden die Restbestände der zur

M s . »  V o b s 's c h k »  Konkursmasse
gehörenden

8Iss-, PttzeSsn- Ujj Nailtmekimtii
öffentlich meistbietend gegen gleich baa re  Bezahlung versteigert 

G eschäftslorale des H e rrn  « ax  vodn, B rertestr. 26werden im früheren 1

Von cVLOUL N
V/Nlik ok»lkt

k rss ir  kür llsrsetts.
V orkk«.eKs.kmui>A >viiä A8>v»rot.

V  o l l e n t l u r i F in  N e r k lx u r .  
U r s o l n t v  N ö b n x l ie l i l r e l t .

L e 8 t l iu ä i g v  L v in l r o i t .  
8 t e t i 8 «  L e g u e M lio I r l r e l t .

.̂1161 QV6rka.uk kür
l^ k o rn  unst U m gogonck

dei

MlALIMM
^ltstä ltter Markt 25.

LLkILrvuäo Lroseliürvn xru- 
tls  unä  kruilko.

Ä 8k !W g3.,4 .,5 .,8 .W > !
NLtbKüUSS LU vunrig.

Ovntzbmi^t rl. ^UerttÜvdst. Drts.s« 1 
untvr clorn kroteetorovo 8r. 

ck Lnirer» nncl LLniA« 
m ru siu »  H . «tokentien

V srsi« kür cklv HtzrslollLUb 
uuä ^ussedmückuuF ck«r

L80 060 Î oosv, 
V840 Oe^vlnnv 

mit Llsiik

MV" okns ĵ brug rLkürnr.

I

8»^ZWW
Z »^ZV88V
ß H 8ßF8

4L  2 5 L 0 - L W W «
I g  ä l  O L O -I M W .^
20 L 5 6 0 -1 0 0 W ^
100L

!W9a 5 0 -W A M ^  
1060 n 2 g -2 M W ^  
8500 » 1 0 -8 3 0 0 0 ^

s 3 N . .
Aorto «vä Liots SO L*lk. oxtr».
vor dMi^stv unü siobsrsts Lo- 

«dsllv^Lmdl'osrnnvoikniNL. Voos« 
verrenilvr auab nirtsr ^archnLkinv 

ÜL« LenerL!-VüdN:

l .k iI .M ü e i 'L L o .
sk L n k k l'Ü il L.,Se«lt-»tt-. s .

7»l»ür..Xäk. SlSokrmüUok. LM  
1̂ -86 in 7tt<., n bei: L. Vombrv^ski, 
V/alter t.amdeok, Vsosr v rsv e rt.

K u n g e n l e i d r n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, istheilbar
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von beginnendem  
Luugenleiden sind: Husten mit Aus­
wurf, Bluthusten, Leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmig- 
keit, auffallend- Abmageruug mit 
Appetitlosigkeit und Mattigkcir.9tei- 
gung zu Nachtschweiß. Bei Kindern 
chronische Drüseuschwellnngen nebst 
chronischen Augen und Ohrenkrank-- 
beüen. ,
v r .  m e i l .  N « » N » r , i« K I ,  

Lperlslsprt kö^ l.ongevleiliei>, 
M ü n c h e n .  St- Vaulstrasre kk.

Nach a u s w ä r t s  brieflich 
bei genauer Angabe der KrankheitS-

erscheiliimgen.

H ^ O Z L S , « r i K « I L
Bäckerstratze 1 « , I.

Dr»ck «nd Verlag von L. L o « b r o « » k i  in D r« » .


